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Aus  Gründen sprachl icher  Vere infachung und besserer  Lesbarke i t  wurde 

be i  personenbezogenen Beschre ibungen meist  auf  e ine  doppelte  

geschlechterspez i f i sche  Schre ibweise  verz ichtet ,  d ie  Leser innen und Leser  

mögen s ich  b i t te  g le ichermaßen angesprochen fühlen.  
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0 Aufgabenstellung 
Die  vor l iegende Umweltverträg l ichkeitserk lärung wurde im Auftrag  der  

Windpark  Dürnkrut  I I  GmbH,  S imonsfe ld  57a,  2115 Ernstbrunn und der  

WEB Windenerg ie  AG,  Dav idstraße 1 ,  3834 Pfaf fenschlag  erste l l t .  D ie  

Unternehmen p lanen d ie  Err ichtung e ines  Windparks  in  den Gemeinden 

Dürnkrut  und Velm-Götzendorf ,  a l le  im pol i t i schen Bez i rk  Gänserndorf ,  

N iederösterre ich .  

Der  Windpark  besteht  aus  insgesamt neun Windkraftanlagen mit  

Nennle istungen von je  rd .  2 ,0  MW (e ine  Anlage)  bzw.  rd .  3 ,2  MW (acht  

Anlagen) ,  in  Summe weist  der  Windpark  e ine  Nennle istung von 27,41 MW 

auf .  Gemäß Anhang 1  Spal te  2  Z i f fer  6  Abs .  a  des  Umweltverträg l ich-

ke i tsprüfungsgesetzes  2000 erg ibt  s ich  demnach d ie  Pf l i cht  zur  Durch-

führung e iner  Umweltverträgl ichkei tsprüfung im vere infachten Verfahren.  

D ie  Err ichtung er fo lgt  in  unmitte lbarer  Nachbarschaft  zu  den Windparks  

Velm-Götzendorf ,  Dürnkrut-Götzendorf  I  und Z is tersdorf  Ost  (d ie  neun 

Anlagen des  letztgenannten werden derze i t  err ichtet) ,  d ie  in  Summe e ine  

Nennle istung von 59,5  MW aufweisen.   

In  Zusammenarbei t  der  Energ iewerkstatt  Consul t ing  GmbH mit  

Raumplanung|Stadtp lanung Dip l .  Ing .  Barbara  F le ischmann erfo lgte  d ie  

Zusammenste l lung  und Ausarbei tung de r  vor l iegenden Umweltverträg l ich-

ke i tserk lärung,  d ie  d ie  in  §  6  UVP-G 2000 geforderten Inhal te  enthäl t  und 

d ie  Grundlage zur  Durchführung der  Umweltverträg l ichkei tsprüfung dar-

ste l l t .  

 

Das  zu  prüfende Projekt  umfasst  abgesehen von der  Err ichtung und dem 

Betr ieb  der  neun Windkraftanlagen 

•  Die  windpark internen Kabelsysteme (Kabelverb indung der  Windkraft -

an lagen untere inander  sowie  d ie  Zule i tung  zum Umspannwerk  Spann-

berg ,  weiters  IT -  bzw.  SCADA-Anlagen) ,  



Umweltverträglichkeitserklärung Windpark Dürnkrut-Götzendorf II  Seite 20 
Umweltverträglichkeitserklärung 
 

  

Verfasser: Raumplanung | Stadtplanung Dipl. Ing. Barbara Fleischmann  
Erstellt: März 2014   

•  die  Herste l lung der  windpark internen Erschl ießung durch den Ausbau 

und d ie  Anpassung von Wegen und Wegetrompeten,  

•  die  Err ichtung der  Kranste l l f lächen,  (Vor- )Montageplätzen und Lager-

f lächen und 

•  die  Err ichtung von Hinweistafe ln  betref fend E is fa l l .  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmerkung:  

Der  Anlagenherste l ler  "REpower  Systems SE"  hat  Anfang des  Jahres  2014 

se inen F i rmenwort laut  auf  "Senv ion SE"  geändert .  Da  d ie  Unter lagen zu 

den Windkraftanlagentypen te i lweise  noch auf  REpower  lauten,  wird  nach 

wie  vor  der  a l te  Herste l lername REpower  verwendet .  
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1 Zum Aufbau der vorliegenden Umweltverträglichkeitserklärung 
Die  vor l iegende Umweltverträg l ichkeitserk lärung zum Windpark  Dürnkrut-

Götzendorf  I I  g l iedert  s ich  in  fo lgende Kapi te l :  d ie  a l lgemein  

verständl iche Zusammenfassung nach §  6  Abs .  1  Z .  6  UVP-G 2000 idgF  

f indet  s ich  in  Kapite l  2 .  D ie  grundsätz l iche Beschre ibung des  Vorhabens  

er fo lgt  in  Kapi te l  3 ,  anschl ießend werden im Kapi te l  4  A l ternat iven 

h ins icht l i ch  des  Standorts ,  der  Anzahl  der  Anlagen und der  Anlagentypen 

sowie  d ie  Konsequenzen be im Ausble iben des  Vorhabens  er läutert .  

Im Anschluss  werden d ie  Auswirkungen,  d ie  durch  d ie  Err ichtung und den 

Betr ieb  des  Windparks  auf  d ie  Umwelt  zu  erwarten s ind,  d iskut iert .  D ie  

zur  Ermitt lung der  zu  erwartenden Umweltauswirkungen verwendete  

Methodik  wird  in  Kapi te l  5  er läutert ,  im Kapi te l  6  wird  auf  d ie  im Umwelt -

verträg l ichkei tsprüfungsgesetz  2000 idgF  angeführte  Forderung nach 

Berücks icht igung mögl icher  Wechselwirkungen e ingegangen.  

D ie  Kapi te l  7  b is  12  behandeln  sch l ießl ich  d ie  im Zuge  der  Unter-

suchungen betrachteten Schutzgüter :  das  Schutzgut  Mensch,  das  Schutz-

gut  T iere ,  Pf lanzen und deren Lebensräume,  das  Schutzgut  Boden,  das  

Schutzgut  Wasser ,  das  Schutzgut  Luft  und K l ima,  das  Schutzgut  Landschaft  

und das  Schutzgut  Kul tur -  und Sachgüter .  

D ie  pos i t iven Auswirkungen,  d ie  durch den Windpark  auf  best immte 

Schutzgüter  erwartet  werden,  s ind im Kapi te l  14  zusammengeste l l t .  

Kapi te l  15  s te l l t  e ine  Zusammenfassung der  Resterhebl ichkei ten,  d ie  der  

Windpark  auf  d ie  e inze lnen Schutzgüter  bzw.  deren Te i laspekte  erwarten 

lässt ,  dar .  

Kapi te l  16  geht  auf  etwaige  Schwier igke i ten  e in ,  d ie  im Zuge der  

Zusammenste l lung  der  Unter lagen auftraten.  
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2 Allgemein verständliche Zusammenfassung 

2.1 Das Vorhaben 

Der  Windpark  Dürnkrut-Götzendorf  I I  umfasst  neun Windkraftanlagen und 

wird  südl ich  der  Landesstraße B40 im Bere ich  der  Gemeinden Dürnkrut  

und Velm-Götzendorf  err ichtet ,  umgebend bzw.  unmitte lbar  angrenzend 

der  geplanten Standorte  bestehen bere i ts  mehrere  Windparks  –  se i t  2004 

wird  der  zehn Windkraftanlagen umfassende Windpark  Velm-Götzendorf  

betr ieben,  2012 wurde der  ebenfa l l s  zehn Anlagen umfassende Windpark  

Dürnkrut-Götzendorf  I  in  Betr ie b  genommen,  der  neun Anlagen 

umfassende Windpark  Z is tersdorf  Ost  i s t  genehmigt  und wird  derze i t  

err ichtet ,  d ie  Inbetr iebnahme so l l  im Laufe  des  Jahres  2014 erfo lgen.  

2.1.1 Kenndaten des Windparks 

Genehmigungswerber  s ind  d ie  WEB Windenergie  AG (Dav idstraße 1 ,  3834 

Pfaf fenschlag)  und d ie  Windpark  Dürnkrut  I I  GmbH (S imonsfe ld  57a,  2115 

Ernstbrunn) .  Es  so l len  acht  REpower  3 .2M114-Anlagen mit  e inem Rotor -

durchmesser  von 114 m und e iner  Nabenhöhe von 143 m bzw.  123 m 

(Nennle istung pro  Anlage  3 ,17  MW) sowie  e ine  REpower  MM92-Anlage  mit  

e inem Rotordurchmesser  von 92,5  m und e iner  Nabenhöhe von 100 m 

(Nennle istung der  Anlage 2 ,05  MW) err ichtet  werden.  Der  Windpark  

umfasst  demnach e ine  Gesamtnennle istung von 27,41 MW. 

Die  Netzable i tung er fo lgt  mitte ls  Mitte lspannungs-Erdkabel  zum Netz-

anschlusspunkt  im Umspannwerk  Spannberg.  

Der  Windpark  l iegt  in  den Gemeinde n Dürnkrut ,  Ve lm-Götzendorf ,  Spann-

berg  (nur  Kabel trasse)  und Z is tersdorf  (nur  Te i le  der  Zuwegung)  im 

Verwaltungsbez i rk  Gänserndorf  in  Niederösterre ich.  

Betrof fene  Katastra lgemeinden s ind  Dürnkrut  (Marktgemeinde Dürnkrut) ,  

Götzendorf  und Velm (be ide  Gemeinde Velm-Götzendorf ) ,  Spannberg  

(Marktgemeinde Spannberg)  und Lo idestha l  (Stadtgemeinde Z istersdorf ) .  
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Nachbargemeinden im S inne  des  §  19  Abs .  3a  Z .  2  NÖ ROG 1976 idgF  s ind  

ke ine  betrof fen.  

2.1.2 Vorhabensumfang und -grenzen 

Das  Vorhaben umfasst  im Wesent l ichen fo lgende Bestandte i le :  

•  die  Err ichtung und den Betr ieb  von neun Windkraftanlagen mit  e iner  

Nennle istung von 1  x  2 ,05  bzw.  8  x  3 ,17  MW 

•  die  windpark internen Kabelsysteme (Kabelverb indung der  Windkraft -

an lagen untere inander  sowie  d ie  Zule i tung  zum Umspannwerk  Spann-

berg ,  weiters  IT -  bzw.  SCADA-Anlagen)  

•  die  Herste l lung der  windpark internen Erschl ießung durch den Ausbau 

und d ie  Anpassung von Wegen und Wegetrompeten 

•  die  Err ichtung der  Kranste l l f lächen,  (Vor- )Montageplätzen und Lager-

f lächen 

•  die  Err ichtung von Hinweistafe ln  betref fend E is fa l l  

N icht  zum Vorhaben gehören d ie  Anlagen und E inr ichtungen im Umspann-

werk  Spannberg,  d ie  s ich  im E igentum der  EVN Netz  GmbH bef inden.  

2.2 Weitere geprüfte Lösungsvorschläge 

Die  Standortwahl  er fo lgte  nach fo lgenden Kr i ter ien:  

•  Nähe zu  bestehenden Windparks  zur  Schonung des  Landschaftsb i ldes ,  

•  Distanz  zu  Schutzgebieten und anderen sens ib len  Nutzungen zur  

Schonung von Menschen und T ieren,  

•  Lage in  e inem Gebiet  mit  opt imalen Windverhä l tn issen zur  Maximierung 

des  Ertrags ,  

•  Nähe zu  Verkehrs-  und Le i tungs infrastruktur  zur  ef f i z ienten Ersch l ießung 

bzw.  Energ ieable i tung.  

•  Hins icht l i ch  der  Technolog ie  er fo lgte  d ie  Auswahl  e iner  Kombinat ion aus  

Windkraftanlagenanzahl ,  - typen und –dimens ionierung,  d ie  e in  ausgewo-
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genes  Verhäl tn is  aus  Ertragserwartungen und Umweltbeeinf lussungen 

zum derze i t igen Stand der  Technik  ermögl icht .  

2.3 Beschreibung der möglicherweise beeinträchtigten Umwelt 

Die  Beschre ibung der  mögl icherweise  vom Windpark  beeinträcht igten 

Umwelt  er fo lgt  getrennt  nach Schutzgütern  in  den e inze lnen Fachbei -

t rägen,  wobei  jewei l s  untersch iedl iche,  den jewei l igen Er fordernissen 

angepasste  Untersuchungsrahmen gewählt  wurden.  

2.4 Beschreibung der möglichen Auswirkungen sowie der vorgesehenen 

Maßnahmen 

2.4.1 Positive Auswirkungen 

Die  Err ichtung und der  Betr ieb  des  Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  

lassen u .a .  fo lgende pos i t ive  Auswirkungen erwarten:  

Aspekte des Umweltschutzes 

Durch d ie  schadstof femiss ionsfre ie  Erzeugung e lektr i scher  Energie  kann 

d ie  Le is tung konvent ionel ler  Kraftwerke  (Kohle- ,  Gas- ,  Atomkraftwerke)  

gedrosse l t  werden,  wodurch e ine  Verbesserung der  k l imat ischen Verhäl t -

n isse  ermögl icht  wird .  

Der  Be i trag  zur  K l imaverbesserung ermögl icht  wei ters  d ie  Erha l tung 

gefährdeter  T ier -  und Pf lanzenarten sowie  Ökosysteme,  da  d iese  oft  

ger inge  Toleranzen in  Bezug  auf  k l imat ische Veränderungen aufweisen 

und durch den K l imawandel  akut  bedroht  werden können.  
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2.4.2 Zusammenfassende Beschreibung der geplanten Maßnahmen 

Maßnahmen während der Planung des Windparks 

Wesent l iche  Maßnahmen erfo lgten bere i ts  im Zuge der  P lanung des  Wind-

parks  und konzentr ieren s ich  unter  anderem auf  e ine  mögl ichst  

Ressourcen schonende und F lächen sparende Vorgehensweise  be i  der  

Err ichtung bzw.  dem Betr ieb  des  Windparks .  

Der  Bauablaufp lan  so l l  gewähr le is te n,  dass  d ie  notwendigen Fahrten 

ef f i z ient  und dem Wegekonzept  gemäß erfo lgen und somit  d ie  Be lastung 

durch Lärm-  und Schadstof femiss ionen ger ing  gehal ten wird.  

D ie  Standortwahl  or ient ierte  s ich  u .a .  an  den Gegebenheiten  des  Natur-  

und Umweltschutzes  –  bestehende Schutzgebiete  wurden gemieden,  

ebenso wurden mögl iche  Erweiterungsvorhaben der  uml iegenden Gemein-

den berücks icht igt .  

D ie  f rühze i t ige  Informat ion der  Bevölkerung ste l l t  größtmögl iche  Transpa-

renz  und Akzeptanz  s icher .  

Maßnahmen während der Errichtung des Windparks 

Zur  S icherhei t  der  Arbei tnehmer  besteht  e in  umfassender  S icherhei ts -  und 

Gesundheitsp lan.  D ieser  g i l t  auch für  das  Verhal ten bei  Wartungs-  und 

Instandhaltungsarbei ten.  

Vor  der  Err ichtung des  Windparks  wird  mit  den Betre ibern der  

Te l iaSonera-Nachr ichtenle i tung  Kontakt  aufgenommen,  um 

Beschädigungen ausschl ießen zu  können.  

Um die  Funkt ionstücht igke i t  des  Bodens  zu  gewähr le is ten,  i s t  vorgesehen,  

dass  vorübergehend abgetragene Bodenschichten wieder  in  der  ursprüng-

l i chen Bodenfolge  aufgebracht  werden.  
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Maßnahmen während der Betriebsphase des Windparks 

E issensoren erkennen E isansatz  an den Rotorb lättern  f rühze i t ig  und 

veranlassen e inen Maschinenstopp.  Weiters  warnen Hinweisschi lder  und 

Warnleuchten im Umfeld  der  Windkraftanlagen vor  dem Betreten des  

Area ls ,  wobei  d ie  Warnleuchten in  Betr ieb  genommen werden,  sobald  

E isansatz  erkannt  wird .  

Maßnahmen während des Rückbaus des Windparks 

Nach der  Betr iebsdauer  des  Windparks  können e in  vo l l s tändiger  Rückbau 

der  Windkraftanlagen und d ie  Wiederherste l lung der  ursprüngl ichen 

Nutzung der  F lächen er fo lgen.  D ie  e inze lnen Bestandte i le  werden -  soweit  

mögl ich  -  entsprechend den abfa l l rech t l i chen Vorgaben e iner  Wiederver-

wendung bzw.  Verwertung zugeführt .   

2.4.3 Negative Auswirkungen 

Die  Auswirkungen auf  das  Schutzgut  Mensch können nach der  

Untersuchung der  Gegebenheiten a ls  ger ing  betrachtet  werden.   

Der  Windpark  wird  s ich  auf  T iere ,  Pf lanzen und deren Lebensräume 

maximal  mit  e iner  mit t leren Resterhebl ichkei t  ( für  F ledermäuse)  

auswirken.  

Für  das  Schutzgut  Boden wird  mit  ger ingen Resterhebl ichkei ten durch den 

Windpark  gerechnet .  

D ie  Err ichtung und der  Betr ieb  des  Windparks  lassen maximal  ger inge 

Resterhebl ichkei ten für  das  Schutzgut  Wasser  erwarten.  

Das  Schutzgut  Luft  und K l ima wird durch  den geplanten Windpark  

Verbesserungen er fahren.  

D ie  Resterhebl ichke i ten  des  Windparks  auf  Landschafts -  und Ortsb i ld  

werden a ls  ger ing  e ingeschätzt .  

Das  Schutzgut  Kul tur-  und Sachgüter  wird  durch den Windpark  in  b is  zu  

ger ingem Ausmaß beeinträcht igt  werden.  
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3 Kurzzusammenfassung der Vorhabensbeschreibung 

3.1 Kenndaten und Umfang des Vorhabens 

Die  WEB Windenerg ie  AG und d ie  Windpark  Dürnkrut  I I  GmbH planen d ie  

Err ichtung und den Betr ieb  des  Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I ,  der  

acht  REpower  3 .2M114-Anlagen (Rotordurchmesser  114 m,  Nabenhöhe 

143 m und 123 m)  und e ine  REpower  MM92-Anlage (Rotordurchmesser  

92,5  m,  Nabenhöhe 100 m)  umfassen wird .   

D ie  Windpark le is tung beträgt  27,41  MW, d ie  Able i tung der  gewonnenen 

Energ ie  er fo lgt  mitte ls  e ines  Erdkabels  zum Umspannwerk  Spannberg,  das  

südwest l i ch  des  Windparkarea ls  l iegt .  

D ie  in  Anspruch genommene F läche für  Fundamente,  Montageplätze ,  Weg-

verbre i terungen,  - t rompeten und -neuerr ichtungen sowie  für  Kabel t rassen 

beträgt  etwa 48.425 m².  Rodungen s ind im Ausmaß von knapp 2 .300 m²  

notwendig ,  wobei  nur  762 m²  dauerhaft  s ind.  

3.2 Lage des Windparks 

Das  Windparkarea l  i s t  in  den Gemeinden Velm-Götzendorf  (acht  

Standorte)  und Dürnkrut  (e in  Standort ) ,  be ide  Bez i rk  Gänserndorf ,  

N iederösterre ich ,  s i tu iert .  D ie  Kabel t rasse  zum Umspannwerk l iegt  

te i lweise  im Gemeindegebiet  von Spannberg,  Te i le  der  Zuwegung l iegen 

auf  Z is tersdorfer  Gemeindegebiet .  

D ie  nächstge legenen Ortsgebiete  bzw.  Wohngebäude s ind  Dürnkrut  im 

Südosten,  Waidendorf  im Südosten,  Götzendorf  im Süden,  der  Antonshof  

im Südwesten und Lo idestha l  im Westen.  D ie  Entfernung von Wohnbau-

land zum Windpark  beträgt  zumindest  1 ,3  km.  
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3.3 Errichtung und Betrieb des Windparks 

Die  Err ichtung des  Windparks  umfasst  d ie  Ver legung der  Erdkabel  und 

Err ichtung e lektrotechnischer  E inr ichtungen,  den Ausbau des  Wegenetzes  

mit  der  Err ichtung der  Montageplätze  und Fundamente und d ie  Err ichtung 

der  Anlagen se lbst .  Für  d ie  Durchführung der  Arbei ten werden 47  Wochen 

veranschlagt .  

Der  Betr ieb  der  Windkraftanlagen er folgt  in  der  Rege l  vo l lautomat isch,  

d ie  Betr iebsüberwachung und Abscha l tung können extern  er fo lgen und 

s ind  demnach jederze i t  mögl ich .  D ie  Lebensdauer  von Windkraftanlagen 

beträgt  er fahrungsgemäß rund 20 Jahre,  im Anschluss  i st  e in  vo l l ständiger  

Abbau der  Anlagen mögl ich .  
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4 Weitere geprüfte Lösungsmöglichkeiten 
Dem Windpark  Dürnkrut -Götzendorf  I I  gehen mehr jähr ige  P lanungs-

arbe i ten voraus ,  im Zuge  derer  unterschiedl iche  Var ianten geprüft  

wurden.  Auf  d iese  wird  nachfo lgend e ingegangen.  

4.1 Faktoren der Standortwahl 

Die  Standortwahl  wurde aufgrund mehrerer  Faktoren getrof fen.  H ierzu  

s ind fo lgende zu  nennen:  

4.1.1 Lage abseits von Wohnbauland bzw. Siedlungsgebieten 

Das  NÖ ROG 1976 idgF  schre ibt  in  §  19  Abs .  3a  Mindestabstände zu  Wohn-

bauland ( in  der  Standortgemeinde bzw.  in  Nachbargemeinden) ,  Bauland 

Sondergebiet  mit  erhöhtem Schutzanspruch,  landwirtschaft l i chen Wohn-

gebäuden,  erhal tenswerten Gebäuden im Grünland sowie  Grünland K le in-

gärten und Campingplätzen vor .  

Der  geplante  Windpark  Dürnkrut-Götzendorf  I I  l iegt  am südl ichen Rand 

bzw.  an  den Hängen e iner  Hochebene,  d ie  f re i  von S ied lungen i s t .  Es  

bestehen bere i ts  mehrere  Windparks  in  dem Gebiet ,  der  nun geplante  

ste l l t  e ine  Innenverdichtung bzw.  Erweiterung der  bestehenden Wind-

parks  dar .  Das  nächstge legene Ortsgebiet  i s t  jenes  der  Marktgemeinde  

Velm-Götzendorf ,  d ie  Widmungsgrenze des  dort igen Wohnbaulandes  l iegt  

in  e iner  Entfernung von 1 .330 m zur  nächstge legenen Windkraftanlage des  

geplanten Windparks ,  der  Anlage DG- I I -16.  

D ie  übr igen Widmungs-  und Nutzungskategor ien,  zu  denen Mindest -

abstände e inzuhal ten s ind,  bef inden s ich  in  größerer  Entfernung zu  den 

jewei l s  nächstge legenen Windkraftanlagen des  Windparks  Dürnkrut-

Götzendorf  I I .  

Nachfo lgende Tabel le  1  ze igt  d ie  S iedlungsgebiete  bzw.  Gebäude im Um-

fe ld  des  Windparks  und d ie  Distanz  zur  jewei l s  nächstge legenen Wind-

kraftan lage  im Deta i l .  
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T a b e l l e  1  A b s t ä n d e  d e r  u m l i e g e n d e n  W i d m u n g s k a t e g o r i e n  z u r  j e w e i l s  

n ä c h s t g e l e g e n e n  W i n d k r a f t a n l a g e  

Dem Windpark nächstgelegene 

Ortschaft bzw. Gebäude 

Abstand WEA-

Widmungsfläche zur 

Widmungsgrenze 

Abstand WEA-

Mittelpunkt zur 

Widmungsgrenze 

(Widmungskategorie)   

Dürnkrut (Wohnbauland) ca. 3,1 km (WEA DG II 12) ca. 3,2 km (WEA DG II 12) 

Waidendorf (Wohnbauland) ca. 2,5 km (WEA DG II 19) ca. 2,6 km (WEA DG II 19) 

Götzendorf (Wohnbauland) ca. 1,3 km (WEA DG II 19) ca. 1,5 km (WEA DG II 19) 

Antonshof (BS-Reitsportanlage) ca. 1,4 km (WEA DG II 16) ca. 1,5 km (WEA DG II 16) 

Loidesthal (Wohnbauland, landwirt-

schaftliche Hofstelle) 

ca. 2,5 km (WEA DG II 16) ca. 2,5 km (WEA DG II 16) 

Groß-Inzersdorf (Wohnbauland) ca 2,4 km (WEA DG II 24) ca. 2,6 km (WEA DG II 24) 

Jedenspeigen (Wohnbauland, Geb) ca. 2,3 km (WEA DG II 27) ca. 2,3 km (WEA DG II 27) 

Q u e l l e  e i g e n e  D a r s t e l l u n g ,  2 0 1 4  

H ins icht l i ch  der  Forderungen der  Raumordnung i s t  d ie  Lage des  Windparks  

demnach opt imal  gewählt .  

4.1.2 Lage in Nachbarschaft zu bereits bestehenden Windparks in intensiv 

genutzter Agrarlandschaft – Akzeptanz in der Bevölkerung, verhältnismäßig 

geringer Eingriff in das Landschaftsbild 

E ine  weitere  Forderung der  n iederösterre ich ischen Gesetzgebung in  Hin-

b l ick  auf  d ie  Raumordnung besteht  in  der  in  §  19  Abs .  3a  NÖ ROG idgF  

genannten räuml ichen Konzentrat ion von Windkraftanlagen.  Im gegen-

ständl ichen Fa l l  bestehen in  unmitte lbarer  Nachbarschaft  zwei  bzw.  dre i  

Windparks :  der  zehn Windkraftanlagen umfassende Windpark  Velm-

Götzendorf ,  sowie  der  ebenso zehn Windkraftanlagen umfassende Wind-

park  Dürnkrut-Götzendorf  I .  Der  neun Windkraftanlagen umfassende 

Windpark  Z is tersdorf  Ost  i st  bere i ts  genehmigt  worden und wird  derze i t  

(Frühl ing  2014)  err ichtet .  Von der  Err ichtung des  Windparks  Dürnkrut-

Götzendorf  I I  i s t  a l so  ke ine  unberührte  Landschaft  betrof fen,  es  kommt 
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nur  zu  e iner  Verdichtung bzw.  Erweiterung der  bere i ts  bestehenden 

Landschaftsveränderung.  D ie  Landschaft  im Bere ich  des  Windparks  i s t  von 

intensiver  agrar ischer  Nutzung geprägt ,  Hochspannungs le i tungen ste l len  

weitere  technogene E lemente  dar ,  d ie  anthropogenen E ingr i f fe  

überwiegen a lso .  

Der  Abstand zu  bestehenden Windparks  bzw.  d ie  Distanzen der  Windkraft -

an lagen untere inander  wurden so  gewählt ,  dass  e in  opt imaler  Ertrag  

ermögl icht  und g le ichze i t ig  mögl ichst  wenig  F läche in  Anspruch genom-

men wird .  

D ie  Akzeptanz  der  Windkraftanlagen in  der  Bevölkerung des  Umfeldes  i st  

hoch,  im Vorfe ld  des  Projektes  wurden Informat ionsveransta l tungen 

abgehal ten.  Im Zuge  der  Gespräche wurde d ie  Befürchtung e iner  Beein-

trächt igung des  Landschaftsb i ldes  durch d ie  Höhe der  Anlagen und d ie  

Leuchten der  Nachtkennzeichnung au sgesprochen.  Zur  Ste igerung der  

Verträg l ichkei t  wurden d ie  dem Ortsgebiet  von Velm-Götzendorf  am 

nächsten l iegenden Windkraftanlagen adapt iert  und werden mit  e iner  

ger ingeren Nabenhöhe rea l is iert .  Weiters  lässt  das  Fachgutachten zum 

Schutzgutte i laspekt  Landschaft  erwarten,  dass  d ie  wei tere  Veränderung 

des  Landschaftsb i ldes  a ls  verhäl tn ismäßig  ger ing e ingestuft  bzw.  empfun-

den werden wird.  

4.1.3 Sehr gute Windverhältnisse 

Die  Erträge des  se i t  Sommer 2012 betr iebenen Windparks  Dürnkrut -

Götzendorf  I  s ind  außerordent l ich  gut ,  so  dass  s ich  d ie  Betre iberf i rmen zu  

e iner  Verd ichtung und Erweiterung des  Standortes  entschlossen haben.   

Der  Standort  i s t  a l so  aufgrund der  b isher igen Er fahrungswerte  h ins icht-

l i ch  des  Ertrages  sehr  gut  für  d ie  Err ichtung des  Windparks  geeignet .  
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4.1.4 Lage abseits von Schutzgebieten 

Die  Lage  des  Windparks  wurde  so  gewählt ,  dass  s ich  Schutzgebiete  zur  

Bewahrung der  Fauna und F lora  sowie  der  Landschaft  in  e iner  Entfernung 

bef inden,  d ie  Beeinträcht igungen ausschl ießen.  Entsprechend wird  der  

Windpark  n icht  auf  F lächen err ichtet ,  d ie  se lbst  a ls  Schutzgebiet  ausge-

wiesen s ind.  

Vom Amt der  NÖ Landesreg ierung wurde im Jahr  2004 zur  P lanung von 

Windkraftanlagenstandorten e ine  Karte  mit  Aussch lusszonen bzw.  

E ignungszonen erarbei tet ,  d iese  berücks icht igt  naturräuml iche 

Schutzzonen,  S ied lungen und luf t räuml iche Ausschlusszonen sowie  

weiters  d ie  Windenerg ied ichte  in  70  m Höhe über  Grund.  Gemäß d ieser  

Karte  l iegt  der  Windpark  außerhalb  von Ausschlusszonen und in  e inem 

Bere ich,  der  e ine  Windenerg iedichte  von mehr  a ls  240 W/m² in  70  m Höhe 

über  Grund aufweist .  Derze i t  wird  e in  sektora les  Raumordnungsprogramm 

ausgearbei tet ,  welches  Zonen für  d ie  Widmung von Grünland Windkraft -

an lagen fest legen wird.  Die  Rechtskraft  d ieses  Raumordnungsprogrammes 

besteht  jedoch noch n icht .  Das  Raumordnungsprogramm wurde von 16.  

Dezember  2013 b is  14.  Februar  2014 e iner  Bürgerbegutachtung 

unterzogen,  dem damal igen Entwurf  zufo lge  l iegt  der  Windpark  gänz l ich  

in  der  E ignungszone WE15.  

D ie  nächstge legenen naturschutzrecht l i chen Schutzgebiete  und deren 

jewei l ige  Entfernung zum geplanten Windpark  s ind in  nachfo lgender  

Tabel le  2  abgebi ldet .  
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T a b e l l e  2  D e m  W i n d p a r k  D ü r n k r u t - G ö t z e n d o r f  I I  n a h e l i e g e n d e  S c h u t z g e b i e t e  

u n d  d e r e n  E n t f e r n u n g  z u m  W i n d p a r k  

Schutzgebiet Abstand zum Windpark Dürnkrut-

Götzendorf II 

FFH-Gebiet March-Thaya-Auen AT1202000 3,9 km 

N2000 Vogelschutzgebiet AT1202V00 3,7 km 

Naturschutzgebiet Angerer und Dürnkruter Marchschlingen 5,0 km 

Landschaftsschutzgebiet Donau-March-Thaya-Auen 3,6 km 

Q u e l l e  e i g e n e  D a r s t e l l u n g ,  2 0 1 4  

Aufgrund der  Entfernungen zu  Schutzgebieten werden Beeinträcht igungen 

d ieser  durch  den Windpark ausgeschlossen,  d ie  Lage  des  Windparks  im 

Zusammenhang mit  Schutzgütern  wird  au ch in  den nachfolgenden Kapite ln  

bzw.  in  den zugrunde l iegenden Gutachten und Fachbeiträgen er läutert .  

4.1.5 Bestehende Infrastruktur zur Netzeinspeisung 

Der  Windpark  Dürnkrut-Götzendorf  I I  wird  in  e iner  Entfernung von rund 

2 ,3  km vom bestehenden Umspannwerk  Spannberg err ichtet ,  wo d ie  

gewonnene e lektr i sche  Energie  auf  110 kV hochtransformiert  und in  das  

übergeordnete  Netz  e ingespeist  werden kann.  D ie  Zu le i tung zum Um-

spannwerk  wird  mitte ls  e ines  30  kV-Erdkabelsystems er fo lgen.  D ie  

E inr ichtungen,  d ie  der  a l lgemeinen Versorgung d ienen,  werden durch  den 

Windpark  mitbenutzt .  

4.1.6 Bestehende Verkehrsinfrastruktur 

Die  Lage des  Windparks  in  zumindest  240 m Entfernung von der  Landes-

straße B40 (d ie  Anlage DG- I I -11  l iegt  der  Landesstraßenparze l le  am 

nächsten)  ermögl icht  e ine  gute  Anfahrt  bzw.  Zu l ieferung während der  

Bauphase.  Das  interne Wegenetz  i s t  größtente i l s  bere i ts  vorhanden.  Zu  

den Windkraftanlagen DG- I I -13,  DG- I I -14,  DG- I I -15,  DG- I I -17  und DG- I I -19 

müssen neue Wege err ichtet  werden,  ansonsten werden bestehende Wege 

genutzt .  D iese  müssen zwar  te i lweise  befest igt  und größtente i l s  ver -
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bre i tert  werden,  h ierbei  handelt  es  s ich  jedoch um verg le ichsweise  

ger inge  E ingr i f fe  in  Re lat ion  zu  e inem völ l ig  neu zu  err ichtenden 

Wegenetz .  

4.2 Faktoren der Technologiewahl 

4.2.1 Varianten hinsichtlich der Anzahl von Windkraftanlagen 

Die  ursprüngl iche  P lanung sah e inen Windpark  Dürnkrut- Jedenspeigen im 

Ausmaß von 32  Windkraftanlagen vor .  D iese  sol l ten  größtente i l s  nörd l ich 

der  Landesstraße B40 err ichtet  werden,  da  in  d iesem Bere ich  d ie  Land-

schaft  aufgrund der  intensiven landwirtschaft l i chen Nutzung sehr  natur-

fern  gesta l tet  und deshalb  nach E inschätzung  der  Betre iber  wenig  

attrakt iv  für  d ie  heimische Fauna i s t .  D ie  f rühze i t ige  Kontaktaufnahme mit  

Sachverständigen zur  Orni tholog ie  machte  jedoch Adapt ierungen des  

Vorhabens  notwendig ,  so  dass  es  letztendl ich zur  Err ichtung von zehn 

Windkraftanlagen südl ich  der  Landesstraße B40 kam –  dem Windpark  

Dürnkrut-Götzendorf  I .  Aufgrund der  guten Erträge,  d ie  d ie  

Windkraftan lagen l ie fern,  war  in  der  Fo lge  e ine  Verd ichtung des  

Windparks  sowie  e ine  Erweiterung nach Norden geplant  worden.  Das  

sektora le  Raumordnungsprogramm über  d ie  Nutzung von Windenerg ie  in  

Niederösterre ich,  dessen Erarbei tung während der  P lanung des  Windparks  

er fo lgt  i s t  und das  b is  Ju l i  2014 in  Kraf t  t reten wird,  weist  nördl ich  der  

Landesstraße B40 ke ine  E ignungszone aus,  weshalb  d ie  Anzahl  der  

Anlagen auf  d ie  neun südl ich  der  St raße l iegenden reduz iert  wurde.  

D ie  Unter lassung des  Vorhabens  i s t  aufgrund der  guten E ignung des  

Standortes  h ins icht l i ch  a l ler  anderen Aspekte  (s iehe  Kapi te l  4 .1  Faktoren 

der  Standortwahl)  a l s  worst-case  anzusehen,  von dem nach Mögl ichkei t  

Abstand genommen werden so l l te .  
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4.2.2 Varianten hinsichtlich der Windkraftanlagentypen 

Bei  den geplanten Anlagen handelt  es  s ich  um Windkraftanlagen,  d ie  dem 

derze i t igen Stand der  Technik  entsprechen.  D ie  Herste l ler f i rma REpower  

(wie  erwähnt  lautet  d ie  F i rmenbezeichnung se i t  Anfang 2014 Senvion)  hat  

bere i ts  tausende Anlagen hergeste l l t  d ie  rund um die  Welt  im E insatz  

s ind,  was  e ine  zuver läss ige  Energ iegewinnung verspr icht .  

Um den E ingr i f f  in  d ie  Landschaft  mögl ichst  gut  nutzen zu  können,  s ind  

größere  Anlagen k le ineren vorzuz iehen,  um bei  e iner  mögl ichst  ger ingen 

F lächen-  und Landschafts inanspruchnahme e inen mögl ichst  hohen Ertrag  

erwirtschaften zu  können.  D ie  nun geplanten Anlagen ermögl ichen durch 

ihre  jewei l ige  Kombinat ion aus  Nabenhöhe,  Rotordurchmesser  und 

Generator  e inen opt imalen Energ ieertrag in  Bezug  auf  d ie  Höhe der  

Anlage  und das  Umfeld .  Aufgrund der  Gegebenheiten werden n icht  a l le  

Anlagen in  derse lben Größe err ichtet  –  d ie  Anlage  DG- I I -13  wird ,  da  s ie  

inmitten bere i ts  bestehender  Windkraftanlagen s i tu iert  i s t  und ke ine  

größere  Dimens ion mögl ich  i s t ,  vom Typ MM92,  a lso  mit  e inem Rotor-

durchmesser  von 92,5  m,  umgesetzt .  D ie  Nabenhöhe dieser  Anlage  wird  

100 m betragen.  D ie  übr igen Anlagen werden e inen Rotordurchmesser  von 

114 m haben,  jedoch var i iert  auch h ier  d ie  Nabenhöhe:  aufgrund des  

Landschaftsb i ldes  werden die  v ier  südl ichsten Anlagen (DG- I I -16,  DG- I I -

17,  DG- I I -18  und DG- I I -19)  e ine  Nabenhöhe von jewei l s  123 m haben,  d ie  

übr igen v ier  (DG- I I -11,  DG- I I -12,  DG- I I -14  und DG- I I -15)  jewei l s  143 m.  

4.2.3 Varianten hinsichtlich der Infrastruktur 

Hins icht l i ch  der  übr igen Infrastruktur  des  Windparks  –  a lso  den Wegen 

und Kabel trassen –  wurde darauf  Wert  ge legt ,  mögl ichst  ressourcenscho-

nend vorzugehen.  Entsprechend erfo lgte  d ie  Anordnung der  Windkraft -

anlagen nach Mögl ichkei t  an  bere i ts  bestehenden Wegen,  d ie  zwar  te i l -

weise  verbre itert  bzw.  befest igt  werden müssen,  d ies  s te l l t  jedoch e inen 

zu  vernachläss igenden E ingr i f f  dar .  Da  es  s ich  um e ine  Windparkerwei -

terung handelt ,  s ind  zahlre iche Wege bere i ts  entsprechend ausgebaut .  
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Auch d ie  windpark interne Verkabelung und d ie  Netzable i tung er fo lgen 

mögl ichst  ef f i z ient ,  indem die  Kabel trassen weitgehend geradl in ig  geplant  

s ind  und d ie  Lage  des  Windparks  in  der  Nähe des  Umspannwerks  

Spannberg  gewählt  wurde,  um e ine  mögl ichst  d i rekte  Netzable i tung zu  

ermögl ichen.  

4.2.4 Varianten hinsichtlich der Dimensionierung 

Die  Dimens ionierung der  jewei l igen Windparkkomponenten wurde so  ge-

wählt ,  dass  be i  e iner  mögl ichst  ger ingen Umweltbelastung e ine  Ertrags-

opt imierung er fo lgen kann:  

D ie  Windkraftanlagen se lbst  ermögl ichen bei  Nabenhöhen von 100,  123 

bzw.  143 m und Rotordurchmessern  von 92,5  bzw.  114 m hohen Ertrag.  

D ie  Anlagen s ind zwar  größer  a ls  andere  Model le ,  s ie  b ieten jedoch 

überdurchschnit t l i ch  hohen Ertrag.  Au ch wirken größere  Anlagen durch 

d ie  langsameren Drehbewegungen der  Rotorb lätter  ruhiger  auf  das  

menschl iche  Empf inden und werden dementsprechend a ls  weniger  

s törend wahrgenommen.  

D ie  Bre i te  der  Wege und Größe der  Montageplätze  wird  so  ausgeführt  

werden,  dass  mögl ichst  wenig  F läche in  Anspruch genommen werden 

muss ,  um die  angrenzenden Acker-  und te i lweise  Waldf lächen n icht  

unnöt ig  zu  reduz ieren.  E ine  Wegbre i te  von b is  zu  5  m wird  aufgrund der  

Größe der  e inze lnen Baute i le  und deren L iefer fahrzeuge angestrebt ,  d ie  

Montageplätze ,  auf  denen d ie  Kräne tät ig  se in  und d ie  e inze lnen Baute i le  

abgeste l l t  und bewegt  werden,  werden je  nach Windkraftanlage e ine  

Größe von 1 .305 b is  1 .800 m²  aufweisen,  um die  Arbei ten ef f i z ient  durch-

führen zu  können.  D ie  Anordnung wird  jedenfa l l s  so  er fo lgen,  dass  d ie  

Beeinträcht igung der  landwirtschaft l i chen Bearbei tung der  benachbarten 

F lächen mögl ichst  ger ing  ausfa l len  wird.  

D ie  ver legten Kabel  werden h ins icht l i ch  ihrer  D imensionierung so  ge-

wählt ,  dass  d ie  Able i tung der  gewonnenen E lektr i z i tät  ver läss l i ch  er fo lgen 

kann,  jedoch ke ine  unnöt ige  Belastung auftr i t t .  D iese  i s t  vom Kabel  

ohnehin  n icht  zu  erwarten,  d ie  größte  Beeinträcht igung erg ibt  s ich  im 
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Zuge der  Ver legung,  h ier  werden nach Mögl ichkei t  Pf lügungen durch-

geführt ,  da  d iese  d ie  ger ingsten E ingr i f fe  in  den Boden mit  s ich  br ingen.  

Das  Graben von Künetten so l l  nur  in  Ausnahmefä l len  er folgen.  

D ie  gewonnene E lektr i z i tät  wird  im Umspannwerk  Spannberg  in  das  Netz  

der  EVN AG e inspe ist  werden,  auch be i  der  Ver legung d ieses  Kabels  wird 

der  F lächenverbrauch mögl ichst  ger ing  gehal ten.  

4.3 Konsequenzen bei Ausbleiben des Vorhabens 

4.3.1 Wirtschaftliche Impulse 

Die  Err ichtung und der  Betr ieb  des  Windparks  schaf fen Arbei tsp lätze  in  

der  Reg ion.  Zwar  er fo lgt  d ie  Herste l lung  der  Windkraftanlagen im Aus-

land,  d ie  Nutzung von Windkraft  s te l l t  aber  e inen n icht  zu  vernach-

läss igenden Wirtschafts faktor  in  Österre ich  dar :  

E ine  durch das  Bundesminister ium für  Verkehr ,  Innovat ion und 

Technolog ie  im Jänner  2011 herausgegebene Studie  mit  dem T i te l  

„Wirtschafts faktor  Windenerg ie  –  Arbei tsp lätze  –  Wertschöpfung in  Öster -

re ich“  untersucht  d ie  vo lkswirtschaft l i chen Ef fekte  durch  Windkraft -

nutzung in  Österre ich.  So  wurden für  den Ze i t raum 2006 b is  2010 zwei  

Szenar ien berechnet ,  d ie  zu  fo lgendem Schluss  kommen:  dem IGW-

Szenar io  zufo lge  werden e ine  Nettobeschäft igung von ca .  15.000 b i s  

37.000 Vol l ze i t - Jahresarbei t sp lätzen bzw.  e ine  Nettowertschöpfung von 

1 ,9  Mrd.  EUR b is  3 ,3  Mrd.  EUR im Ze i t raum von 2011 b is  2040 erwartet .  

Das  NAP-Szenar io  lässt  h ingegen 10.000 b is  25.000 Jahresarbei tsp lätze  

bzw.  1 ,3  Mrd.  EUR b is  2 ,2  Mrd.  EUR erwarten.  Be ide  Szenar ien gehen 

davon aus ,  dass  d ie  ab  2020 gebauten Anlagen n icht  ersetzt  werden. 1 

                                            
1 Vgl. BUNDESMINISTERIUM FÜR VERKEHR, INNOVATION UND TECHNOLOGIE, Wirtschaftsfaktor 
Windenergie – Arbeitsplätze – Wertschöpfung in Österreich, 2011, S. 15 
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Die  Studie  ermitte l te  in  der  gesamten Windkraftbranche für  das  Jahr  2010 

2 .418 pr imär  Beschäft igte ,  unter  Berücks icht igung von Sekundäref fekten 

sogar  3 .264. 2 

D ie  P lanung des  Windparks  er fo lgte  zum Tei l  durch  in  der  Region 

ansäss ige  Betr iebe,  jedenfa l l s  aber  durch  österre ich ische Unternehmen.  

Wirtschaft l i che  Impulse  während der  Err ichtung wirken s ich  durch  Näch-

t igungen und d ie  Verköst igung der  Bauarbei ter  und Koordinatoren auf  d ie  

Wirtschaft  der  Reg ion aus .  

N icht  nur  während der  P lanung und Err ichtung,  auch während der  

Betr iebsphase  des  Windparks  werden Arbei tsp lätze  geschaf fen  –  für  

Mühlenwarte ,  Serv icemitarbei ter  und andere  Angeste l l te  der  Windpark-

betre iberf i rmen und wird  so  e ine  Unterstützung der  he imischen 

Wirtschaft  gewähr le is tet .  

4.3.2 Reduktion externalisierter Kosten 

Als  externa l i s ierte  Kosten werden solche verstanden,  d ie  n icht  vom Verur-

sacher  se lbst ,  sondern auf  ind irektem Weg von der  A l lgemeinheit  getra-

gen werden.  S ie  verursachen a lso  e inen mitunter  beträcht l ichen volks-

wirtschaft l i chen Schaden,  fa l len  dem Verursacher  jedoch nicht  zur  Last .  

D ie  Erzeugung von e lektr i schem Strom aus  Windenergie  erzeugt  kaum 

externe Kosten –  es  fa l len  ke ine  Schadstof fe  an,  d ie  an  anderer  Ste l le  auf  

d ie  Umwelt  wirken und zu  Schäden führen,  im Störfa l l  entstehen ke ine  

S i tuat ionen,  d ie  der  Umgebung Kosten verursachen,  und nach dem Rück-

bau der  Anlagen können d ie  Bestandte i le  größtente i l s  Recyc l ing  zugeführt  

oder  zumindest  gefahr los  deponiert  werden.  Ledig l ich  während der  

Err ichtung und des  Abbaus kommt es  zu  Beeinträcht igungen der  Umge-

bung bzw.  der  Umwelt ,  d iese  werden jedoch durch d ie  pos i t iven Ef fekte  

während der  Betr iebsphase  aufgewogen.  

Andere  Formen der  Energiegewinnung verursachen durch  d ie  verursachten 

Schadstof fe  ( z .B .  ka lor i sche Kraftwerke) ,  d ie  Gefahren für  Umwelt  und 
                                            
2 Vgl. BUNDESMINISTERIUM FÜR VERKEHR, INNOVATION UND TECHNOLOGIE, Wirtschaftsfaktor 
Windenergie – Arbeitsplätze – Wertschöpfung in Österreich, 2011, S. 15 
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Gesundheit  ( z .B .  Atomkraftwerke)  und d ie  Problemat ik  der  Lagerung von 

Abfa l l -  bzw.  Reststof fen (z .B .  ka lor ische Kraftwerke,  Atomkraftwerke)  

externe Kosten.  

D ie  external i s ierten Kosten zu  quant i f i z ieren i s t  nur  schwer  mögl ich .  

Würde d ies  ge l ingen,  wäre  jedenfa l l s  le icht  nachzuweisen,  dass  erneuer-

bare  Energ ieträger  e ine  bessere  Wirtschaft l i chke i t  aufweisen a ls  d ie  

Nutzung „herkömmlicher“  Energ iequel len.  

4.3.3 Generelle Umweltschutzziele 

4.3.3.1 Ziele zur Förderung der Nutzung von Windenergie 

D ie  Nutzung erneuerbarer  Energ iequel len  zu  vermehren i st  Thema 

pol i t i scher  Entscheidungsträger  a l ler  Ebenen.  Nachfo lgend f inden s ich  

E inbl icke  in  d ie  derze i t igen Gegebenheiten.  

4.3.3.1.1 Regelwerk der Europäischen Union 

Im Apr i l  2009 wurde d ie  EU-Richt l in ie  zur  Erneuerbaren Energ ie  beschlos-

sen.  D iese  s ieht  e ine  Ste igerung des  Ante i l s  an  erneuerbarer  Energ ie  in  

Österre ich  von 23,3  % (2005)  b is  34  % (2020)  vor ,  in  der  gesamten EU so l l  

der  Ante i l  20  % betragen,  für  jedes  Mitg l ieds land wurden Quoten 

aufer legt ,  d ie  verb indl ich  s ind,  ihr  Nicht-Erre ichen kann a lso  sankt ioniert  

werden. 3 

4.3.3.1.2 Regelwerk in Österreich 

Das  Ökostromgesetz  2012 (ÖSG idF  BGBl .  75/2011)  regel t  in  §2  Abs .  1  

•  die  Nachweise  über  d ie  Herkunft  e lektr i scher  Energ ie  aus  erneuerbaren 

Energ ieträgern,  

•  Herkunftsnachweise  für  Ökostrom sowie  d ie  Anerkennung von Herkunfts-

nachweisen aus  e inem anderen EU-Mitg l iedstaat ,  e inem EWR-Vertrags-

staat  oder  e inem Dr i t ts taat ,  

                                            
3 Vgl. http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=Oj:L:2009:140:0016:0062:de:PDF Abfrage 
am 6. September 2013 
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•  die  Voraussetzungen für  und d ie  Förderung der  Erzeugung e lektr i scher  

Energ ie  aus  erneuerbaren Energ ieträgern,  

•  die  Aufbr ingung der  Mitte l  für  d ie  durch d ie  Förderung der  Erzeugung 

e lektr i scher  Energ ie  aus  erneuerbaren Energieträgern entstehenden 

Aufwendungen.“ 4 

Abs.  2  def in iert  welche  Bereiche  insbesondere  Gegenstand der  Förderung 

s ind:  

•  „Förderung der  Erzeugung von Ökostrom durch festge legte  Pre ise ,  

soweit  e ine  Kontrahierungspf l i cht  der  Ökostromabwick lungsste l le  

besteht ;  

•  Förderung der  Err ichtung oder  Revi ta l i s ierung von best immten Anlagen 

durch Invest i t ionszuschüsse;  

•  Gewährung von Betr iebskostenzuschlägen für  Ökostromanlagen auf  Bas is  

von f lüss iger  B iomasse  oder  B iogas .“ 5 

D ie  Tar i fe ,  welche für  e ingespeiste  E lektr i z i tät  bezahl t  werden,  werden 

jähr l i ch  angepasst . 6 

4.3.3.1.3 Niederösterreichischer Energiebericht 

Der  Niederösterre ich ische Energ ieber icht  2011 legt  of fen,  wie  d ie  Lage 

der  Energieversorgung des  Bundeslandes  e inzustufen i s t .  So  wurden im 

Jahr  2010 72,6  % der  in  Österre ich  erzeugten Energ ie  aus  erneuerbaren 

Energ ieträgern  gewonnen,  h iervon wiederum 2,13 % aus  Windkraft  und 

Photovolta ik .  In  Niederösterre ich  h ingegen beträgt  der  Ante i l  erneuer-

barer  Energ ieträger  45,4  %,  h iervon entfa l len  5 ,31  % auf  Windenerg ie  und 

Photovolta ik . 7 Im Jahr  2010 wurden acht  Windkraftanlagen mit  e iner  

Le is tung von insgesamt 16  MW in  Niederösterre ich  neu err ichtet ,  Ende 

2011 befanden s ich  in  NÖ 376 Windkraftanlagen mit  e iner  Gesamtle is tung 
                                            
4 Vgl. ÖSG 2012 § 2 Abs. 1 
5 Vgl. ÖSG 2012 § 2 Abs. 2 
6 Vgl. ÖSG 2102 § 19 
7 Vgl. NÖ Energiebericht 2011, S.19 
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von 606,1  MW in  Betr ieb,  bundeswei t  waren es  656 Anlagen mit  e iner  

Gesamtle istung von 1 .083,6  MW. Insgesamt entfa l len  57,3  % a l ler  Wind-

kraftanlagen bzw.  55,9  % der  insta l l ier ten  Le is tung auf  Niederösterre ich. 8 

4.3.3.2 Ziele zur Reduktion von Luftschadstoffen 

Die  Nutzung von Windenergie  zur  Stromgewinnung ste l l t  vor  a l lem e ine  

Redukt ion an Luftschadstof fen dar .  Windkraftanlagen ste l len  wirkungs-

vol le  A l ternat iven zu  ka lor ischen Kraftwerken dar ,  d ie  d ie  genannten Luft -

schadstof fe  erzeugen.  D iesbezügl ich  bestehen zahlre iche Umweltschutz-

z ie le  auf  untersch ied l icher  räuml icher  Ebene unter  anderem dem 

erk lärten Z ie l ,  d ie  Be lastung durch Luftschadstof fe  zu  reduz ieren.  

4.3.3.2.1 EU-Vorschriften 

Im Jahr  2011 i s t  d ie  Industr ieemiss ions-R icht l in ie  (R icht l in ie  2010/75/EU)  

in  Kraft  getreten,  d ie  d ie  IPPC-R icht l in ie  (NEC-RL)  sowie  R icht l in ien  zu  

Großfeuerungsanlagen,  Emiss ionen organischer  Verbindungen aus  der  

Verwendung organischer  Lösungsmitte l  oder  d ie  Verbrennung von 

Abfä l len  ersetzt ,  was  d ie  Rechtsvorschr i f ten  über  Industr ieanlagen vere in-

facht .  D ie  Umsetzung der  Industr ieemiss ions-R icht l in ie  in  Österre ich  

er fordert  d ie  Novel l ierung mehrerer  nat ionaler  Vorschr i f ten,  d iese  s ind  

(Erhebungsstand März  2014) 9 weitgehend abgeschlossen.  

4.3.3.2.2 Vorschriften auf Bundesebene 

Se i tens  der  österre ich ischen Bundesreg ierung s ind  zum Thema Luftschad-

stof fvermeidung vor  a l lem das  Emiss ionshöchstmengengengesetz-Luft ,  das  

Immiss ionsschutzgesetz-Luft  und das  Ozongesetz  zu  nennen.  

Immiss ionsgrenzwerte  bestehen unter  anderem für  d ie  Schadstof fe  

Schwefe ld iox id ,  St ickstof fox ide,  Ammoniak,  Kohlenstof fmonoxid ,  Ozon 

und Part ike l  mit  e inem mitt leren Durchmesser  unter  10  µm.  

                                            
8 Vgl. AMT DER NIEDERÖSTERREICHISCHEN LANDESREGIERUNG, NÖ Energiebericht 2011, S. 59 
9 Vgl. telefonische Auskunft von Frau Andrea Bärenthaler, WKO (26. März 2014) 
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4.3.4 Klimaschutz, Reduktion von Schadstoffen 

Wie  bere i ts  erwähnt ,  ermögl ichen Windkraftanlagen e ine  Redukt ion von 

Luftschadstof fen,  da  andere  Kraftwerke wie  etwa ka lor ische n icht  bzw.  

nur  in  e ingeschränktem Ausmaß betr ieben werden müssen,  wenn Wind-

energ ie  genutzt  werden kann.  So  ermögl icht  der  Windpark  Dürnkrut-

Götzendorf  I I  –  be i  Berücks icht igung des  in  Österre ich  vor l iegenden 

Energ iemixes  –  e ine  E insparung von jähr l ich  b is  zu  rund 30.108,4  t  CO2,  

15,7  t  SO2,  31,3  t  NOx und 1 ,7  t  Fe instaub.  

D ie  Real i s ierung des  Windparks  t rägt  a lso  auch zur  Erre ichung der  Z ie le  

des  Kyoto-Protokol l s  be i ,  demzufo lge  Österre ich  s ich  verpf l i chtet  hat ,  b is  

2020 gemeinsam mit  den anderen EU-Mitg l iedsstaaten d ie  Emiss ionen um 

insgesamt 20  % gegenüber  1990 zu  reduz ieren. 10 

T a b e l l e  3  U m w e l t b i l a n z  d e s  W i n d p a r k s  D ü r n k r u t - G ö t z e n d o r f  I I  

Emissions-Reduktionspotenziale Windpark Dürnkrut-Götzendorf II 

  EU-Mix Ö-Mix  

CO2 –Reduktionspotenzial 17.532,7 30.108,4 [to/a] 

SO2 –Reduktionspotenzial 44,6 15,7 [to/a] 

NOX –Reduktionspotenzial 27,8 31,3 [to/a] 

Feinstaub-Reduktionspotenzial 2,4 1,7 [to/a] 

Brennstoff-Reduktionspotenziale Windpark Dürnkrut-Götzendorf II 

  EU-Mix Ö-Mix  

Erdgas-Reduktionspotenzial 1.949.461 4.337.855 [m³/a] 

Heizöl-Reduktionspotenzial 376.663 398.874 [l/a] 

Kohle-Reduktionspotenzial 3.592.373 7.148.739 [kg/a] 

Uran angereichert-Reduktionspotenzial 382 0 [kg/a] 

Q u e l l e  E n e r g i e w e r k s t a t t  C o n s u l t i n g  G m b H  2 0 1 4  

                                            
10 Vgl. online-Abfrage https://www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/content/100/Seite.1000320.html 
(28.03.2014) 
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4.3.5 Erhaltung von Ökosystemen und Artenzusammensetzung 

Die  Nutzung von Windenerg ie  mit  den genannten pos i t iven 

Umwelteffekten im S inne der  Redukt ion von Schadstof fen wirkt  s ich  in  

weiterer  Fo lge  auf  Ökosysteme aus:  der  in  den vergangenen Jahren zu  

beobachtende K l imawandel  i s t  mit  großer  Wahrschein l ichke i t  auf  d ie  

Verschmutzungen durch Industr ie ,  Verkehr  und Hausbrand in  den 

( Industr ie- )Staaten zurückzuführen.  Wi e  bere i ts  in  den vorangegangenen 

Kapite ln  er läutert  s ind  deshalb  auf  a l len  pol i t i schen Ebenen Z ie le  

formul iert  worden,  Schadstof fe  zu  re duz ieren und vor  a l lem den Ausstoß  

von Tre ibhausgasen h intan zu  ha l ten.  

Der  K l imawandel  wirkt  s ich  kurzfr i st ig  durch  veränderte  Wetterbedingun-

gen aus,  d ie  längerfr i s t ig  wirksamen Veränderungen k l imat ischer  

Bedingungen haben jedoch weitre ichende Folgen für  d ie  T ier -  und 

Pf lanzenwelt ,  d ie  zum Über leben oft  auf  sehr  spez i f i sche  Kondit ionen 

angewiesen i s t .  Zur  Ver langsamung des  K l imawandels  t rägt  der  Windpark  

durch d ie  in  Kapite l  4 .3 .4  genannte  Redukt ion von Schadstof fen deut l ich  

be i .  

4.3.6 Verbesserung der Energiebilanz 

Die  Energ ieb i lanz  für  Österre ich ze igt  t radi t ionel l  hohe Werte  bei  

erneuerbaren Energ ieträgern  –  aufgrund der  intens iven Nutzung von 

Wasserkraft  be legen Energ iebi lanzen se i t  den 1980er  Jahren Ante i le  der  

erneuerbaren Energ ieträger  von über  20  %.  

D ie  Err ichtung des  Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  wird  e ine  weitere  

Anhebung des  Be i t rags  an erneuerbaren Energ ieträgern  zur  gesamten 

Energ ieerzeugung bewirken.  Zu  beachten i s t  jedoch,  dass  durch  den stet ig  

s te igenden Energ iebedarf  der  österre ich ischen Wirtschaft  und Bevölke-

rung d ie  Ante i l swerte  dennoch s inken können,  wenn etwa d ie  Gewinnung 

von Energ ie  aus  herkömml ichen Energ iequel len  überdurchschnit t l i ch  stark  

forc iert  wird .  
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4.3.7 Versorgungssicherheit 

Se i t  dem Jahr  2001 i s t  das  ehemal ige  Stromexport land Österre ich  

Stromimporteur .  Auch h ins icht l i ch  des  gesamten Energ iesektors  i st  Öster-

re ich  e in  Import land –  damit  begeben s ich  Wirtschaft  und Bevölkerung in  

e ine  große Abhängigke i t  von aus ländischen Zul ieferern  und deren Wi l lkür ,  

was  s ich  im Winter  2008/2009 im Zuge der  Gas l ie ferungsstops  deut l ich  

geze igt  hat .  

Energ ie  im e igenen Land zu  gewinnen ermögl icht ,  d iese  Abhängigkei t  zu  

reduz ieren und Autark ie  zu  er langen.  

Der  Windpark  Dürnkrut-Götzendorf  I I  wi rd  e inen jähr l ichen Energ ieertrag  

von rund 46,9  Mio.  kWh l ie fern,  d ies  ermögl icht  d ie  Versorgung von rund 

13.391 Haushal ten mit  e l ektr i scher  Energ ie .  

Durch den E insatz  e ines  opt imalen En erg iemixes  i s t  d ie  autarke  Versor-

gung zu verwirk l i chen,  wie  d ie  burgenländische Stadt  Güss ing  se i t  

mehreren Jahren vor lebt .  

D ie  Insta l lat ion  weiterer  Windkraftanlagen kann zur  Verbesserung des  

Energ iemixes  be i t ragen,  da  s ie  andere  Formen der  Energ iegewinnung 

opt imal  ergänzt  –  so  etwa Wasserkraftwerke,  d ie  im übl icherweise  wind-

re ichen Winter  weniger  Ertrag  br ingen. 11 

 

 

                                            
11 Vgl. online-Abfrage HAK Grazbachgasse und Joanneum Research, 
http://dib.joanneum.at/bhak_klima/text/windenergie/index.html (28.03.2014) 
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5 Methodik 
In  den nachfo lgenden Kapite ln  7  b is  13  werden d ie  e inze lnen Schutzgüter  

er läutert ,  auf  d ie  der  Windpark  Dürnkrut-Götzendorf  I I  E inf luss  haben 

kann bzw.  wird  sowie  das  Ausmaß und d ie  Beträcht l i chkei t  d ieser  

Auswirkungen.  D ie  Struktur ierung er fo lgt  nach den jewei l igen Schutz-

gütern  –  durch d ie  kompakte  Zusammenste l lung  a l ler  Ausführungen zu  

e inem Thema wird  e in  schnel ler  und umfassender  Überbl ick  ermögl icht .  

Das  vor l iegende Kapi te l  beschre ibt  a ls  Er läuterung zu  den Kapite ln  7  b is  

13  d ie  grundsätz l i che  Vorgehensweise  be i  der  Untersuchung und Beur-

te i lung  der  Schutzgüter  und Auswirkungen.  

5.1 Abgrenzung des Untersuchungsrahmens 

Die  Abgrenzung des  Untersuchungsrahmens er fo lgte  für  jedes  Schutzgut  

und meist  auch für  jeden Tei laspekt  i nd iv iduel l  –  da  jewei l s  unterschied-

l i che  Ausprägungen,  Anforderungen und Bedürfn isse  vor l iegen.  

5.2 Beschreibung der vom Vorhaben voraussichtlich beeinträchtigten 

Umwelt 

Für  jedes  Schutzgut  er fo lgte  im Anschluss  an  d ie  Erhebungen der  

er forder l i chen Daten e ine  deta i l l ier te  Betrachtung der  Gegebenheiten,  um 

beurte i len  zu  können,  welche Beeinträcht igungen durch den Windpark  zu  

erwarten s ind.  Gegebenenfa l l s  wird  auf  mögl iche  künft ige  Entwick lungen 

h ingewiesen,  welche durch den Betr ieb  des  Windparks  beeinf lusst  werden 

könnten.  

5.3 Sensibilitätsbewertung 

Zur  späteren Beurte i lung der  Erhebl ichkei t  der  Auswirkungen des  Wind-

parks  auf  das  jewei l ige  Schutzgut  er fo lg te  e ine  E instufung der  Sens ib i l i tät  

entsprechend der  aktuel len  Gegebenheiten.  
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5.4 Beschreibung der wesentlichen Auswirkungen des Vorhabens auf die 

Umwelt 

Es  er fo lgt  e ine  E inschätzung der  mögl ichen Auswirkungen des  Vorhabens 

auf  d ie  Umwelt .  In  Re lat ion  zur  zuvor  ermitte l ten  Sens ib i l i tät  des  Schutz-

gutes  gegenüber  dem Windpark  erg ibt  s ich  d ie  Erhebl ichkei t ,  mit  der  der  

Windpark  auf  das  Schutzgut  bzw.  den Te i laspekt  wirkt .  

Nachfo lgende Tabel le  4  ze igt  d ie  Zusammenhänge zwischen Sens ib i l i tät  

und Wirkungs intens i tät  und d ie  s ich  da raus  ergebende E ingr i f f serhebl ich-

ke i t  auf .  
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T a b e l l e  4  E r m i t t l u n g  d e r  E i n g r i f f s e r h e b l i c h k e i t  a u s  d e r  S e n s i b i l i t ä t  u n d  d e r  W i r k u n g s i n t e n s i t ä t  

 Wirkungsintensität 

vernachlässigbar 

Wirkungsintensität 

gering 

Wirkungsintensität 

mittel 

Wirkungsintensität 

hoch 

Wirkungsintensität 

sehr hoch 

Sensibilität 

vernachlässigbar 

Erheblichkeit 

vernachlässigbar 

Erheblichkeit 

vernachlässigbar 

Erheblichkeit 

vernachlässigbar 

Erheblichkeit gering Erheblichkeit gering 

Sensibilität 

gering 

Erheblichkeit 

vernachlässigbar 

Erheblichkeit gering Erheblichkeit gering Erheblichkeit mittel Erheblichkeit mittel 

Sensibilität 

mittel 

Erheblichkeit 

vernachlässigbar 

Erheblichkeit gering Erheblichkeit mittel Erheblichkeit hoch Erheblichkeit hoch 

Sensibilität hoch Erheblichkeit gering Erheblichkeit mittel Erheblichkeit hoch Erheblichkeit hoch Erheblichkeit sehr hoch 

Sensibilität sehr 

hoch 

Erheblichkeit gering Erheblichkeit mittel Erheblichkeit hoch Erheblichkeit sehr hoch Erheblichkeit sehr hoch 

Q u e l l e  e i g e n e  D a r s t e l l u n g ,  2 0 1 4  
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5.5 Projektbegleitende Maßnahmen und ihre Wirkung 

Im Zuge  der  P lanung des  Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  wurde auf  d ie  

Umgebung weitestmögl ich  Rücks icht  genommen und d ie  Ausführung des  

Windparks  den Gegebenheiten angepasst ,  um d ie  Auswirkungen auf  das  

Umfeld  mögl ichst  ger ing  zu  ha l ten.  

Wie  auch d ie  Sens ib i l i tät  der  Schutzgüter  und d ie  Wirkungs intensi tät  des  

Windparks  wurden d ie  Maßnahmen h ins icht l i ch  ihrer  Wirkung unter  

Zuhi l fenahme e iner  fünfte i l igen Ska la  bewertet .  

5.6 Wirkungsintensität und Erheblichkeit der Auswirkungen 

Aus  der  Verschneidung der  Erhebl ichkei t  des  E ingr i f fs  durch  den Windpark  

und der  Wirksamkeit  etwaig  vorgesehener  Maßnahmen erg ibt  s ich  d ie  für  

das  jewei l ige  Schutzgut  verb le ibende Resterhebl ichkei t .  Nachfo lgende 

Tabel le  5  ze igt  d ie  Ermitt lung  der  Resterhebl ichkei t .  
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T a b e l l e  5  E r m i t t l u n g  d e r  R e s t e r h e b l i c h k e i t  a u s  d e r  E i n g r i f f s e r h e b l i c h k e i t  u n d  d e r  W i r k s a m k e i t  e t w a i g e r  M a ß n a h m e n  

 Wirksamkeit der 

Maßnahme 

vernachlässigbar 

Wirksamkeit der 

Maßnahme gering 

Wirksamkeit der 

Maßnahme mittel 

Wirksamkeit der 

Maßnahme hoch 

Wirksamkeit der 

Maßnahme sehr hoch 

Erheblichkeit 

vernachlässigbar 

Restbelastung 

vernachlässigbar 

Restbelastung 

vernachlässigbar 

Verbesserung Verbesserung Verbesserung 

Erheblichkeit 

gering 

Restbelastung gering Restbelastung gering Restbelastung 

vernachlässigbar 

Restbelastung 

vernachlässigbar 

Verbesserung 

Erheblichkeit 

mittel 

Restbelastung mittel Restbelastung mittel Restbelastung gering Restbelastung 

vernachlässigbar 

Restbelastung 

vernachlässigbar 

Erheblichkeit 

hoch 

Restbelastung hoch Restbelastung hoch Restbelastung mittel Restbelastung gering Restbelastung 

vernachlässigbar 

Erheblichkeit 

sehr hoch 

Restbelastung sehr hoch Restbelastung sehr hoch Restbelastung hoch Restbelastung mittel Restbelastung gering 

Q u e l l e  e i g e n e  D a r s t e l l u n g ,  2 0 1 4  

 



Umweltverträglichkeitserklärung Windpark Dürnkrut-Götzendorf II  Seite 52 
Umweltverträglichkeitserklärung 
 

  

Verfasser: Raumplanung | Stadtplanung Dipl. Ing. Barbara Fleischmann  
Erstellt: März 2014   

 



Umweltverträglichkeitserklärung Windpark Dürnkrut-Götzendorf II  Seite 53 
Umweltverträglichkeitserklärung 
 

  

Verfasser: Raumplanung | Stadtplanung Dipl. Ing. Barbara Fleischmann  
Erstellt: März 2014   

 

6 Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen 
Gemäß §  1  bzw.  §  6  UVP-G 2000 idgF  s ind  im Zuge e iner  Umwelt -

verträg l ichkei tsprüfung Wechselwirkungen sowohl  von Schutzgütern  a ls  

auch von Auswirkungen bei  der  Beschre ibung und Beurte i lung  des  Vor-

habens  zu  berücks icht igen.  

H ierbei  s ind  zum e inen Wechselbez iehungen zwischen den Schutzgütern,  

aber  auch Wechselwirkungen von Auswirkungen,  welche s ich  von e inem 

Schutzgut  auf  e in  anderes  ver lagern  können,  zu  verstehen.  

In  der  vor l iegenden Umweltverträgl ichke i tserk lärung werden re levante  

Wechselwirkungen im Zuge  der  Behandlung des  jewei l igen Schutzgutes  

d iskut iert .  
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7 Schutzgut Mensch 
Im Zuge der  Bearbei tung des  Schutzgutes  Mensch werden mehrere  Sub-

themen behandel t .  D iese  betref fen 

•  Vorwirkfaktor  Verkehr  

•  Wirkfaktor  Schal lemiss ionen und – immiss ionen (untersch ieden nach Bau-  

und Betr iebsphase)  

•  Wirkfaktor  Schattenwurf  

•  Wirkfaktor  E isabfa l l  

Grundsätz l i ch  i s t  anzumerken,  dass  aufgrund der  Ausdehnung der  

Untersuchungsräume bei  der  Behandlung der  (Vor)Wirkfaktoren von 

vornhere in  davon ausgegangen werden kann,  dass  der  Windpark  ke inen 

E inf luss  auf  das  Schutzgut  Mensch au f  dem Staatsgebiet  der  s lowakischen 

Republ ik  haben wird.  Von entsprec henden Betrachtungen wurde deshalb  

abgesehen.  

7.1 Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen 

Es  bestehen Wechselwirkungen zwischen Te i laspekten des  Schutzgutes  

Mensch se lbst ,  wei ters  aber  auch zu  anderen Schutzgütern  bzw.  Te i l -

aspekten anderer  Schutzgüter .  Auf  d ie  im Zusammenhang mit  der  

Err ichtung und dem Betr ieb  des  Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  a l s  

re levant  erachteten wird  nachfo lgend e ingegangen.  

7.2 Vorwirkfaktor Verkehrsabwicklung während der Errichtungsphase 

Detai l s  zum Vorwirkfaktor  Verkehrsabwick lung  während der  

Err ichtungsphase  des  Windparks  s ind im entsprechenden Dokument  in  den 

bei l iegenden Unter lagen in  Kapi te l  C .10.1  nachzulesen.  



Umweltverträglichkeitserklärung Windpark Dürnkrut-Götzendorf II  Seite 56 
Umweltverträglichkeitserklärung 
 

  

Verfasser: Raumplanung | Stadtplanung Dipl. Ing. Barbara Fleischmann  
Erstellt: März 2014   

 

7.2.1 Beschreibung der vom Vorhaben voraussichtlich beeinträchtigten Umwelt 

7.2.1.1 Weiteres Untersuchungsgebiet 

D ie  Herste l lung  der  Windkraftanlagenkomponenten er fo lgt  in  mehreren 

Ländern  der  EU,  der  Transport  nach Österre ich  er fo lgt  per  Schi f f  oder  

LKW.  Die  LKW-Fahrten von Wien zum Windparkareal  werden auf  

Autobahnen b is  Schr ick  er folgen,  in  weiterer  Fo lge  auf  der  Landesstraße 

B7 b is  Hobersdorf  und von dort  auf  der  Landesstraße B40 b is  zum 

Windparkarea l .  D iese  Straßenzüge wurden näher  untersucht .  

Angaben zum Antransport  von Bauste l lenmater ia l ien  können erst  im Zuge 

der  Ausschre ibung der  Bauste l lenarbe i ten gemacht  werden,  aufgrund der  

gegebenen Infrastruktur  wird  der  Transport  in  jedem Fa l l  auf  der  B40 

er fo lgen,  es  i s t  anzunehmen,  dass  auch d ie  Landesstraßen B8 und B49 

vom Schottertransport  betrof fen se in  werden.  

7.2.1.2 Windparkinternes Wegenetz 

Das  windpark interne Wegenetz  i s t  von Agrarwegen geprägt ,  d ie  größten-

te i l s  geschottert  s ind.  E in ige  s ind  a ls  Erd-  bzw.  Graswege ausgeführt ,  für  

d ie  Err ichtung des  Windparks  i s t  es  er forder l ich ,  dass  a l le  notwendigen 

Wege entsprechend befest igt  werden.  E in ige  kurze  Wegstücke  müssen für  

d ie  Ersch l ießung von v ier  Standorten neu geschaf fen werden,  ansonsten 

wird  zur  Ersch l ießung der  Windkraftanlagen das  bestehende Wegenetz  

genutzt .  

7.2.2 Sensibilitätsbewertung 

7.2.2.1 Weiteres Untersuchungsgebiet 

D ie  B7  i st  e ine  internat iona l  bedeutsame hochrangige  Straße,  d ie  von 

wesent l ichem Trans i tverkehrsaufkommen geprägt  i s t ,  s ie  s te l l t  wei ters  

d ie  wicht igste  Verbindung vom (nördl ichen)  Weinv ierte l  zur  Bundes-

hauptstadt  Wien bzw.  d ie  Anbindung an d ie  Autobahn A5 dar .  
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Die  B40 i st  d ie  Landesstraße,  d ie  den Windpark  d i rekt  ersch l ießt ,  s ie  weist  

im Gegensatz  zur  B7  eher  Re levanz  für  Erre ichbarke i ten innerhalb  des  

Weinv ierte ls  auf .  

D ie  Sens ib i l i tät  der  Straßenzüge gegenüber  dem windpark induz ierten Bau-

ste l lenverkehr  wird a ls  mitte l  e ingestuft .  

7.2.2.2 Windparkinternes Wegenetz 

Hins icht l i ch  des  windpark internen Wegenetzes  kann d ie  Sens ib i l i tät  a ls  

vernachläss igbar  beze ichnet  werden,  da  auf  dem Agrarwegenetz  kaum 

Verkehrsaufkommen besteht ,  der  Schattenwurf  wird  s ich  n icht  a ls  s törend 

auswirken.  

7.2.3 Beschreibung der möglichen erheblichen Auswirkungen des Vorhabens auf 

die Umwelt 

7.2.3.1 Weiteres Untersuchungsgebiet 

Der  Transport  der  Anlagenkomponenten wird  auf  der  B7 zwischen Schr ick  

und Hobersdorf  problemlos  mögl ich  se in .  A l lerd ings  könnten d ie  Bautät ig-

ke i ten  der  A5 Weinv ierte lautobahn für  den nächsten Abschnit t  der  

Autobahn zu  Behinderungen führen,  da  im Zuge des  Autobahnbaus  

te i lweise  d ie  bestehende Trasse  der  B7  für  d ie  neue Autobahn heran-

gezogen wird  und somit  immer  wieder  Te i le  der  Straße gesperrt  werden 

müssen.  Absprachen mit  der  Baule i tung können gegensei t ige  Beein-

trächt igungen vermeiden.  

Im Bere ich  der  B40,  B49 und B8 werden aufgrund der  Straßenbre iten  und 

der  jewei l igen Verkehrsaufkommen mit  ke inen nennenswerten Beein-

trächt igungen gerechnet .  

D ie  Err ichtung des  Windparks  bedeutet  e ine  Zunahme des  Verkehrsauf -

kommens auf  den uml iegenden Straßen –  den Landesstraßen B7 (zum Zei t -

punkt  der  Err ichtung streckenweise  Autobahn A5) ,  B40 und B49.  Der  Fach-

bei t rag  kommt zu  dem Schluss ,  dass  d ie  windpark induz ierten Fahrten 



Umweltverträglichkeitserklärung Windpark Dürnkrut-Götzendorf II  Seite 58 
Umweltverträglichkeitserklärung 
 

  

Verfasser: Raumplanung | Stadtplanung Dipl. Ing. Barbara Fleischmann  
Erstellt: März 2014   

 

weniger  a ls  5  % des  derze i t igen Verkehrsaufkommens ausmachen werden.  

D ie  Auswirkungen werden deshalb  a ls  von ger ingem Ausmaß e ingeschätzt .  

7.2.3.1.1 Kurvenradien 

Das  Straßennetz  b is  zum Windparkge lände weist  für  den Transport  von 

Windparkkomponenten ausre ichende Kurvenradien auf .  In  e in igen Orts -

gebieten wird  s te l lenweise  das  Fahrttempo zu  reduz ieren se in,  auch kann 

d ie  Benutzung der  Gegenspur  oder  der  Abbau von Verkehrssch i ldern  

notwendig  se in .   

7.2.3.2 Windparkinternes Wegenetz 

Während der  Bauphase  des  Windparks  kann es  durch Bautät igke i ten im 

Bere ich  der  Wege zu  äußerst  kurzze i t igen Beeinträcht igungen in  der  

Verkehrsabwick lung auf  dem windpark internen Wegenetz  kommen.   

D ie  Verbre i terung bzw.  Befest igung des  windpark internen Wegenetzes  i s t  

a ls  pos i t ive  Auswirkung zu  nennen.  

7.2.4 Beschreibung der Maßnahmen zur Reduktion möglicher erheblicher 

Auswirkungen 

Das  in  den bei l iegenden Unter lagen näher  er läuterte  Verkehrskonzept  

s te l l t  s icher ,  dass  d ie  notwendigen Fahrten mögl ichst  d i rekt  er fo lgen und 

somit  Umweltbe lastungen so ger ing  wie  mögl ich gehalten  werden.   

7.2.4.1 Weiteres Untersuchungsgebiet 

Zur  Vermeidung eventuel ler  Verkehrsbehinderungen im Bauste l lenbere ich  

der  A5 wird  enger  Kontakt  mit  der  Bauste l len le i tung gehal ten werden.  

7.2.4.2 Windparkinternes Wegenetz 

D ie  Nutzung des  bestehenden Agrarwegnetzes  hä l t  wei tere  Inanspruch-

nahmen von F lächen mögl ichst  ger ing.   
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7.2.5 Wirkungsintensität und Erheblichkeit der Auswirkungen 

Aufgrund des  bestehenden Landesstraßennetzes  und dem darauf  

auftretenden Verkehrsaufkommen werden durch d ie  windpark induz ierten 

Fahrten ke ine,  a l lenfa l l s  vernachläss igbare  Beeinträcht igungen der  

Verkehrss icherhei t ,  - f lüss igke i t  und - le icht igke i t  erwartet .  

Das  windpark interne Wegenetz  wird  durch  den Ausbau der  Wege von der  

Err ichtung der  neun Windkraftanlagen pos i t iv  beeinf lusst .  

7.3 Wirkfaktor Schallemissionen und -immissionen 

Während der  Bau-  und der  Betr iebsphase  t reten unterschiedl iche  Schal l -

emiss ionen auf ,  weshalb  d ie  be iden Phasen getrennt  voneinander  beur-

te i l t  wurden.  D ie  entsprechenden Gutachten s ind in  de n be i l iegenden 

Unter lagen in  Kapi te l  D.2 .2 .0  und D.2 .3 .0  zu  f inden.  

7.3.1 Beschreibung der vom Vorhaben voraussichtlich beeinträchtigten Umwelt 

Im Umfeld  des  geplanten Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  bestehen 

abgesehen der  Windparks  Velm-Götzendorf ,  Dürnkrut-Götzendorf  I  und 

Z is tersdorf  Ost  ke ine  Scha l lquel len,  d ie  s ich  s törend auf  Menschen oder  

T iere  auswirken könnten.  

D ie  Landesstraße B40,  welche in  annähernd Ost-West-R ichtung durch den 

geplanten Windpark  ver läuft ,  verursacht  aufgrund des  verg le ichsweise  

ger ingen Verkehrsaufkommens ( jDTV 4 .650 im Jahr  2000,  erwarteter  jDTV 

von 7 .249 im Jahr  2015)  ke ine  übermäßige  Lärmbelastung,  d ie  F lächen-

nutzung im Umfeld  beschränkt  s ich  auf  landwirtschaft l i che  Nutzung.  

Für  d ie  Berechnung der  Schal lbe lastung durch  d ie  Err ichtung bzw.  den 

Betr ieb  des  Windparks  wurden jewei ls  s ieben Immiss ionspunkte  herange-

zogen,  h ierbe i  handel t  es  s ich  um a ls  Wohnbauland,  Bauland Sonder-

gebiet ,  Grünland landwirtschaft l i che  Hofste l len  bzw.  erha l tenswertes  

Gebäude im Grünland ausgewiesene  Objekte  in  den den Windpark  

umgebenden Orten.  
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7.3.2 Sensibilitätsbewertung 

Hins icht l i ch  der  Be lastung  durch Schal l  besteht  für  den Menschen e ine  

sehr  hohe Sens ib i l i tät  –  durch d ie  immer  v ie l fä l t igeren Nutzungs-

strukturen und den immer  höheren Nutzungsdruck  auf  F lächen s ind  

Bere iche,  in  denen Ruhe herrscht ,  mit t lerwei le  sehr  se l ten  zu  f inden.  

Andauernde Schal lbe lastung wirkt  s ich  nachweis l i ch  negat iv  auf  d ie  

Gesundheit  aus .  Noch vorhandene,  von Lärm unbelastete  Bere iche s ind 

dementsprechend zu  bewahren bzw.  i s t  dafür  Sorge  zu  t ragen,  dass  

unzumutbare  Lärmbelastungen von ständig  durch den Menschen 

genutzten Bere ichen wie  etwa Wohnsiedlungen auszuschl ießen s ind.  

7.3.3 Beschreibung der möglichen erheblichen Auswirkungen des Vorhabens auf 

die Umwelt 

D ie  Err ichtung des  Windparks  kann in  dre izehn Phasen geg l iedert  werden,  

wobei  nur  d ie  Phasen e ins  b is  e l f  h ins icht l i ch  Lärmimmiss ionen im Umfeld  

re levant  s ind  und demnach im Gutachten behandelt  werden.  

Aufgrund der  Er fahrungen,  d ie  be i  der  Err ichtung des  Windparks  Velm-

Götzendorf  und Dürnkrut-Götzendorf  I  gesammelt  wurden,  wird  von der  

Notwendigkei t  von T iefgründungen ausgegangen.  D ie  Rammarbeiten für  

d ie  Err ichtung der  Fundamentpfähle  verursachen weith in  hörbaren Lärm.  

Für  d ie  Baueinsätze  kommen zahlre iche untersch iedl iche  Baumaschinen 

zum E insatz :  K le in-LKW,  P lan ierraupen,  Walzen,  Grader  bzw.  Radbagger ,  

Kettensägen,  Hydraul ikbagger ,  Schubraupen,  Transport -Betonmischer ,  

Betonpumpen,  Mobi lkräne,  Tauchrütt ler ,  Rammen,  D iese laggregate ,  

d iverse  Handmaschinen sowie  Gabelstap ler .  In  Summe werden während 

der  Bauphase weiters  11.025 LKW-Fahrten und 2 .032 Mannschafts -

wagenfahrten erwartet .  

Im schal l technischen Gutachten zur  Bauphase s ind  d ie  genannten 

Maschinen sowie  deren E insatzdauer  und Schal l le i stungspegel  deta i l l ier t  

aufge l i s tet  ( s iehe be i l iegende Unter lagen Kapi te l  D .2 .2 .0) .  
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Die  während der  Bauphase auftretenden Schal lemiss ionen s ind  jewei l s  

ze i t l i ch  begrenzt  –  wie  etwa d ie  Baggerarbe i ten  für  d ie  Fundamentaus-

hübe,  d ie  Rammarbeiten für  d ie  T iefgründung oder  d ie  Kranarbei ten 

während der  Montage der  Windkraftanlage.  Das  schal l technische 

Gutachten berücks icht igt  dementsprechend d ie  in  untersch iedl ichen 

Ze i tspannen statt f indenden Arbei ten und ihre  jewei l igen Schal l -

immiss ionen.  

D ie  Berechnungen ergeben,  dass  durch  d ie  Bautät igke i ten ke ine  Über-

schre i tungen der  R ichtwerte  zu  erwarten s ind.  

Weiters  wurde d ie  Lärmbelastung durch den bauste l len induz ierten Ver-

kehr  absei ts  des  Windparks  berechnet .  Berücks icht igt  wurde der  Verkehr  

auf  der  Landesstraße B40 –  aufgrund des  Ergebnisses  der  Berechnung wird  

davon ausgegangen,  dass  auf  dem übr igen Straßennetz  ebenfa l ls  ke ine  

Beeinträcht igung er fo lgen wird.   

7.3.3.1 Betriebsphase 

Die  Scha l lemiss ionen und – immiss ionen während der  Betr iebsphase  des  

Windparks  s ind  durch ihre  Gle ichmäßigke i t  geprägt .  

D ie  Betr iebsgeräusche  der  Windparks  Velm-Götzendorf ,  Dürnkrut-

Götzendorf  I  und Z is tersdorf  Ost  wurden mitberücks icht igt  und wurde 

davon ausgegangen,  dass  d ie  Windkraftanlagen des  Windparks  Dürnkrut-

Götzendorf  I I  le i s tungsopt imiert  laufen.  

D ie  Ergebnisse  der  Messungen und de r  Berechnungen der  künft ig  zu  er -

wartenden Schal l immiss ionen durch den Windpark  Dürnkrut-Götzendorf  I I  

wurden zu  den im Widmungsverfahren re levanten Vorgaben der  NÖ 

Verordnung über  d ie  Best immung des  äquiva lenten Dauerscha l lpegels  be i  

Baulandwidmungen sowie  zur  ÖNORM S5021-2  in  Re lat ion  gesetzt .  

Für  d ie  Messpunkte  kommt das  Gutachten zum Ergebnis ,  dass  be i  

le i s tungsopt imierter  Betr iebsweise  an  sechs  der  s ieben Immiss ionspunkte  

d ie  ermitte l ten  (Schutz- )Z ie lwerte  e ingehal ten werden können.  Am IP4 

Götzendorf  kommt es  zu  e iner  ger ingfüg igen Überschre i tung von max.  

0 ,1  dB des  Z ie lwertkr i ter iums bei  e iner  Windgeschwindigkei t  v10 von 
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6 m/Sek.  Be i  d ieser  Windgeschwindigke i t  kann jedoch mit  e iner  guten 

Mask ierung der  spez i f i schen Anlagengeräusche  gerechnet  werden.  

7.3.4 Beschreibung der Maßnahmen zur Reduktion möglicher erheblicher 

Auswirkungen 

Das  Gutachten kommt zu  dem Schluss ,  dass  h ins icht l i ch  der  Redukt ion der  

Schal lemiss ionen aus  lärmmediz in ischer  S icht  ke ine  Maßnahmen not-

wendig  s ind.  

7.3.5 Wirkungsintensität und Erheblichkeit der Auswirkungen 

7.3.5.1 Bauphase 

Zwar  besteht  gegenüber  Lärmimmiss ionen e ine  sehr  hohe Sensib i l i tät ,  

jedoch wird  mit  nur  vernachläss igbaren Auswirkungen durch d ie  Bautät ig -

ke i ten gerechnet  –  den Ergebnissen de s  Gutachtens  zufo lge  kann deshalb  

d ie  Erhebl ichkeit  der  Lärmimmiss ionen a ls  ger ing  e ingestuft  werden.  

7.3.5.2 Betriebsphase 

Die  Betr iebsphase des  Windparks  wird  dem schal l technischen Gutachten 

zufo lge  nur  vernachläss igbare  Auswirkungen auf  das  Schutzgut  Mensch 

haben –  entsprechend kann d ie  Erhebl ichke i t  der  Lärmimmiss ionen 

während der  Betr iebsphase  a ls  ger ing  e ingestuft  werden.  

7.4 Wirkfaktor Schattenwurf 

Mögl iche Auswirkungen des  Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  durch 

Schattenwurf  werden im entsprechenden Fachgutachten behandelt .  

D ieses  wurde von der  Energ iewerkstatt  Consul t ing  GmbH erarbei tet  und 

bef indet  s ich  in  den bei l iegenden  Unter lagen im Kapi te l  D .2 .1 .  
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7.4.1 Beschreibung der vom Vorhaben voraussichtlich beeinträchtigten Umwelt  

Für  d ie  Berechnung des  mögl ichen Schattenwurfes  wurden s ieben 

Immiss ionspunkte  herangezogen,  es  handelt  s ich  um Wohngebäude in  den 

den Windpark  umgebenden Katastra lgemeinden Groß- Inzersdorf ,  Lo ides-

tha l  (Ortsrandlage  und Antonshof) ,  Götzendorf ,  Waidendorf ,  Dürnkrut  und 

Jedenspeigen in  Entfernungen von b is  zu  1 .700 m zu  den Windkraft -

an lagen.  

D ie  Berechnungen er fo lgten für  a l le  Punkte  unter  der  Annahme,  dass  e ine  

vert ika le  F läche im Ausmaß von 1  m²  in  1 ,5  m Höhe über  Grund der  Rotor-

f läche  zugewandt  i s t .  

7.4.2 Sensibilitätsbewertung 

Hins icht l i ch  des  Schattenwurfes  weisen Menschen e ine  hohe Sens ib i l i tät  

auf ,  da  gerade der  s ich  bewegende Schatten durch se in  „F lackern“  e ine 

hohe Beeinträcht igung hervorrufen kann.  Im vor l iegenden Fa l l  kann d ie  

Sens ib i l i tät  jedoch a l s  mitte l  angenommen werden,  da  d ie  den Windpark  

umgebenden Ortsgebiete  n icht  durch Schattenwurf  beeinträcht igt  

werden.  Ledig l ich  im näheren Umkreis  des  Windparks  kommt es  zu  

Schattenwurf .  

7.4.3 Beschreibung der möglichen erheblichen Auswirkungen des Vorhabens auf 

die Umwelt 

Gemäß den Berechnungen der  Energ iewerkstatt  Consul t ing  GmbH wird  an  

e inem der  s ieben Immiss ionspunkte  Schattenwurf  erwartet .  Im worst -

case-Modus  konnte  für  den Immiss ion spunkt  Antonshof  e in  Schattenwurf  

festgeste l l t  werden.  Astronomisch  kann an  d iesem Standort  insgesamt e in  

Schattenwurf  von 5  Stunden und 48 Minuten pro  Jahr  bzw.  17 Minuten 

pro  Tag  mögl ich  se in .  Meteorolog isch  wahrschein l ich  i s t  e ine  Beschattung 

von 1  Stunde und 43 Minuten pro  Jahr .  Der  Grenzwert  bzw.  d ie  P lanungs-

empfehlung von maximal  30 Stunden pro  Jahr  bzw.  30  Minuten pro  Tag 

wird  jedoch deut l ich  unterschr i t ten.  An a l len  anderen Immiss ionspunkten 
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konnte  ke in  Schattenwurf  nachgewiesen werden.  D ie  mögl ichen 

Auswirkungen werden auf  d ieser  Grundlage  a ls  ger ing  e ingestuft .  

7.4.4 Beschreibung der Maßnahmen zur Reduktion möglicher erheblicher 

Auswirkungen 

Es  s ind  ke ine  Maßnahmen vorgesehen,  da  es  an  den Immiss ionspunkten,  

d ie  d ie  dem Windpark  am nächsten l iegenden Wohnbaulandf lächen ent-

sprechen,  nur  an  e inem Standort  zu  e iner  ger ingen Beeinträcht igung 

durch Schattenwurf  kommen wird.  

7.4.5 Wirkungsintensität und Erheblichkeit der Auswirkungen 

Im Bere ich  der  Ortschaften kommt es  zu  ke inen Schattenwürfen.  

Ausschl ieß l ich  be im Antonshof  i s t  mi t  e inem ger ingen Schattenwurf  zu  

rechnen (maximal  17  Minuten/Tag bzw.  maximal  5  Stunden und 48 

Minuten im Jahr) .  Das  Umfeld  des  Windparks  i s t  durch  intensive  

landwirtschaft l i che  Nutzung geprägt ,  wodurch ke ine  nennenswerten 

Auswirkungen erwartet  werden.  Weiters  ver läuft  d ie  Landesstraße B40 

quer  durch das  Pro jektgebiet  des  Windparks ,  h ier  wird  es  zu  Schattenwurf  

kommen.  

Ausgehend von den Berechnungsergebnissen kann gefo lgert  werden,  dass  

aufgrund der  deut l i chen Unterschre i tung der  P lanungsempfehlungen zur  

Beschattungsdauer  mit  ger ingen Beeinträcht igungen von Menschen durch 

d ie  Windkraftanlagen zu  rechnen i s t .  
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7.5 Wirkfaktor Eisabfall 

Zum Wirkfaktor  E isabfa l l  wurde e in  Fachbei t rag  erste l l t ,  der  in  den 

be i l iegenden Unter lagen im Kapi te l  D .3 .1  zu  f inden i s t .  

7.5.1 Beschreibung der vom Vorhaben voraussichtlich beeinträchtigten Umwelt 

Das  Umfeld  des  Windparks  i s t  von landwirtschaft l i cher  Nutzung geprägt ,  

wei ters  f inden s ich  e in ige  k le ine  bestockte  F lächen,  d ie  zumeist  a l s  

Windschutzgürte l  ausgeführt  s ind.  Nörd l ich  des  Windparkarea ls  ver läuft  

d ie  Landesstraße B40,  weitere  Verkehrswege s ind  Agrarwege.  Gebäude 

oder  andere  E inr ichtungen,  d ie  über  längere  Ze i träume genutzt  werden,  

bestehen im Windparkarea l  ke ine.  

7.5.2 Sensibilitätsbewertung 

Durch d ie  in  den Wintermonaten sehr  ger ingen Aufenthalte  von nur  kurzer  

Dauer  wird  von e iner  mitt leren Sens ib i l i tät  des  Umfeldes  gegenüber  

E is fa l l  ausgegangen.  

7.5.3 Beschreibung der möglichen erheblichen Auswirkungen des Vorhabens auf 

die Umwelt 

Aufgrund der  zu  erwartenden Größe der  herabfa l lenden E isstücke und der  

d ie  Windkraftanlagen umgebenden F lächennutzung wird  von ger ingen 

Schäden an Pf lanzen ausgegangen.  

7.5.4 Beschreibung der Maßnahmen zur Reduktion möglicher erheblicher 

Auswirkungen 

In  den Windkraftanlagen kommen E isdetektoren zum E insatz ,  d ie  d ie  

Anlagen im Fa l l  von E isansatz  abschal ten,  um E isabwurf  zu  verh indern.  

E ine  Wieder inbetr iebnahme is t  nur  vor  Ort  mögl ich ,  nachdem die  E is f re i -

he i t  der  Rotorb lätter  kontro l l ier t  worden i s t .  
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Weiters  wird  im Umfeld  der  Windkraftanlagen d ie  Bevölkerung mitte ls  

Warnschi ldern  und – leuchten im Fa l l  von E isansatz  darauf  aufmerksam 

gemacht ,  dass  von e inem Betreten des  Windparkarea ls  abgeraten wird.  

7.5.5 Wirkungsintensität und Erheblichkeit der Auswirkungen 

Aufgrund der  Sens ib i l i tät ,  der  mögl ichen Auswirkungen und der  

vorgesehenen Maßnahmen kann davon ausgegangen werden,  dass  d ie  

Erhebl ichke i t  der  Auswirkungen vernachläss igbar  se in  wird .  
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T a b e l l e  6  E r m i t t l u n g  d e r  E r h e b l i c h k e i t  d e s  W i n d p a r k s  D ü r n k r u t - G ö t z e n d o r f  I I  h i n s i c h t l i c h  d e s  S c h u t z g u t e s  M e n s c h  

Betrachteter Aspekt des Schutzgutes Sensibilität Wirkungsintensität 

der Auswirkungen 

Erheblichkeit der 

Auswirkungen 

Wirksamkeit 

der Maßnahme 

Resterheblichkeit 

Verkehrsabwicklung wdB – wUr *) Mittel Gering Gering Mittel Vernachlässigbar 

Verkehrsabwicklung wdB – wiW *) Vernachlässigbar Gering – 

Verbesserung 

Vernachlässigbar Mittel Verbesserung 

Schallemissionen bzw. –immissionen - Bauphase Sehr hoch Vernachlässigbar Gering Keine vorgesehen Gering 

Schallemissionen bzw. –immissionen - 

Betriebsphase 

Sehr hoch Vernachlässigbar Gering Keine vorgesehen Gering 

Schattenwurf Mittel Gering Gering Keine vorgesehen Gering 

Eisabfall Mittel Gering Gering Mittel Vernachlässigbar 

Q u e l l e  e i g e n e  D a r s t e l l u n g ,  2 0 1 4  

* )  w d E  –  w ä h r e n d  d e r  B a u p h a s e ;  w U r  –  w e i t e r e r  U n t e r s u c h u n g s r a u m ;  w i W  –  w i n d p a r k i n t e r n e s  W e g e n e t z  

Die Auswirkungen des  Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  auf  das  Schutzgut  Mensch werden a ls  ger ing  e ingestuft .  

Für  d ie  Bevölkerung oder  andere  Aspekte  des  Schutzgutes  Mensch in  der  s lowakischen Republ ik  wird  es  zu 

keinen Beeinträcht igungen kommen.  
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8 Schutzgut Tiere, Pflanzen und deren Lebensräume 
Das Schutzgut  T iere ,  Pf lanzen und deren Lebensräume,  das  s ich  mit  den 

Auswirkungen des  Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  auf  andere  

Lebewesen a ls  den Menschen sowie  deren Lebensräume befasst ,  wird  

durch den Fachbeitrag  zum Schutzgut  T iere ,  Pf lanzen und ihre  Lebens-

räume,  der  s ich  aus  fo lgenden externen Fachgutachten zusammensetzt  

•  „UVP Windpark  Götzendorf -Dürnkrut ,  Te i l :  T iere  Pf lanzen 

Lebensräume Fachbeitrag  Vögel  und F ledermäuse– erste l l t  von 

BIOME,  Mag.  Dr .  Andreas  Trax ler  im März  2014 

•  „UVP Windpark  Götzendorf -Dürnkrut ,  Te i l :  T iere  Pf lanzen 

Lebensräume Fachbeitrag  F lora  & Vegetat ion,  Insekten,  Amphib ien 

& Rept i l ien,  Säuget iere  und ihre  Lebensräume– erste l l t  von BIOME,  

Mag.  Dr .  Andreas  Trax ler  im März  2014 

abgedeckt .  

D ie  Gutachten s ind  in  den bei l iegenden Unter lagen im Kapite l  D.8 .1  zu  

f inden,  nachfo lgende Ausführungen bez iehen s ich  auf  d iese .  

8.1 Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen 

Es  bestehen Wechselwirkungen zwischen Te i laspekten des  Schutzgutes  

T iere ,  Pf lanzen und deren Lebensräume se lbst ,  wei ters  aber  auch zu  

anderen Schutzgütern  bzw.  Te i laspekten anderer  Schutzgüter .  Auf  d ie  im 

Zusammenhang mit  der  Err ichtung und dem Betr ieb  des  Windparks  

Dürnkrut-Götzendorf  I I  a l s  re levant  erachteten wird  nachfolgend 

e ingegangen.  

8.1.1 Schutzgutinterne Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen 

Zwischen den Schutzgutte i laspekten andere  T iere  außer  F ledermäuse und 

Vögel  bestehen deut l iche  Wechse lbez iehungen,  da  K le insäuger  wie  etwa 

Hasen e inen wesent l ichen Te i l  der  Nahrung für  Gre i fvögel  darste l len.  
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Der  Schutzgutte i laspekt  Pf lanzen und B iotope i s t  eng mit  den anderen 

Te i laspekten des  Schutzgutes  Pf lanzen,  T iere  und deren Lebensräume 

verwoben,  da  d ie  F lora  und B iotope d ie  Lebe nsgrundlage für  d ie  Fauna 

darste l len.  

8.1.2 Schutzgutübergreifende Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen 

Auf  d ie  Schutzgutübergre i fenden Wechse lwirkungen wird  im Zuge der  

weiteren Ausführungen des  vor l iegenden Kapi te ls  e ingegangen.  

8.2 Schutzgutteilaspekt Vögel 

8.2.1 Beschreibung der vom Vorhaben voraussichtlich beeinträchtigten Umwelt 

Die  Untersuchungen zum Fachbeitrag Vögel  und F ledermäuse wurden von 

Mag.  Dr .  Andreas  Trax ler  durchgeführt ,  wobei  besonderes  Augenmerk  auf  

windkraftre levante  Vogelarten gelegt  wurde.  Windkraftre levante  

Vogelarten s ind vor  a l lem Schre i tvögel  wie  Reiher  und Störche;  Kraniche;  

Wasservögel  wie  Kormorane,  Gänse und Enten;  Gre i fvögel  wie  Adler ,  

Mi lane,  Weihen,  Bussarde und Fa lken;  Eu len und Möwen.  

Aufgrund der  Erhebungen wurden im erweiterten Untersuchungsgebiet  83  

Vogelarten nachgewiesen.  Innerhalb  des  500 m Beobachtungskre ises  des  

Untersuchungsgebietes  wurden 21 verschiedene windkraftre levante  

Vogelarten festgeste l l t ,  wobei  d iagnost iz iert  wurde,  dass  sehr  große 

Untersch iede in  der  Raumnutzung des  nördl ichen Untersuchungsgebietes  

und des  südl ichen Te i l s  -  dem e igent l ic hen P lanungsgebiet  -  bestehen.  D ie  

durchschnit t l i che  Raumnutzungs intens i tät  im gesamten Untersuchungs-

gebiet  i s t  im reg ionalen  Verg le ich  sehr  hoch.  

Weiters  l iegen Daten zur  Zugze i t  vor .  D ie  Zugdichte  l iegt  be i  1 ,87  

windkraftre levanten Z iehern pro  Stunde.  Im Vergle ich  zu  anderen 

Untersuchungsgebieten i s t  d ies  e in  durchschnit t l i cher  Wert .  
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8.2.1.1 Windkraftrelevante und geschützte Brutvögel 

Innerhalb  des  Untersuchungsgebietes  wurde e ine  windkraftre levante  und 

geschützte  Vogelart  festgeste l l t .  Es  handelt  s ich dabei  um den Neuntöter ,  

wobei  angemerkt  wird ,  dass  be i  Untersuchungen bestehender  Windpark-

area len festgeste l l t  wurde,  dass  d iese  weiterh in  von Neuntötern  bes iedel t  

werden.  

8.2.1.2 Besonders schützenswerte Nahrungs- und Wintergäste 

Fo lgende geschützte  und windkraftre levante  Nahrungs-  und Wintergäste  

wurden im Untersuchungsgebiet  festgeste l l t :  

8.2.1.2.1 Sakerfalke 

Innerhalb  des  Untersuchungsgebietes  nutzen Sakerfa lken vor  a l lem den 

Norden des  Gebietes  zur  Nahrungssuche.  Im Bere ich  des  Windparks  se lbst  

l iegen jedoch ke ine  Sakerfa lken-Beobachtungen vor .  

8.2.1.2.2 Rotmilan 

Im Untersuchungsgebiet  wurden regelmäßig  Rotmi lane beobachtet .  

Öst l i ch  und weiter  nördl ich  des  geplanten Windparks  werden d ie  

landwirtschaft l i chen F lächen jedoch deut l ich  intens iver  genutzt .  Ent lang  

der  March kommt es  außerhalb  der  Brutsa ison zu  Schlafp latzb i ldungen.  

8.2.1.2.3 Kaiseradler 

An e inem Tag  wurden innerhalb  de s  Untersuchungsgebietes  nordöst l i ch  

des  P lanungsgebietes  dre i  untersch iedl iche  Ka iseradler  ges ichtet .  

Zahlre iche Untersuchungen für  d iverse  Windkraftprojekte  aus  dem Jahr  

2013 belegen e ine  regelmäßige  Nutzung des  Gebietes  außerhalb  des  

P lanungsgebietes  nördl ich  der  Landesstraße B40.  

8.2.1.2.4 Seeadler 

Innerhalb  des  Untersuchungsgebietes  wurden sowohl  im Frühjahr  a ls  auch 

im Sommer und Herbst  2013 Seeadler  beobachtet .  D iese  nutzten d ie  

F lächen nörd l ich der  Landesstraße B40 zur  Nahrungssuche,  wobei  d iese  



Umweltverträglichkeitserklärung Windpark Dürnkrut-Götzendorf II  Seite 72 
Umweltverträglichkeitserklärung 
 

  

Verfasser: Raumplanung | Stadtplanung Dipl. Ing. Barbara Fleischmann  
Erstellt: März 2014   

F lächen jedoch vor  a l lem im Herbst  und Winter  von den Seeadlern  genutzt  

werden.  

8.2.1.2.5 Schwarzmilan 

Beobachtungen von Schwarzmi lanen l iegen aus  dem Frühjahr  und Sommer 

2013 vor .  Aufgrund von vergangenen Erhebungen kann man davon 

ausgehen,  dass  der  Schwarzmi lan  e in  rege lmäßiger  Nahrungsgast  im 

Untersuchungsgebiet  i s t .  Der  nächste  bekannte  Brutp latz  l iegt  ca .  6 ,5  km 

vom Windpark  entfernt .  

8.2.1.2.6 Schwarzstorch 

Das  Untersuchungsgebiet  wird  vom Schwarzstorch im Frühjahr  und 

Sommer zur  Nahrungssuche genutzt .  

8.2.1.2.7 Steinkauz 

Im Zuge von Erhebungen wurde am südöst l i chen Rand des  

Untersuchungsgebietes  e in  rufender  Ste inkauz  reg istr iert .  

8.2.2 Sensibilitätsbewertung 

Die  Bewertung der  Sens ib i l i tät  erg ibt  e ine  sehr  hohe Sens ib i l i tät  für  den 

Ka iseradler ,  den Seeadler ,  den Rotmi lan,  den Sakerfa lken,  den Ste inkauz ,  

d ie  Kornweihe,  d ie  Wiesenweihe,  den Gr .  Brachvogel  und Raubwürger .  Die  

anderen Vogelarten weisen ger inge  bis  hohe Sens ib i l i täten auf .  
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8.2.3 Beschreibung der möglichen erheblichen Auswirkungen des Vorhabens auf 

die Umwelt 

Das  Gutachten nennt  d ie  fo lgenden durch den Windpark  induz ierten 

Auswirkungen auf  den Vogelbestand:  

•  F lächenver lust  in  der  Bau-  und Betr iebsphase  

•  Zerschneidung und Barr ierewirkung in  der  Betr iebsphase  

•  Kol l i s ion  mit  Windkraftanlagen 

•  Störung durch Lärm,  L icht  und Anwesenheit  von Menschen 

•  Scheucheffekt  durch Schattenwurf  

•  Sonst ige  Auswirkungen:  Lärmimmiss ion,  erhöhter  Prädat ionsdruck  

Diese  Auswirkungen werden in  weiterer  Fo lge  des  Gutachtens  

d i f ferenz iert  nach Arten betrachtet ,  wobei  der  Schwerpunkt  auf  

geschützten windkraftre levanten Brutvögeln  und besonders  geschützten 

Nahrungs-  und Wintergästen l iegt .  

Während der  Bauphase i s t  überwiegend mit  Störungen aufgrund des  

Baubetr iebes  zu  rechnen.  Durch de n Wege-  und Fundamentbau,  den LKW-

Verkehr  und durch Baufahrzeuge und das  notwendige  Personalaufkommen 

kann es  zu  entsprechenden Störungen kommen.  D ies  s ind  jedoch nur  

vorübergehende Auswirkungen,  da  d iese  mit  dem Beginn der  

Betr iebsphase  abgeschlossen s ind.  Während der  Betr iebsphase  kommt es  

zu  dauerhaften Auswirkungen,  wobei  im Gutachten das  erhöhte  

Kol l i s ionsr is iko  und h ier  besonders  für  Großvögel ,  d ie  Barr ierewirkung für  

Gänsetrupps  und Wespenbussarden und d ie  Lärmimmiss ion  für  Wachte ln  

angeführt  wird .  

Durch den Bau und Betr ieb  der  Windkraftanlagen wird  davon 

ausgegangen,  dass  s ich  das  Habi tat  der  Ka iseradler  versch lechtert .  Es  

kann auch n icht  ausgeschlossen werden,  dass  s ich  d ie  Morta l i tätsrate  

erhöht .  

Aufgrund des  großen Raumbedarfes  be i  Rotmi lanen und der  Tatsache,  

dass  e in  Windpark  auf  Rotmi lane ke ine  Scheuchwirkung ausübt  wird  von 
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einer  höheren Kol l i s ionsrate  ausgegangen.  Da  das  F lugverhal ten  be i  

Schwarzmi lanen ähnl ich i s t ,  wird auch  be i  d ieser  Voge lart  e in  höheres  

Kol l i s ionsr is iko  vermutet .  

A ls  grundsätz l i ch  besonders  ko l l i s ionsgefährdet  ge l ten  sowohl  Weiß-  a ls  

auch Schwarzstörche.  

8.2.4 Beschreibung der Maßnahmen zur Reduktion möglicher erheblicher 

Auswirkungen 

Nachdem in  der  Beurte i lung (s iehe  Gutachten Kapite l  4 .3 .2 . )  d ie  

Auswirkungen a ls  ger ing  e ingeschätzt  werden,  s ind  ke ine  Maßnahmen 

notwendig .  

8.2.5 Wirkungsintensität und Erheblichkeit der Auswirkungen 

Im Gutachten wird d ie  Resterhebl ichke i t  für  a l le  Vogelarten  mit  ger ing 

e ingestuft .  Es  wird  dementsprechend davon ausgegangen,  dass  s ich  auch 

für  d ie  in  der  s lowakischen Republ ik  beheimateten Vogelarten ke ine  

negat iven Auswirkungen durch den Windpark  ergeben werden.  

8.3 Schutzgutteilaspekt Fledermäuse 

Die  Untersuchungen zum Fachbeitrag  Vögel  und F ledermäuse wurden 

durchgeführt .  D ie  Datenerste l lung  er fo lgte  über  L i teraturauswertung 

sowie  über  gez ie l te  Aufnahmen zum F ledermausaufkommen.  Weiters  

wurden Daten zum s ichtbaren Zug  des  Abendseglers  e ingearbei tet .  

8.3.1 Beschreibung der vom Vorhaben voraussichtlich beeinträchtigten Umwelt 

Während der  Untersuchungen in  den Jahren 2012 und 2013 wurden im 

Untersuchungsgebiet  13  F ledermausarten nachgewiesen.  Nachdem 

aufgrund der  Rufkat ierung n icht  a l le  Arten e indeut ig  unterschieden 

werden können handelt  es  s ich  be i  den 13  F ledermausarten te i lweise  um 

Artenpaare  und Artengruppen.  
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Innerhalb  des  Untersuchungsgebietes  wurden bei  87  

Beobachtungseinhei ten von je  15  Minuten 428 Kontakte  mit  F ledermäusen 

verze ichnet .  E in  Mitte lwert  über  a l le  Beobachtungspunkten erg ibt  4 ,9  

Kontakte  pro  Beobachtungspunkt ,  wobei  im Frühjahr  mehr  Kontakte  a ls  im 

Herbst  festgeste l l t  wurden.  

Im Gutachten wurden weiters  d ie  S ichtbeobachtungen der  Abendseg ler  

er läutert .  Während der  Erhebungsper iode im September  2013 konnten im 

Nordte i l  des  Untersuchungsgebietes  nördl ich  der  Landesstraße B40,  

öst l i ch  des  Ebersdorferhofes ,  in  der  Dämmerung 17  z iehende Abendsegler  

beobachtet  werden.  Weitere  dre i  Ind iv iduen konnten jagend beobachtet  

werden.  E ine  weitere  S ichtung l iegt  noch von Oktober  2013 vor .  An 

anderen Tagen im Herbst  konnten ke ine  Großen Abendsegler  beobachtet  

werden.  

8.3.2 Sensibilitätsbewertung 

Das  Graue Langohr  und die  Mopsf ledermaus  weisen e ine  hohe Sens ib i l i tät  

auf ,  d ie  übr igen im Gutachten genannten F ledermäuse e ine  ger inge  und 

mitt lere  Sens ib i l i tät .  

8.3.3 Beschreibung der möglichen erheblichen Auswirkungen des Vorhabens auf 

die Umwelt 

Das  Gutachten nennt  d ie  fo lgenden durch den Windpark  induz ierten 

Auswirkungen auf  den F ledermausbestand:  

•  Kle inräumiger  F lächenver lust  durch d ie  Err ichtung der  

Windkraftanlagen in  der  Bau-  und Betr iebsphase 

•  Ger inger  F lächenver lust  durch den Zuwegebau in  der  Bau-  und 

Betr iebsphase  

•  Ger inge Lebensraumveränderungen e inschl ieß l ich  Wertminderung in  

der  Bau-  und Betr iebsphase 
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•  Kol l i s ionsr is iko  an  den Windkraftanlagen in  der  Bau-  und 

Betr iebsphase  

•  Störung durch Lärm,  L icht  und d ie  Anwesenheit  von Menschen 

Während der  Bauphase  i s t  überwiegend mit  Störungen durch Lärm,  L icht  

und d ie  Anwesenheit  von Menschen aufgrund des  Baubetr iebes  zu  

rechnen.  D ies  s ind  jedoch nur  vorübergehende Auswirkungen,  da  d iese  

mit  dem Beginn der  Betr iebsphase abgeschlossen s ind.  Innerhalb  der  

Betr iebsphase  kommt es  zu  dauerhaften Auswirkungen,  wobei  im 

Gutachten das  erhöhte  Kol l i s ionsr is iko,  e in  ger inger  F lächenver lust  und 

ger inge  Lebensraumveränderungen angeführt  werden.  

D iese  Auswirkungen werden in  weiterer  Fo lge  des  Gutachtens  nach 

sens ib len  F ledermausarten di f ferenz iert .  Es  handelt  s ich  dabei  um Myot is -

Arten (Brandt-  und Bart f ledermaus,  Fransenf ledermaus,  Wasserf leder-

maus  und das  Mausohr) ,  Arten aus  der  Gruppe der  Nycta lo iden 

(Bre i t f lüge l f ledermaus,  Abendseg ler ,  Nordf ledermaus  und Zwei farbf leder-

maus) ,  Arten aus  der  Gruppe der  P ipstre l lo iden (Rauhaut- ,  Weißrand-

f ledermaus,  Zwergf ledermaus  und Mückenf ledermaus)  und P lecotus-  und 

Rhinolophus  Arten (Mopsf ledermaus  und Braunes  bzw.  Graues  Langohr) .  

D ie  im Untersuchungsgebiet  erhobenen Myot is -Arten jagen vor  a l lem in  

n iedr iger  F lughöhe nahe von Habitatsstrukturen wie  Waldrändern,  

Gehölzen oder  Gewässern.  Wanderungen oder  großräumige Bewegungen 

f inden beim Mausohr ,  der  Wasserf ledermaus  und der  großen Bart f leder-

maus  in  hoher  F lughöhe statt ,  weshalb  auch sehr  se l tene Nachweise  für  

Kol l i s ionen mit  Windkraftanlagen vor l iegen.  Es  handelt  s ich  im Verg le ich 

zu  anderen F ledermausarten jedoch um ger inge Ver luste .  Für  d ie  Arten 

der  Gattung Myot is  s ind  eher  Habi tatsverschlechterungen durch d ie  

Rodung von Quart iersbäumen re levant .  Im Zuge  der  Err ichtung des  Wind-

parks  werden ger ingfüg ige  Rodungen durchgeführt .  E ine  erhebl iche  Beein-

trächt igung wird  jedoch im Gutachten ausgeschlossen.  

D ie  im Untersuchungsgebiet  nachgewiesenen Arten aus  der  Gruppe der  

Nycta lo iden nutzen den f re ien  Luftraum sowohl  zur  Jagd a ls  auch zum 
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Zug.  S ie  gehören damit  zu  den durch Rotorschlag  gefährdeten F ledermaus-

arten.  Durch den F lächenverbrauch der  Zuwegung und Able i tung wird  der  

Lebensraum dieser  Arten ger ingfüg ig  beeinträcht igt .  Aufgrund ihrer  

Jagdweise  i s t  d iese  F ledermausgruppe durch  e in  Kol l i s ionsr i s iko 

betrof fen,  wobei  h ier  der  Abendsegler  a ls  gefährdet  e ingestuft  wird .  

Auch d ie  Gruppe der  P ip is tre l lo iden nutzen den f re ien  Luftraum zur  Jagd 

und d ie  Rauhautf ledermaus kommt auf  ihrer  Wanderung in  für  den 

Rotorschlag  kr i t i sche F lughöhen.  A l le  P ip is t re l lus-Arten werden re lat iv  

häuf ig  a ls  Sch lagopfer  nachgewiesen.  Nachdem die  meisten d ieser  F leder-

mausarten ke ine  Waldbewohner  s ind,  werden s ie  n icht  d i rekt  durch 

Lebensraumver lust  jedoch durch  e in  Kol l i s ionsr is iko  betrof fen se in .   

D ie  Mopsf ledermaus  P lecotus-  und Rhinolophus-Arten waren im Unter-

suchungsgebiet  im Herbst  häuf ig  nachweisbar ,  wobei  d ie  Mops-

f ledermaus-Art  und d ie  be iden Langohr-Arten durch den geplanten 

Windpark  vor  a l lem durch Rodungen von Windschutzgürte ln  oder  

e inze lnen Quart iersbäumen betrof fen s ind.   

8.3.4 Beschreibung der Maßnahmen zur Reduktion möglicher erheblicher 

Auswirkungen 

Nachdem in  der  Beurte i lung  (s iehe Gutachten Kapi te l  5 .3 .2 . )  d ie  Auswir -

kungen a ls  ger ing  und mitte l  e ingestuft  werden,  s ind  ke ine  Maßnahmen 

notwendig .  

8.3.5 Wirkungsintensität und Erheblichkeit der Auswirkungen 

Mag.  Dr .  Andreas  Trax ler  s tuft  d ie  Resterhebl ichke i t  für  a l le  F ledermaus-

arten a ls  mit te l  e in.  

Es  wird  davon ausgegangen,  dass  auch für  F ledermausarten in  der  

s lowakischen Republ ik  mit  ke inen nennenswerten Beeinträcht igungen zu  

rechnen is t .  
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8.4 Schutzgutteilaspekt andere Säugetiere 

8.4.1 Beschreibung der vom Vorhaben voraussichtlich beeinträchtigten Umwelt 

Das  Untersuchungsgebiet  wurde im Zuge der  Erhebungen der  Lebens-

raumkart ierung und anderer  Erhebungsmodule  auf  das  Vorkommen von 

Säuget ieren untersucht .  D ie  Auswirkungen des  Windparks  auf  d ie  

F ledermäuse wurden in  Kapi te l  7 .3 .1 .  behandelt ,  weshalb  d iese  von der  

fo lgenden Beschre ibung ausgenommen s ind.  

Es  wurde insbesondere  im Bere ich der  d i rekt  beanspruchten F lächen 

untersucht ,  ob  in  der  Roten L i s te  genannte  Arten vorkommen.  Aufgrund 

der  Habitate ignung wurden d ie  Säuget ierarten Europäischer  Maulwurf ,  

Reh,  Fe ldhase,  Fe ldhamster ,  Schermaus  und Fe ldmaus  angeführt .  

8.4.2 Sensibilitätsbewertung 

Der  Fe ldhamster  weist  dem Gutachten zufo lge  e ine  mitt lere  Sens ib i l i tät  

dem Windpark  gegenüber  auf ,  der  europäische Maulwurf  und der  

Fe ldhase  e ine  ger inge,  d ie  übr igen betrachteten Spez ies  ke ine.  

8.4.3 Beschreibung der möglichen erheblichen Auswirkungen des Vorhabens auf 

die Umwelt 

Das  Gutachten nennt  fo lgende durch den Windpark  induz ierten Auswir -

kungen auf  d ie  Säuget iere:  

 

•  F lächenver lust  in  der  Bau-  und Betr iebsphase  

•  Störung durch Lärm,  L icht  und d ie  Anwesenheit  von Menschen 

•  Scheucheffekte  und Schattenwurf  

 

Bezügl ich der  F lächenver luste  wird  im  Gutachten festgeste l l t ,  dass  ke ine  

F lächen beansprucht  werden,  d ie  bedeutende Säuget ier lebensräume 

betref fen.  Arten  wie  der  Z iese l  oder  der  Fe ldhamster  d ie  auf  der  Roten 

L is te  genannt  werden,  wurden n icht  nachgewiesen.  Störungen durch Lärm,  
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L icht  und d ie  Anwesenheit  von Menschen s ind  überwiegend auf  d ie  

Bauphase beschränkt ,  wobei  d iese  Beeinträcht igungen g le ichze i t ig  e inen 

temporären Charakter  haben und mit  e inem raschen Gewöhnungseffekt  zu  

rechnen ist .  E ine  Scheuchwirkung auf  das  Wi ld  durch Schattenwurf  konnte  

n icht  beobachtet  werden.  Auswirkungen durch Schattenwurf  auf  andere  

Säuget ierarten wurden jedoch n icht  untersucht .  

8.4.4 Beschreibung der Maßnahmen zur Reduktion möglicher erheblicher 

Auswirkungen 

Nachdem in  der  Beurte i lung  (s iehe Kapi te l  4 .3 .5  des  Gutachtens)  d ie  

Auswirkungen mit  „ke ine“  bzw.  „ger ing“  erhebl ich  bewertet  werden,  s ind 

ke ine  Maßnahmen notwendig .  

8.4.5 Wirkungsintensität und Erheblichkeit der Auswirkungen 

Im Gutachten wird  d ie  E ingr i f f serhebl ichke i t  für  den Fe ldhamster  mit  

ger ing  angegeben,  für  a l le  anderen angeführten Säuget ierarten besteht  

ke ine  E ingr i f f serhebl ichkei t .  Es  wird  davon ausgegangen,  dass  auch für  

Säuget iere  in  der  s lowakischen Republik  ke ine  Beeinträcht igung durch den 

Windpark  verursacht  werden wird.  

8.5 Schutzgutteilaspekt Amphibien und Reptilien und ihre Lebensräume 

8.5.1 Beschreibung der vom Vorhaben voraussichtlich beeinträchtigten Umwelt 

Das  Untersuchungsgebiet  wurde im Zuge der  Erhebungen der  Lebensraum-

kart ierung und anderer  Erhebungsmodule  auf  das  Vorkommen von 

Amphib ien und Rept i l ien  untersucht .  Es  wurde besonders  im Bere ich  der  

d i rekt  beanspruchten F lächen untersucht ,  ob  in  der  Roten L is te  genannte  

Arten vorkommen.  

Im Untersuchungsgebiet  werden d ie  Wechselkröte,  d ie  Erdkröte  und d ie  

Zauneidechse  angeführt .  
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8.5.2 Sensibilitätsbewertung 

Das  Gutachten beze ichnet  d ie  Wechselkröte  und d ie  Erdkröte  a ls  mitte l  

sens ibe l ,  d ie  Zauneidechse  h ingegen a ls  ger ing  sens ibe l .  

8.5.3 Beschreibung der möglichen erheblichen Auswirkungen des Vorhabens auf 

die Umwelt 

Das  Gutachten nennt  den F lächenve r lust  während der  Bauphase  a ls  

Auswirkung auf  d ie  Lebensräume der  Amphib ien und Rept i l ien.  D ie  

F lächenver luste  der  Lebensräume betref fen  vor  a l lem ruderale  Ackerra ine 

und unbefest igte  Fe ldwege.  

8.5.4 Beschreibung der Maßnahmen zur Reduktion möglicher erheblicher 

Auswirkungen 

Nachdem in  der  Beurte i lung  (s iehe Kapi te l  3 .3 .3  des  Gutachtens)  d ie  

Auswirkungen a ls  „ke ine“  bzw.  „ger ing  erhebl ich“  bewertet  werden,  s ind 

ke ine  Maßnahmen notwendig .  

8.5.5 Wirkungsintensität und Erheblichkeit der Auswirkungen 

Im Gutachten wird  d ie  E ingr i f f serhebl ichkei t  für  d ie  Wechselkröte  und 

Erdkröte  mit  ger ing  angegeben,  für  d ie  Zauneidechse  besteht  ke ine  

E ingr i f fserhebl ichkei t .  Es  wird  davon ausgegangen,  dass  auch für  

Amphib ien und Rept i l ien  in  der  s low akischen Republ ik  mit  ke inen 

Beeinträcht igungen durch den Windpark  zu  rechnen i s t .  
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8.6 Schutzgutteilaspekt Insekten und ihre Lebensräume 

8.6.1 Beschreibung der vom Vorhaben voraussichtlich beeinträchtigten Umwelt 

Das  Untersuchungsgebiet  wurde im Zuge der  Erhebungen der  

Lebensraumkart ierung und anderer  Erhebungsmodule  auf  potent ie l l  

bedeutende Insektenlebensräume untersucht .  

Es  wurde besonders  im Bere ich der  d i rekt  beanspruchten F lächen 

untersucht ,  ob  in  der  Roten L i s te  genannte  Arten vorkommen.  

D ie  vorhandenen B iotoptypen wurden auf  d ie  Bedeutung für  Insekten 

unterschieden,  dabei  wurden dre i  B iotoptypen a ls  sens ibe l  e ingestuft .  Es  

handelt  s ich  dabei  um die  „Artenre iche  Ackerbrache“ ,  den „Schwarzer len-

Eschenauwald“  und das  „Thermophi le  Trockengebüsch t iefgründiger  

Standorte“ .  

8.6.2 Sensibilitätsbewertung 

Die  Bewertung der  Sens ib i l i tät  erg ibt  e ine  sehr  hohe Sens ib i l i tät  für  

Schwarzer len-Eschenauwälder  sowie  e ine mit t lere  für  Artenre iche  

Ackerbrachen,  Thermophi les  Trockengebüsch t iefgründiger  Standorte  und 

unbefest igte  Straßen.  D ie  übr igen B iotoptypen werden a ls  n icht  sens ibe l  

e ingestuft .  

8.6.3 Beschreibung der möglichen erheblichen Auswirkungen des Vorhabens auf 

die Umwelt 

Das  Gutachten nennt  den F lächenver lust  während der  Bau-  und 

Betr iebsphase  a ls  wesent l i che  Auswirkung.  D ie  oben genannten für  

Insekten bedeutenden B iotoptypen s ind von dem Vorhaben jedoch n icht  

betrof fen.  
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8.6.4 Beschreibung der Maßnahmen zur Reduktion möglicher erheblicher 

Auswirkungen 

Da ke ine  erhebl ichen Maßnahmen erwartet  werden s ind  ke ine  

Maßnahmen notwendig .  

8.6.5 Wirkungsintensität und Erheblichkeit der Auswirkungen 

Dem Gutachten zufo lge  ste l l t  das  Vorhaben e inen unerhebl ichen E ingr i f f  

dar .  Es  wird  davon ausgegangen,  dass  d ies  auch für  d ie  s lowakische 

Republ ik  zutr i f f t .  

8.7 Schutzgutteilaspekt Pflanzen und Biotope 

8.7.1 Beschreibung der vom Vorhaben voraussichtlich beeinträchtigten Umwelt 

Das  P lanungsgebiet  wird landwirtschaft l i ch  intens iv  genutzt ,  weshalb  der  

dominierende B iotoptyp der  „ Intens iv  bewirtschaftete  Acker“  i s t .  

Te i lweise  s ind  Windschutzstre i fen  und Strauchhecken vorhanden;  an  

Böschungskanten bef indet  s ich  Fe ldgehölz  (Robin ien- ,  Schwarz-

föhrenforst ) .  Vere inze l t  s ind  auch Brachen und Weingärten vorhanden.  

Nördl ich des  Heidta ls  ver läuft  im Bere ich des  Ulr ichsgrabens  e in  

kanal i s iertes  Ger inne.  In  d iesem Bere ich  s ind Reste  von Feuchtwäldern 

(Schwarzer len-Eschenauwald  und Eschenforst )  vorhanden.  D ie  

vorhandenen Wege s ind  befest igt  und d ie  Wegra ine  s ind  artenarm und 

werden von wenigen eutrophen Arten dominiert .  

Im Gutachten werden B iotopkomplexe und B iotoptype n beschr ieben.  
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Folgende B iotopkomplexe  s ind  vorhanden:  

•  Offene Intens ivagrar landschaft  

•  Ackerra in  (Wegra in)  

•  Brachart ige  Extensivagrar f lächen 

•  Weingärten und Hopfenkultur  

•  Gebüsche 

•  Naturferne  Hecken 

•  Wälder  und Forste  

•  Tief landbäche 

•  Technische B iotope 

Diese  B iotoptypenkomplexe  werden wie  fo lgt  beschr ieben:  

8.7.1.1 Biotoptypenkomplex Offene Intensivagrarlandschaft 

Der  B iotoptypenkomplex  ze ichnet  s ich  durch große  rechteck ige  Sch läge  

aus .  D ie  Sch laggrößen l iegen zwischen 1  b is  10  ha;  d ie  F lächen s ind  

intensiv  bewirtschaftet .  D ie  Sch läge  werden rege lmäßig  von l inearen 

Windschutzhecken und k le inen Remisen durchsetzt .  

D ie  Artenzusammensetzung des  B iotoptyps  „ Intensiv  bewirtschafteter  

Acker“  umfasst  Getre ideäcker ,  Hackfruchtäcker  und Sonderkul turen.   

D ie  festgeste l l ten  Pf lanzenarten werden im Gutachten im Kapi te l  1 .2 .2 .1 .  

angeführt .  

8.7.1.2 Biotoptypenkomplex Ackerrain (Wegrain) 

D ieser  B iotoptypkomplex  t r i t t  meist  a l s  l ineare  Struktur  an 

Bewirtschaftungsgrenzen und Wegrändern auf .  

Der  B iotoptyp „Rudera ler  Ackerra in“  umfasst  artenarme Ra ine,  d ie  von 

herbiz idres is tenten Gräsern  und Rudera larten dominiert  werden.  Der  

überwiegende Te i l  der  Ra ine  im Untersuchungsgebiet  i s t  d iesem Biotoptyp 

zuzuordnen.  

D ie  festgeste l l ten  Pf lanzenarten werden im Gutachten im Kapi te l  1 .2 .2 .2 .  

angeführt .  
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8.7.1.3 Biotoptypenkomplex Brachartige Extensivagrarflächen 

Dieser  B iotoptypkomplex  umfasst  temporäre  Brachen,  wobei  d iese  im 

Untersuchungsgebiet  nur  se l ten  vorkommen.  

Der  B iotoptyp „Artenre iche Ackerbrache“  umfasst  Brachf lächen,  d ie  s ich  

durch Struktur-  und Artenre ichtum ausze ichnen.  D ie  Artenzusammen-

setzung i s t  von der  E insaatmischung abhängig  und trägt  zu  e iner  

Aufwertung des  Gebietes  be i .  Charakter is t i sch  für  d iese  B iotoptypen s ind 

der  Fe ldr i t tersporn,  das  Landre i tgras  und d ie  k le ine  Taubnesse l  sowie  

v ie le  andere  Pf lanzenarten,  d ie  von Mag.  Dr .  Andreas  Trax ler  im Kapite l  

1 .2 .2 .3 .  aufgezählt  werden.  

8.7.1.4 Biotoptypenkomplex Weingärten und Hopfenkultur 

Be im B iotoptyp „Weingärten mit  artenarmer  Beg le i tvegetat ion“  handelt  

es  s ich  um artenarme Bestände,  in  denen herb iz idres istente,  konkurrenz-

starke  Begle i tpf lanzen dominieren.  Im Untersuchungsgebiet  f inden s ich  

randl ich  nur  noch k le ine  Rest f lächen.  

8.7.1.5 Biotoptypenkomplex Gebüsche 

Der  B iotoptypenkomplex  umfasst  n iedr ige  b is  mäßig  hochwüchs ige  l i chte  

geschlossene und f läch ig  ausgebi ldete  Gebüsche.  D iese  bef inden s ich  über  

t ie fgründigen,  warm-trockenen Standorten.  D iese  l iegen am Südrand des  

Untersuchungsgebietes  und umfassen Charakterarten wie  den L iguster ,  

den Purg ier -Kreuzdorn,  d ie  Hundsrose  und den wol l igen Schneebal l .  

8.7.1.6 Biotoptypenkomplex Naturferne Hecken 

Der  B iotoptypenkomplex  umfasst  den B iotoptyp Windschutzstre i fen,  der  

vor  a l lem zur  Brechung des  Windes  in  der  of fenen Ackerbaulandschaft  

angelegt  wurde.  Es  handelt  s ich  um meist  um baumdominierte  Hecken.  

Typische Arten s ind  d ie  Robin ie ,  d ie  gewöhnl iche Esche,  Ahornarten und 

v ie les  mehr .  Innerhalb  des  Untersuchungsgebietes  s ind  vere inze l t  Wind-

schutzstre i fen  zu  f inden.  
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8.7.1.7 Biotoptypenkomplex Wälder und Forste 

Der  B iotoptypenkomplex  umfasst  d ie  B iotoptypen Robin ienforst ,  

Schwarzföhrenforst ,  Eschenforst  und Schwarzer len-Eschenauwald.  

Robin ienforst  wächst  meist  auf  t rocken-warmen Standorten und bef indet  

s ich  insbesondere  auf  s te i len  Böschungskanten.  Schwarzföhren bef inden 

s ich  an  der  Böschungsoberkante  zur  Bachta lung Haidta l .  In  d iesem Bere ich  

i s t  ebenfa l l s  punktuel l  e in  durch  forst l i che  Maßnahmen stark  veränderte  

Waldbestand zu  f inden,  der  nun durch Eschen dominiert  wird .  An gefä l l s -

armen Unter läufen von F lüssen und Bächen kommt es  zur  Ausbi ldung von 

Auen und Galer iewäldern,  in  denen d ie  Schwarz-Er le  gemeinsam mit  der  

Gewöhnl ichen Esche dominiert .  Zusätz l i ch  können auch noch Weiden- ,  

Pappel -  und Ulmenarten in  d iesen Waldgemeinschaften vorkommen.  

D ieser  B iotoptyp i st  auch im Bere ich  des  He idta les  zu  f inden.  

8.7.1.8 Biotoptypenkomplex Tieflandbäche 

Der  B iotoptyp T ief landbach umfasst  p l anare  F l ießgewässerabschnit te ,  d ie  

durch wasserbaul iche  Maßnahmen überprägt  s ind.  D ie  Ufer  s ind  begradigt  

und oft  s tark  verbaut .  

8.7.1.9 Biotoptypenkomplex Technische Biotope 

Der  B iotoptyp „Befest igte  Straßen“  umfasst  vers iege l te  F lächen.  Im 

Untersuchungsgebiet  s ind  d ie  Hauptwege d iesem Biotoptyp zuzuordnen.  

Weiters  i s t  im Untersuchungsgebiet  auch der  B iotoptyp „Unbefest igter  

Weg“  zu  f inden.  Be i  unbefest igte n Fe ldwegen handelt  es  s ich  um 

Fe ldwege mit  of fenem Boden.  D iese  weisen meist  Schlag löcher  auf ,  d ie  

temporär  mit  Wasser  gefü l l t  se in  können.  Länger  s tehende Lacken 

bes i tzen somit  e ine  Lebensraumfunkt ion für  Bes ied ler  von P ionier -

gewässern  und Tr inkste l len  für  Vögel  und Wi ld .  D iese  haben e ine  n icht  zu  

unterschätzende Bedeutung a ls  Ausbre i tungskorr idor  und Lebensraum für  

v ie le  T ier -  und Pf lanzenarten.  Innerhalb  des  Untersuchungsgebietes  s ind  

nur  e inze lne  unbefest igte  Fe ldwege zu  f inden.  Festgeste l l te  Pf lanzenarten 

s ind  im Gutachten im Kapi te l  1 .2 .2 .9 .  zu  f inden.  
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8.7.2 Sensibilitätsbewertung 

Die  Bewertung der  Sens ib i l i tät  erg ibt  e ine  sehr  hohe Sens ib i l i tät  für  

Schwarzer len-Eschenauwälder  sowie  e ine mit t lere  für  Artenre iche  

Ackerbrachen,  Thermophi les  Trockengebüsch t iefgründiger  Standorte  und 

unbefest igte  Straßen.  D ie  übr igen B iotoptypen werden a ls  n icht  sens ibe l  

e ingestuft .  

8.7.3 Beschreibung der möglichen erheblichen Auswirkungen des Vorhabens auf 

die Umwelt 

Die  Beschre ibung der  Auswirkungen auf  Pf lanzen und B iotope er fo lgt  

durch  Er fassung des  Ausmaßes  der  Redukt ion der  Lebensräume.  Es  

handelt  s ich  dabei  um den F lächenverbrauch während der  Bau-  und  

Betr iebsphase.  Be im F lächenverbrauch in  der  Bauphase  handelt  es  s ich  um 

e ine  temporäre  Beanspruchung von Montagef lächen.  Dabei  wird  vor  a l lem 

der  B iotoptyp „bewirtschafteter  Acker“  beansprucht .  Weiters  werden 

F lächen für  d ie  Ver legung der  Kabel  herangezogen,  wobei  es  s ich  dabei  

um die  B iotoptypen „ Intens iver  Acker“ ,  „Befest igte  und Unbefest igte  

Straße“,  „Rudera ler  Ackerra in“ ,  „Schwarzföhrenforst"  und "Robin ienforst“  

handelt .  

Das  E igentümerverze ichnis  für  d ie  Rodungen i s t  in  den bei l iegenden 

Unter lagen im Kapite l  C .8 .9 .  zu  f inden.  Befr i s tete  Rodungen in  e inem 

Ausmaß von 1 .522 m²  s ind für  d ie  Err ichtung der  Wegtrompeten T18,  T21 

und T22 und für  d ie  Err ichtung der  Kabel trasse  notwendig .   

Der  F lächenverbrauch während der  Betr iebsphase  i s t  permanent  und wird  

durch d ie  Fundamentf lächen und d ie  Zuwegung verursacht .  Davon s ind  

der  B iotoptyp „ Intens iv  bewirtscha fteter  Acker“  und der  B iotoptyp 

„Unbefest igter  Fe ldweg“  betrof fen.  Es  s ind  auch Rodungen in  e inem 

Ausmaß von 762 m²  notwendig .  
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8.7.4 Beschreibung der Maßnahmen zur Reduktion möglicher erheblicher 

Auswirkungen 

Nachdem in  der  Beurte i lung (s iehe  Gutachten Kapite l  1 .3 .3 . )  d ie  

Auswirkungen a ls  mit te l  bewertet  werden,  s ind  ke ine  Maßnahmen 

notwendig .  

Für  d ie  gerodeten F lächen werden laut  Forstgesetz  Ersatzauf forstungen 

vorgenommen,  wobei  das  Ausmaß und d ie  Lage  d ieser  von der  

zuständigen Behörde festge legt  wird .  

8.7.5 Wirkungsintensität und Erheblichkeit der Auswirkungen 

Nachdem keine  in  der  Roten L is te  geführten Pf lanzen nachgewiesen 

wurden,  wird  von ke inem erhebl ichen E ingr i f f  für  Pf lanzenarten der  Roten 

L i s te  ausgegangen.  D ie  E ingr i f f serhebl ichke i t  wird  im Gutachten mit  

mit te l  e ingestuft  und es  ergeben s ich ke ine  erhebl ichen E ingr i f fe  für  Rote  

L i s te  B iotoptypen.  Das  Vorhaben ste l l t  somit  e inen unerhebl ichen E ingr i f f  

für  das  Schutzgut  F lora ,  Vegetat ion und ihre  Lebensräume dar .  Es  wird  

davon ausgegangen,  dass  d ies  auch für  d ie  s lowakische Republ ik  zutr i f f t .  

8.8 Überprüfung über die Notwendigkeit zur Durchführung einer 

Naturverträglichkeitsprüfung 

Nachdem s ich  der  Windpark  Dürnkrut  Götzendorf  I I  in  der  Nähe von 

Natura  2000 Gebieten,  dem Vogelschutzgebiet  March-Thaya Auen 

(AT1202V00) ,  dem FFH-Gebiet  March-Thaya Auen (AT 1202000)  und dem 

FFH-Gebiet  Weinv iert ler  K l ippenzonen (AT 1206A00)  bef indet ,  wurden 

mögl iche  Ausstrahlungswirkungen aus  d ie  Schutzgüter  abgeklärt .  

D ie  Naturverträg l ichkei tserk lärung i st  in  den bei l iegenden Unter lagen im 

Kapi te l  D .8 .1  unter  Punkt  6  zu  f inden.  
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8.8.1 Vogelschutzgebiet March-Thaya Auen 

Bei  den Schutzgütern  des  Vogelschutzgebietes  werden im Anhang der  

Vogelschutzr icht l in ie  Brutvoge larten,  Durchzügler  und Wintergäste  sowie  

Zugvogelarten angeführt .  Es  handelt  s ich  dabei  um 49 Vogelarten.  D ie  

Auf l i s tung der  Arten i st  in  der  NVE bzw.  im Verordnungstext 12 zu  f inden.  

A ls  Erha ltungsz ie l  wird  d ie  „Erha l tung  oder  Wiederherste l lung e iner  

ausre ichenden Vie l fa l t  und e iner  ausre ichenden F lächengröße der  

Lebensräume a l ler  unter  Abs .  2  genannten Arten“  genannt .  D ie  Mehrzahl  

der  Vogelarten wurde nur  se l ten  oder  n icht  nachgewiesen.  Für  dre i  der  

ausgewiesenen Vogelarten  werden potent ie l le  Auswirkungen durch das  

Pro jekt  dargeste l l t .  Es  handelt  s ich  dabei  um die  Schutzgüter  Ka iseradler ,  

Schwarz-  und Rotmi lan.  

Im Zuge der  orn i tholog ischen Untersuchungen wurde be legt ,  dass  das  

P lanungsgebiet  des  Windparks  se l ten von Ka iseradlern  genutzt  wird .  

Aufgrund dessen kann e ine  erhebl iche  Beeinträcht igung ausgeschlossen 

werden.  

Im Zuge  der  Untersuchungen wurde auch festgeste l l t ,  dass  das  vom 

Vorhaben betrof fene Gebiet  se l ten sowohl  von Rot-  a ls  auch von 

Schwarzmi lanen genutzt  wird.  Aufgrund de s  se l tenen Auftretens kann e ine  

erhebl iche Auswirkung ausgeschlossen werden.  

Weiters  wird  angeführt ,  dass  der  Schwarzstorch,  der  Wespenbussard  und 

d ie  Rohrweihe den P lanungsraum ebenfa l l s  nur  ger ing  b is  sporadisch  

nutzen,  weshalb  e ine  wesent l iche  Auswirkung auf  d iese  Art  ausge-

schlossen werden kann.  

Seeadler  und Weißstorch wurden be i  der  Erhebung im Jahr  2013 n icht  

beobachtet .  Aus  vorhergehenden Untersuchungen s ind  jedoch se l tene 

S ichtungen bekannt .  E ine  erhebl iche Auswirkung kann deshalb  auch bei  

d iesen Arten ausgeschlossen werden.  

                                            
12 Vgl. NÖ LANDESREGIERUNG, 8.4.2011, Verordnung über die Europaschutzgebiete 5500/6–6 
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8.8.2 FFH Gebiet March Thaya Auen 

Bei  den Schutzgütern  des  FFH-Gebie tes  March-Thaya-Auen werden 

natür l iche  Lebensraumtypen und T iere-  und Pf lanzenarten angeführt .  D ie  

Auf l i s tung der  Lebensraumtypen und T ier -  und Pf lanzenarten i st  in  der  

NVE bzw.  im Verordnungstext  zu  f inden.  A ls  Erha l tungsz ie l  wird  d ie  

„Erha l tung oder  Wiederherste l lung  e ines  günst igen Erha l tungszustandes 

der  in  Abs .  2  ausgewie senen natür l ichen Lebensraumtypen und Lebens-

räume der  T ier -  und Pf lanzenarten“  angegeben.  

Für  das  P lanungsgebiet  wurde im Rahmen von Untersuchungen e ine  

F ledermausart  aus  dem Anhang I I  der  FFH-Richt l in ien  festgeste l l t .  Es  

handelt  s ich  dabei  um das  Große Mausohr .  Aufgrund der  Se l tenheit  von 

Kol l i s ionen werden ke ine  d i rekten negat iven Auswirkungen durch  das  

Vorhaben auf  d iese  Art  gesehen.  

Für  d ie  rest l i chen 24  geschützten T ierarten des  FFH-Gebietes  kann e ine 

Beeinträcht igung durch das  Vorhaben ausgeschlossen werden.  

8.8.3 FFH Gebiet Weinviertler Klippenzone 

Bei  den Schutzgütern des  FFH-Schutzgebietes  Weinv iert ler  K l ippenzone 

werden natür l i che  Lebensraumtypen und T iere-  und Pf lanzenarten 

angeführt .  D ie  Auf l i s tung der  Lebensraumtypen und T ier -  und 

Pf lanzenarten i s t  in  der  NVE bzw.  im Verordnungstext  zu  f inden.  A ls  

Erha l tungsz ie l  wird  d ie  „Erha l tung oder  Wiederherste l lung e ines  

günst igen Erhal tungszustandes  der  in  Abs .  2  ausgewiesenen natür l ichen 

Lebensraumtypen und Lebensräume der  T ier -  und Pf lanzenarten“  

angegeben.  

Im Untersuchungsgebiet  konnten a l s  geschützte  F ledermausarten die  

Mopsf ledermaus  und das  Große Mausohr  festgeste l l t  werden.  D iese  Arten 

s ind  jedoch a l le  n icht  ko l l i s ionsgefährdet ,  weiters  werden durch d ie  Lage 

des  Windparks  ke ine  Lebensräume beansprucht .  Der  E ingr i f f  in  d ie  

„Weinv iert ler  K l ippenzone“  wird  in  der  NVE daher  a ls  unerhebl ich  

angegeben.  
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T a b e l l e  7  E r m i t t l u n g  d e r  E r h e b l i c h k e i t  d e s  W i n d p a r k s  D ü r n k r u t - G ö t z e n d o r f  I I  h i n s i c h t l i c h  d e s  S c h u t z g u t e s  T i e r e ,  P f l a n z e n  

u n d  d e r e n  L e b e n s r ä u m e  

Betrachteter Aspekt des 

Schutzgutes 

Sensibilität Wirkungsintensität 

der Auswirkungen 

Erheblichkeit der 

Auswirkungen 

Wirksamkeit der 

Maßnahme 

Resterheblichkeit 

Vögel Gering – sehr hoch Gering Keine – gering Keine vorgesehen Keine – gering 

Fledermäuse Gering – hoch Gering - mittel Keine - mittel Keine vorgesehen Keine – mittel 

Säugetiere außer Fledermäuse Keine – mittel Keine – gering Keine – gering Keine vorgesehen Keine – gering 

Amphibien und Reptilien Gering – mittel Gering Keine – gering Keine vorgesehen Keine – gering 

Insekten Keine – sehr hoch Gering Keine – gering Keine vorgesehen Keine – gering 

Pflanzen und Biotope Keine – sehr hoch Keine – hoch Keine Keine vorgesehen Keine 

Q u e l l e  e i g e n e  D a r s t e l l u n g ,  2 0 1 4  

 

Die Auswirkungen des  Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  auf  das  Schutzgut  T iere,  Pf lanzen und deren 

Lebensräume werden bis  zu  mitt leren Ausmaßes  e ingestuft .  Auch in  der  s lowakischen Republ ik  wird  es  zu  keinen 

Beeinträcht igungen kommen.  
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9 Schutzgut Boden 
Im Fachbeitrag  zum Schutzgut  Boden wurden d ie  Auswirkungen des  

Windparks  auf  den geologischen  Untergrund und Boden im 

E inwirkungsbere ich  des  Windparks  untersucht .  

Aufgrund der  Ausdehnung des  Untersuchungsraumes kann von vornhere in  

davon ausgegangen werden,  dass  es  zu  ke inen Beeinträcht igungen in  der  

s lowakischen Republ ik  kommen wird,  von e iner  Betrachtung der  dort igen 

Verhäl tn isse  wurde demnach abgesehen.  

9.1 Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen 

Die  Wechselbez iehungen zu  anderen Schutzgütern  bzw.  Te i laspekten 

anderer  Schutzgüter ,  im Zusammenhang mit  der  Err ichtung und dem Betr ieb  

des  Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  wurden im Fachbeitrag „Boden“  

berücks icht igt .  

9.2 Beschreibung der vom Vorhaben voraussichtlich beeinträchtigten 

Umwelt 

Informat ionen über  d ie  vor l iegenden Gegebenheiten wurden u.a .  be im 

Umweltbundesamt,  dem Lebensminister ium und aus  dem Archäolog ischen 

Gutachten,  welches  für  den Windpark  Dürnkrut-Götzendorf - I I  ausgearbei tet  

wurde,  e ingeholt .  

D ie  Bodentypen und deren Wert igke i ten wurden mitte ls  der  

F inanzbodenschätzungsre inkarten ermitte l t .  

9.2.1 Erläuterung der Bodenfunktionen 

Im Fachbeitrag  „Boden“  wird  auf  d ie  Bodenfunkt ionen:  Lebensraumfunkt ion,  

Rege lungsfunkt ion in  Stof fkre is läufen,  Nutzungs-  und Produkt ionsfunkt ion,  

Trägerfunkt ion und Informat ions-  und Kul tur funkt ion  näher  e ingegangen.  
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Die  Lebensraumfunkt ion der  betrof fenen F lächen,  wird  aufgrund der  

intensiven landwirtschaft l i chen Nutzung a ls  eher  ger ing  e ingestuft .  D ie  

Rege lungsfunkt ionen der  oberen Bodenschicht  des  betrof fenen Gebietes  

s ind  durch  d ie  intens ive  landwirtschaft l iche  Bearbe i tung bere i ts  bee in-

trächt igt .  D ie  Nutzungs-  und Produkt ionsfunkt ion i s t  im Bere ich  des  

geplanten Windparks  sehr  groß,  da  d ieses  Gebiet  intens iv  durch den 

Menschen genutzt  wird .  D ie  Trägerfunkt ion  bez ieht  s ich  nur  auf  e ine  Le i tung 

der  Te l iaSonera,  auf  d ie  Landesstraße B40,  sowie  auf  e in ige  landwirt -

schaft l i che  Wege.  D ie  Informat ions-  und Kul turfunkt ion der  Böden im be-

trof fenen Gebiet  wurden im archäologischen Gutachten näher  untersucht .  

D ieses  Gutachten f indet  s ich  in  den be i l iegenden Unter lagen im Kapite l  

D.6 .6 .  

9.2.2 Grundsätzliche Beschreibung des betroffenen Bodens 

Das  Windparkarea l  l iegt  in  e iner  Löss -  bzw.  Löss lehmzone,  im Bere ich  der  

Anlage  DG- I I -14  zur  Teufe lswiesen h in  besteht  der  geolog ische Untergrund 

aus  Ton,  Sand,  K ies  sowie  loka l  L ign i t  und Süßwasserka lk .  D ie  Erdbeben-

gefährdungszone in  d iesem Bere ich  l iegt  in  der  Kategor ie  VI -VI I .  

Tschernosem is t  der  vorherrschende Bodentyp im betrof fenen Gebiet .  Im 

Bere ich  der  Windkraftanlagen DG- I I -14,  DG- I I -15  und DG-I I -16  bestehen auch 

Kol luv ium bzw.  Kul turrohboden.  D ie  Wasserverhäl tn isse  re ichen von mäßig  

feucht  über  gut  versorgt  b is  h in  zu  t rocken.  D ie  Tschernosem- und 

Kol luv iumf lächen werden a ls  hochwert iges  Acker land angesehen,  d ie  

F lächen mit  Ku l turrohboden a ls  mitte lwert ig .  

Der  gesamte Bere ich  der  geplanten Windparkanlagen weist  d ie  

Zustandsstufen 2  b is  7  der  Schätzungsre inkarten des  BEV auf ,  wobei  1  d ie  

beste  Stufe  i s t .  
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9.3 Sensibilitätsbewertung 

Die  Lebensraumfunkt ion,  Regelungsfunkt ion in  Stof fkre is läufen,  Nutzungs-  

und Produkt ionsfunkt ion,  Trägerfunkt ion und Informat ions-  und 

Kul tur funkt ion wurden h ins icht l i ch  ihrer  Sens ib i l i tät  bewertet .   

D ie  Sensib i l i tät  der  Lebensraumfunkt ion dem Windpark  gegenüber  wurde a ls  

ger ing  e ingestuft .  Die  Regelungsfunkt ion  in  Stof fkre is läufen wurde a ls  mit te l  

e ingestuft .  D ie  Sens ib i l i tät  der  Nutzungs-  und Produkt ionsfunkt ion des  

Bodens  wird  aufgrund des  verhäl tn ismäßig  k le inen Ausmaßes  der  in  

Anspruch genommenen F lächen ebenfa l l s  a l s  mit te l  e ingestuft .  Auf  d ie  

Sens ib i l i tät  der  Trägerfunkt ion,  sowie  der  Informat ions-  und Kul turfunkt ion 

wird  im Fachbeitrag  Boden n icht  näher  e ingegangen.  

9.4 Beschreibung der möglichen erheblichen Auswirkungen des Vorhabens 

auf die Umwelt 

Die  Lebensraumfunkt ion hat  aufgrund des  Windparks  mit  nur  ger ingen 

Beeinträcht igungen zu  rechnen,  da  es  s ich  nur  um sehr  k le ine  F lächen 

handeln  wird ,  welche a ls  Fundamente  oder  Zufahrtswege d ienen werden.  

D ie  Erhebl ichkei t  der  Auswirkungen durch den geplanten Windpark  auf  d ie  

Rege lungsfunkt ion  in  Stof fkre is läufen wird  a ls  ger ing beeinträcht igend 

gewertet .  D ie  Auswirkungen für  d ie  Nutzungs-  und Produkt ionsfunkt ion i s t  

ebenso a ls  ger ing  e ingestuft  worden.  D ie  Auswirkungen auf  d ie  

Trägerfunkt ion und auf  d ie  Informat ions-  und Kul turfunkt ion werden im 

Fachbeitrag  n icht  weiter  behandelt .  

9.5 Beschreibung der Maßnahmen zur Reduktion möglicher erheblicher 

Auswirkungen 

Im Zuge  der  P lanung des  Windparks  wurde dafür  Sorge  getragen,  den 

F lächenverbrauch mögl ichst  ger ing zu  ha l ten  –  so  s te l l t  etwa e in  

Wegekonzept  s icher ,  dass  der  Wegeausbau auf  e in  Minimum reduz iert  wird .  
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9.6 Wirkungsintensität und Erheblichkeit der Auswirkungen 

Es  wird  von e iner  ger ingen Resterhebl ichkei t  auf  das  Schutzgut  Boden 

ausgegangen.  
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T a b e l l e  8  E r m i t t l u n g  d e r  E r h e b l i c h k e i t  d e s  W i n d p a r k s  D ü r n k r u t - G ö t z e n d o r f  I I  h i n s i c h t l i c h  d e s  S c h u t z g u t e s  B o d e n  

Betrachteter Aspekt des Schutzgutes Sensibilität Wirkungs-

intensität der 

Auswirkungen 

Erheblichkeit der 

Auswirkungen 

Wirksamkeit der 

Maßnahme 

Resterheblichkeit 

Lebensraumfunktion Gering Gering Gering Gering Gering 

Regelungsfunktion in Stoffkreisläufen Mittel Gering Gering Gering Gering 

Nutzungs- und Produktionsfunktion Mittel Gering Gering Gering Gering 

Q u e l l e  e i g e n e  D a r s t e l l u n g ,  2 0 1 4  

 

Die  Auswirkungen des  Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  auf  das  Schutzgut  Boden werden a ls  ger ing  e ingestuft .  

Für  d ie  Bodengüte  in  der  s lowakischen Republ ik  wird  es  zu  keinen Beeinträcht igungen kommen.  
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10 Schutzgut Wasser 
Das  Schutzgut  Wasser  befasst  s ich  mit  den Oberf lächengewässern  und 

dem Grundwasser  im E inf lussbere ich  des  Windparks  Dürnkrut-

Götzendorf  I I .  Der  zugehör ige  Fachbeit rag  i s t  in  den bei l iegenden Unter-

lagen im Kapi te l  D .7  zu  f inden.  

Aufgrund des  Ausmaßes  des  festge le gten Untersuchungsraumes kann von 

vornhere in  davon ausgegangen werden,  dass  d ie  Err ichtung und der  

Betr ieb  des  Windparks  ke ine  Auswirkungen auf  das  Schutzgut  Wasser  auf  

dem Gebiet  der  s lowakischen Republ ik  haben werden.  Entsprechend 

wurde von weiteren d iesbezügl ichen Untersuchungen abgesehen.  

10.1 Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen 

Für  das  Schutzgut  Wasser  wurden ke ine  Wechse lwirkungen zwischen Te i l -

aspekten des  Schutzgutes  se lbst  untersucht ,  da  ke ine  weit  d i f ferenz ierte  

Gl iederung für  das  Schutzgut  vorgenommen wurde.  Es  bestehen a l lerd ings  

Wechselbez iehungen zu  anderen Schutzgütern  bzw.  Te i laspekten anderer  

Schutzgüter .  Auf  d ie  im Zusammenhang mit  der  Err ichtung und dem 

Betr ieb  des  Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  a l s  re levant  erachteten 

wird  im Zuge der  weiteren Ausführungen des  vor l iegenden Kapite ls  

e ingegangen bzw.  wurden diese  im Fachbeitrag  berücks icht igt .  

10.2 Beschreibung der vom Vorhaben voraussichtlich beeinträchtigten 

Umwelt 

10.2.1 Grundwasser 

Der  geolog ische Untergrund im Windparkarea l  i st  durch Löss  bzw.  

Löss lehm gekennzeichnet ,  was  e ine  gute  Wasserdurchlass-  bzw.  –

speichere igenschaft  bedeutet .  
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Die  Höhe des  Grundwassersp iegels  i s t  n icht  bekannt ,  da  d ie  

nächstge legene Messste l le  mehrere  K i lometer  entfernt  in  Jedenspeigen 

l iegt  und darüber  h inaus  der  Höhenunterschied zwischen dem Windpark-

area l  und der  Messste l le  zumindest  35  m beträgt .  

Er fahrungen aus  der  Err ichtung der  angrenzenden Windparks  Velm-

Götzendorf  und Dürnkrut-Götzendorf  I  ze igen,  dass  s ich  der  Grund-

wasserhöchststand unter  der  F undamentunterkante  bef indet .  

 

Im Bere ich  des  Windparks  bestehen ke ine  E inbauten wie  Brunnen,  

Bewässerungsanlagen oder  Schutzgebiete .   

10.2.2 Oberflächengewässer und Oberflächenwasser  

Das  nächstge legene Oberf lächengewässer  i s t  der  Lo idestha ler  Bach,  der  in  

e iner  Entfernung von etwa 450 m am Windpark  vorbei führt .  E ine  Beein-

f lussung des  Lo idestha ler  Baches  kann aufgrund der  Distanz  ausge-

sch lossen werden.  

Nordöst l i ch  angrenzend an den Windpark  bef indet  s ich  d ie  Runse „aus  den 

Ulr ichsbergen“,  d ie  aufgrund ihrer  Lage ebenfa l l s  n icht  vom Windpark  

betrof fen i s t .  

10.3 Sensibilitätsbewertung 

10.3.1 Grundwasser 

Da d ie  Veränderung von Grundwasserströmen weitre ichende ökolog ische 

Fo lgen mit  s ich  br ingt ,  besteht  d iesbezügl ich  e ine  hohe Sens ib i l i tät .  

Auch mögl ichen Verunre in igungen gegenüber  weist  Grundwasser  e ine  sehr  

hohe Sens ib i l i tät  auf .  

10.3.2 Oberflächenwasser 

Oberf lächengewässer  weisen e ine  sehr  hohe Sensib i l i tät  gegenüber  

Verunre in igungen auf .  
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Die  Sensib i l i tät  der  Runse  „aus  den Ulr ichsbergen“  wird  a ls  hoch 

e ingeschätzt .  

10.4 Beschreibung der möglichen erheblichen Auswirkungen des 

Vorhabens auf die Umwelt 

10.4.1 Grundwasser 

Aus  den T iefenfundamenten werden ke ine  Auswirkungen auf  den Grund-

wasserstrom erwartet :  d ie  Fundamente  werden je  nach Bodenbeschaf fen-

hei t ,  welche im Zuge  der  Err ichtung festgeste l l t  werden wird ,  err ichtet ,  es  

i s t  von  Pfahlgründungen auszugehen.  D ie  dadurch entstehenden E ingr i f fe  

s ind  zu  ger ing (punktuel l ) ,  um s ich  nachte i l ig  auf  den Grundwasserstrom 

auszuwirken.  

D ie  Grundwasserqual i tät  kann durch  aus laufende Schmiermitte l  und 

Getr iebe-  und Hydraul ikö le  gefährdet  werden.  D ie  Wirkungsintens i tät  

e ines  so lchen Zwischenfa l l s  wird  a ls  mit te l  e ingestuft .  

10.4.2 Oberflächenwasser 

Für  das  Oberf lächenwasser  werden aufgrund der  Entfernung ke ine  Auswir -

kungen durch den Windpark  erwartet .  

E ine  Beeinf lussung der  Runse „aus  den Ulr ichsbergen“  durch den 

Windpark  wird  n icht  erwartet .  

10.5 Beschreibung der Maßnahmen zur Reduktion möglicher erheblicher 

Auswirkungen 

Da es  e in  erk lärtes  Z ie l  der  Windparkbetre iber  i s t ,  d ie  Verträg l ichkei t  des  

Windparks  mit  der  Umwelt  mögl ichst  hoch  zu  ha l ten,  werden im Zuge der  

P lanung und Err ichtung Maßnahmen gesetzt ,  d iese  Verträg l ichkei t  zu  

gewähr le isten.  
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10.5.1 Grundwasser 

Bezügl ich  bestehender  Grundwasserströme s ind ke ine  Maßnahmen 

vorgesehen,  da  ke ine  Beeinträcht igungen zu  erwarten s ind.  

D ie  geplanten Windkraftanlagen s ind  so  konz ip iert ,  dass  austretende 

F lüss igke i ten nur  innerhalb  des  Turms nach unten laufen können und dort  

aufgefangen werden,  um e in  Austreten in  d ie  Umgebung zu  verh indern.  

Be i  der  Handhabung wassergefährdender  Stof fe  werden d ie  S icherhei ts -

datenblätter  zu  Rate  gezogen.  

10.5.2 Oberflächenwasser 

Da von ke inen Gefährdungen ausgegangen wird,  s ind  ke ine  Maßnahmen 

vorgesehen.  

10.6 Wirkungsintensität und Erheblichkeit der Auswirkungen 

10.6.1 Grundwasser 

Die  Grundwasserströme im Windparkarea l  s ind  durch den Windpark  n icht  

gefährdet  –  aufgrund der  hohen Sens ib i l i tät  des  Schutzgutte i laspektes  

erg ibt  s ich  jedenfa l l s  e ine  ger inge  Resterhebl ichke i t  durch  den Windpark .  

D ie  Konstrukt ion  der  Windkraftanlagen,  d ie  e in  Austreten von wasser-

gefährdenden Stof fen weitgehend verh indert  –  Störfä l le  mit  weitre ichen-

den Auswirkungen können n ie  gänz l ich ausgeschlossen werden –  reduz iert  

d ie  Erhebl ichkei t  des  E ingr i f f s  erhebl ich  und letztendl ich auf  e in  ger inges  

Maß.  

10.6.2 Oberflächenwasser 

Es  werden ke ine  Auswirkungen auf  Oberf lächenwässer  erwartet ,  aufgrund 

der  hohen Sensib i l i tät  des  Schutzgut es  Wasser  verble ibt  e ine  ger inge  

Resterhebl ichkei t  für  den Schutzgutte i laspekt  Oberf lächenwasser  –  Runse  

„aus  den Ulr ichsbergen“.  
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T a b e l l e  9  S e n s i b i l i t ä t ,  W i r k u n g s i n t e n s i t ä t  u n d  E r h e b l i c h k e i t  d e r  A u s w i r k u n g e n  d e s  S c h u t z g u t e s  W a s s e r  h i n s i c h t l i c h  v o n  

E i n f l ü s s e n  d u r c h  d e n  W i n d p a r k  D ü r n k r u t - G ö t z e n d o r f  I I  

Betrachteter Aspekt des Schutzgutes Sensibilität Wirkungs-

intensität der 

Auswirkungen 

Erheblichkeit der 

Auswirkungen 

Wirksamkeit der 

Maßnahme 

Resterheblichkeit 

Grundwasser – Beeinflussung des Stromes Hoch Vernachlässigbar Gering Keine vorgesehen Gering 

Grundwasser - Verunreinigung Sehr hoch Mittel Hoch Hoch Gering 

Oberflächengewässer – Verunreinigung des 

Loidesthalerbaches 

Sehr hoch Keine Keine Keine vorgesehen Keine 

Oberflächenwasser – Runse „aus den 

Ulrichsbergen“ 

Gering Keine Gering Keine vorgesehen Gering 

Q u e l l e  e i g e n e  D a r s t e l l u n g ,  2 0 1 4  

 

Die Auswirkungen des  Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  auf  das  Schutzgut  Wasser  werden a ls  ger ing  e ingestuft .  

Für  d ie  Wassergüte  in  der  s lowakischen Republ ik  wird  es  zu  keinen Beeinträcht igungen kommen.  
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11 Schutzgut Luft und Klima 
Im Fachbeit rag  zum Schutzgut  Luft  und K l ima er fo lgte  e ine  separate  

Betrachtung der  be iden Subthemen,  um die  Gegebenheiten bzw.  

Auswirkungen zu  Luft  und K l ima getrennt  voneinander  zu  betrachten.  

Der  Windpark  lässt  pos i t ive  Auswirkungen auf  das  Schutzgut  erwarten,  

Bee inträcht igungen auf  dem Staatsgebiet  der  s lowakischen Republ ik  

können von vornhere in  ausgeschlossen werden,  weshalb  ke ine  weiteren 

d iesbezügl ichen Untersuchungen angeste l l t  wurden.  

11.1 Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen 

Die  Luftgüte  steht  mit  zah l re ichen anderen Schutzgütern  und deren Te i l -

aspekte  in  engen Wechselbez iehungen,  wurden im Fachbeitrag  "Luft  und 

K l ima"  berücks icht igt .  

11.2 Beschreibung der vom Vorhaben voraussichtlich beeinträchtigten 

Umwelt 

11.2.1 Fachbeitragsteilbereich Luft 

D ie  Luftgüte  im Weinv ierte l  kann a ls  gut  bezeichnet  werden.  D ie  Grenz-

werte  zum langfr i s t igen Schutz  des  Menschen gemäß Immiss ionsschutz-

gesetz  Luft  werden bezügl ich  Schwefe ld iox id  und St ickstof fd iox id  e inge-

hal ten.  D ie  Konzentrat ionen d ieser  Schadstof fe  ver laufen auf  sehr  

n iedr igem Niveau.  D ie  Be lastungen mit  Ozon ste igen in  den Sommer-

monaten so  wie  in  ganz  Niederösterre ich  an,  sodass  meistens  im Ju l i  und 

August  der  Grenzwert  der  Informat ionsschwel le  an  e in igen wenigen Tagen 

überschr i t ten  wird .   

D ie  Be lastungen mit  Fe instaub ze igen in  den letzten zehn Jahren e inen 

fa l lenden Trend.  Der  Grenzwert  von 40  µg/m³  für  den Jahresmitte lwert  

wird  se i t  Beg inn der  Messungen 2000/2001 e ingehalten.  Der  Grenzwert  
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von 50 µg/m3 für  den Tagesmitte lwert  wurde  in  den letzten be iden Jahren 

an den Messste l len  im Weinv ierte l  auch e ingehal ten,  sodass  insgesamt 

von e iner  Verbesserung der  S i tuat ion  in  Bezug auf  Fe instaub gesprochen 

werden kann. 13 

D ie  betrachteten Luftschadstof fe  s ind  Schwefe ld iox id ,  St ickstof fd iox id ,  

Ozon und Fe instaub.  Im Betrachtungsze i t raum Dezember  2013 wurden für  

ke inen der  Schadstof fe  Grenzwerte  überschr i t ten.  

11.2.2 Fachbeitragsteilbereich Klima 

Das  Weinv ierte l  i s t  dem pannonischen K l ima zuzuordnen -  unter  

kont inenta lem E inf luss  ere ignen s ich ger inge  Niederschläge  von unter  

700 mm Jahresmitte l ,  d ie  Sommer s ind he iß  und trocken,  d ie  Winter  

durchaus  ka l t ,  wenngle ich  häuf ig  schneearm.  

Das  letzte  dokument ierte  Jahr  2011 war  österre ichweit  wenig  repräsen-

tat iv ,  das  Jahr  war  durchwegs  zu  warm und zu  t rocken.  

11.3 Sensibilitätsbewertung 

Aufgrund der  v ie lsch icht igen Wirkung,  d ie  Luftschadstof fe  auf  d ie  Umwelt  

haben,  wurde d ie  Sens ib i l i tät  jedes  e inze lnen a ls  sehr  hoch e ingestuft .  

E ine  Beurte i lung  des  K l imas wurde wie  erwähnt  n icht  vorgenommen,  da 

ke ine  Beeinf lussung der  k l imat ischen Gegebenheiten durch den Windpark  

erwartet  wird .  

11.4 Beschreibung der wesentlichen Auswirkungen des Vorhabens auf die 

Umwelt 

Es  werden ke ine  negat iven sondern v ie lmehr  ausschl ieß l ich  pos i t ive  

Auswirkungen des  Vorhabens  auf  d ie  Luftgüte  erwartet ,  da  Err ichtung und 

Betr ieb  konvent ionel ler  Kraf twerke,  d ie  Luftschadstof fe  verursachen,  

verh indert  werden kann.  E ine  deta i l l ier te  Übers icht  über  das  Luft -

                                            
13 Vgl. Email Mag. Elisabeth Schacher, Abteilung BD4 Umwelttechnik der NÖ Landesregierung, 4. April 
2014 
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schadstof f -  und Brennstof f redukt ionspotent ia l ,  das  der  Windpark  Dürn-

krut-Götzendorf  I I  mit  s ich  br ingt ,  i s t  in  der  Umweltb i lanz  in  den 

bei l iegenden Unter lagen in  Kapi te l  D.9  zu  f inden.  

11.5 Beschreibung der Maßnahmen zur Reduktion möglicher erheblicher 

Auswirkungen 

Während der  Err ichtung des  Windparks  werden Belastungen der  Luftgüte  

auftreten,  um diese  mögl ichst  ger ing  zu  ha l ten wurden deta i l l ier te  

P lanungen erarbei tet ,  d iese  konzentr ieren s ich  im Wesent l ichen darauf ,  

Wegstrecken und somit  d ie  Schadstof fausstöße von LKWs ger ing  zu  

ha l ten.  

11.6 Wirkungsintensität und Erheblichkeit der Auswirkungen 

Die  tatsächl iche Wirkung des  Windparks  auf  das  Schutzgut  Luft  und K l ima 

i s t  nur  schwer  zu  quant i f i z ieren.  Im Fa l le  e iner  Nicht-Umsetzung des  

Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  müsste  mit  zusätz l i chen Belastungen 

der  Luft  durch  d ie  Emiss ionen anderer  Kraftwerke,  d ie  anste l le  der  Wind-

kraftan lagen Strom erzeugen müssten,  gerechnet  werden.  

Zur  Abdeckung a l ler  Eventual i täten wurde von e iner  ger ingstmögl ichen 

Wirkung der  vorgesehenen Maßnahmen ausgegangen,  wodurch s ich  e ine 

Verbesserung für  das  Schutzgut  Luft  und K l ima erg ibt .  
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T a b e l l e  1 0  S e n s i b i l i t ä t ,  W i r k u n g s i n t e n s i t ä t  u n d  E r h e b l i c h k e i t  d e r  A u s w i r k u n g e n  d e s  S c h u t z g u t e s  L u f t  u n d  K l i m a  h i n s i c h t l i c h  

v o n  E i n f l ü s s e n  d u r c h  d e n  W i n d p a r k  D ü r n k r u t - G ö t z e n d o r f  I I  

Betrachteter Aspekt des Schutzgutes Sensibilität Wirkungs-

intensität der 

Auswirkungen 

Erheblichkeit der 

Auswirkungen 

Wirksamkeit der 

Maßnahme 

Resterheblichkeit 

Schwefeldioxid Sehr hoch Positiv! Verbesserung Vernachlässigbar Verbesserung 

Stickstoffdioxid Sehr hoch Positiv! Verbesserung Vernachlässigbar Verbesserung 

Ozon Sehr hoch Positiv! Verbesserung Vernachlässigbar Verbesserung 

Feinstaub PM10 Sehr hoch Positiv! Verbesserung Vernachlässigbar Verbesserung 

Q u e l l e  e i g e n e  D a r s t e l l u n g ,  2 0 1 4  

 

 

Die Auswirkungen des  Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  auf  das  Schutzgut  Luft  und Kl ima werden a ls  pos i t iv  

e ingestuft .  Hins icht l ich  der  Luftgüte  in  der  s lowakischen Republ ik  wird  es  zu  keinen Beeinträcht igungen 

kommen.  
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12 Schutzgut Landschaft 
Das  Schutzgut  Landschaft  wurde im Zuge der  von 

Raumplanung|Stadtp lanung Dip l .  Ing.  Barbara  F le ischmann erste l l ten  

Untersuchung über  d ie  Auswirkungen auf  das  Landschaftsb i ld  sowie  

Erholungse inr ichtungen und Ku l tur-  und Sachgüter  und der  von 

RaumRegionMensch Dip l .  Ing .  Michae l  F le ischmann erste l l ten 

Ortsb i ldanalyse  bearbe i tet .   

D ie  Gutachten bez iehen s ich  auf  d ie  Err ichtung und den Betr ieb  der  

ursprüngl ich  geplanten (s iehe Kapite l  3 .2 .1)  18  Windkraftanlagen.  

Aufgrund der  Redukt ion der  Anlagenzahl  von 18 auf  neun 

Windkraftanlagen wurden d ie  Fotomontagen der  bere i ts  fert iggeste l l ten 

Fachbeit räge  Landschaftsb i ldbewertung und Ortsb i ldanalyse  neu 

angefert igt .  Der  Verg le ich  der  Fotomontagen für  18  bzw.  neun Windkraft -

an lagen i st  in  den be i l iegenden Unter lagen im Kapite l  D.4 .3  zu  f inden.  

D ie  vo l l ständigen Unter lagen s ind  in  den be i l iegenden Unter lagen im 

Kapi te l  D .4  zu  f inden.  Wie  dort  ausgeführt  i s t ,  werden Auswirkungen auf  

das  Landschaftsb i ld  in  der  s lowakischen Republ ik  n icht  erwartet ,  weshalb  

von e iner  wei teren Behandlung abgesehen wird.  

12.1 Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen 

Für  das  Schutzgut  Landschaft  wurden ke ine  Wechse lwirkungen zwischen 

Te i laspekten des  Schutzgutes  se lbst  untersucht ,  da  ke ine  weit  d i f feren-

z ierte  Gl iederung für  das  Schutzgut  vorgenommen wurde.  Es  bestehen 

a l lerd ings  Wechselbez iehungen zu anderen Schutzgütern  bzw.  Te i l -

aspekten anderer  Schutzgüter .  Auf  d ie  im Zusammenhang mit  der  

Err ichtung und dem Betr ieb  des  Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  a l s  

re levant  erachteten wird im Zuge  der  weiteren Ausführungen des  

vor l iegenden Kapi te ls  e ingegangen.  
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12.2 Beschreibung der vom Vorhaben voraussichtlich beeinträchtigten 

Umwelt 

12.2.1 Landschaftsbild 

Die  Landschaft  um den Windpark  i s t  von weit läuf igen intens iv  agrar isch  

genutzten F lächen geprägt ,  k le instruktur ierte  Bere iche f inden s ich  

hauptsächl ich  in  Ta lsenken ent lang  de r  Bachläufe .  Der  Windpark  se lbst  

wird  d i rekt  angrenzend an d ie  bere i ts  bestehenden bzw.  in  Err ichtung 

bef indl ichen Windparks  Velm-Götzendorf ,  Dürnkrut-Götzendorf  I  und 

Z is tersdorf  Ost  err ichtet  werden.  

Hervorzuheben s ind d ie  Marchauen,  d ie  in  etwa 5  km Entfernung zum 

geplanten Windpark  l iegen.  D iese  weitgehend unberührten F lächen 

weisen e inen hohen Schutzstatus  auf ,  für  das  Weinv ierte l  handelt  es  s ich  

um e ine  e inz igart ige  Landschafts form.  Begle i tet  werden die  Marchauen 

sowohl  im Osten auf  s lowakischem Staatsgebiet  a ls  auch im Westen auf  

österre ich ischem Boden von ebenen intensiv  landwirtschaft l i ch  genutzten 

F lächen,  bevor  auf  österre ich ischer  Se i te  d ie  Hügel  des  Weinv ierte ls  nach 

Westen h in  anste igen.  

12.2.2 Ortsbild 

Die  S ied lungskörper  der  neun untersuchten Orte  l iegen a l le  in  Ta lsenken,  

innerhalb  der  Ortsgebiete  bestehen  te i lweise  S ichtbez iehungen zum 

geplanten Windpark .  Ausgenommen davon s ind  d ie  Ortsgebiete  S ierndorf  

an  der  March und Waltersdorf  an  der  March,  in  d iesen werden s ich  ke ine  

S ichtbez iehungen ergeben.  

Es  handelt  s ich  um histor isch  gewachsene Ortsgebiete  mit  für  das  

Weinv ierte l  typischen Grundr issen (Mehrze i len-  bzw.  Ze i lendorf ,  Bre i t -

s t raßendorf )  und Gebäudeanordnungen,  d ie  in  den vergangenen Jahr-

zehnten er fo lgten Erweiterungen weisen d ie  typ ischen Strukturen von 

E infami l ienhauss iedlungen in  of fener  Bebauungsweise  auf .  
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12.3 Sensibilitätsbewertung 

12.3.1 Landschaftsbild 

Die  Sens ib i l i tätsbewertung er fo lgte  für  d ie  Schwerpunktthemen v isue l le  

Natür l i chke i t ,  E inz igart igke i t  und E igenart ,  Wiedererkennbarke i t ,  

Repräsentat iv i tät ,  V ie l fa l t ,  Ordnung und Geschlossenheit  sowie  

Lesbarke i t .  Es  kann von e iner  mitt leren Sens ib i l i tät  der  größtente i l s  s tark  

anthropogen überformten Landschaft  ausgegangen werden.  E ine  höhere  

Sens ib i l i tät  weisen Bachläufe  und d ie  Marchauen auf ,  d iese  l iegen jedoch 

in  Ta l lagen und s ind  aufgrund des  Ge ländere l iefs ,  der  bestehenden 

Vegetat ion bzw.  der  D istanzen ger ing  vom Windpark  beeinträcht igt .  Der  

Te i l  des  Untersuchungsgebietes  auf  s lowakischem Staatsgebiet  wurde 

n icht  weiter  ana lys iert ,  da  be i  Erhebungen festgeste l l t  wurde,  dass  es  

kaum zu  S ichtbez iehungen zum geplanten Windpark  kommen wird  bzw.  

d iese  aufgrund der  Entfernung n icht  a ls  beeinträcht igend wahrgenommen 

werden.  

12.3.2 Ortsbild 

Für  markante  Objekte  wie  K i rchen und Schlösser ,  besonders  schützens-

werte  Bausubstanz  im geschlossenen S iedlungsverband und andere  

denkmalgeschützte  Gebäude in  exponierter  Lage  i s t  d ie  Sens ib i l i tät  a l s  

sehr  hoch zu  beze ichnen.  Hoch sens ibe l  gegenüber  Beeinträcht igungen 

s ind  weiters  d ie  h is tor isch  gewachsenen Ortsgebiete  im geschlossenen 

S ied lungsverband und Kel lergasssen zu  beze ichnen.  A ls  ger ing  sens ibe l  

gegenüber  Veränderungen beze ichnet das  Gutachten d ie  Ortserweiterun-

gen durch  E infami l ienhausgebiete  sowie  opt isch  vom S iedlungsgebiet  

getrennte  Bere iche,  weiters  d isperse  S ied lungsspl i t ter  und Betr iebs-

gebiete .  Insgesamt gesehen kann von e iner  mit t leren Sens ib i l i tät  ausge-

gangen werden.  
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12.4 Beschreibung der möglichen erheblichen Auswirkungen des 

Vorhabens auf die Umwelt 

Die  Auswirkungen auf  Landschafts -  und Ortsb i ld  ergeben s ich  aufgrund 

der  Höhe der  Windkraftanlagen von 146,25 m b is  200 m und der  damit  

verbundenen S ichtbarke i t  über  mehrere  K i lometer .  Nachfo lgend erfo lgt  

e ine  genauere  Beschre ibung d ieser  Auswirkungen getrennt  nach Land-

schafts -  und Ortsb i ld  sowie  nach e inze lnen Phasen des  Vorhabens.  

Insgesamt kann von ger ingen Auswirkungen durch das  Vorhaben 

ausgegangen werden.  

12.4.1 Landschaftsbild 

12.4.1.1 Errichtung 

Während der  Err ichtung des  Windparks  werden vorerst  Fundamentpfähle  

in  das  Erdre ich  gerammt,  d ies  i s t  mit  Lärmbelastungen verbunden,  welche 

–  wenngle ich  auch nur  über  e inen Ze i t raum von wenigen Wochen h inweg 

–  das  Er leben der  Landschaft  und Orte  verändern.  Anschl ießend kommen 

Baukräne zum E insatz ,  d ie  unter  anderem d ie  Turmsegmente  aufe inander  

setzen und anschl ießend d ie  Gondel  sowie  d ie  Rotorb lätter  anheben und 

mont ieren.  D iese  Kräne werden aufgrund ihrer  Höhe e ine  ähnl iche 

Wirkung auf  das  Landschaftsb i ld  haben wie  d ie  err ichteten Windkraft -

an lagen se lbst .  Die  Err ichtung so l l  mögl ichst  rasch erfo lgen,  sodass  s ich  

der  E ingr i f f  in  Grenzen ha l ten wird .  

12.4.1.2 Betrieb 

Während der  Betr iebsphase  des  Windparks  werden d ie  neun Windkraftan-

lagen über  mehrere  K i lometer  h inweg s ichtbar  se in .  Aufgrund der  

unmitte lbar  benachbarten Windparks  Ve lm-Götzendorf ,  Dürnkrut-Götzen-

dorf  I  und Z is tersdorf  Ost  sowie  der  anderen technogenen E lemente  in  der  

Umgebung (220-kV-Hochspannungsfre i le i tung der  Verbund AG,  110-kV-

Hochspannungsfre i le i tung der  EVN AG)  und der  derze i t igen Ausprägung 

des  Landschaftsraumes mit  weit läuf igen  intensiv  genutzten Ackerf lächen 
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und wenig  Naturnähe wird  jedoch ke ine  erhebl iche  Beeinträcht igung des  

Landschaftsb i ldes  erwartet .  Zwar  werden bere i ts  vorhandene  E indrücke  

wie  d ie  genere l le  S ichtbarke i t ,  S ichtbez iehungen zu  besonderen Gebäuden 

und Anlagen wie  K i rchen,  Sch lössern,  Ke l lergassen oder  Verkehrswegen,  

d ie  Scha l lemiss ionen oder  der  Schattenwurf  verstärkt ,  ebenso i st  durch  

das  R is iko  von E isabfa l l  e in  größeres  Gebiet  a ls  b isher  zu  meiden,  d ies  i st  

jedoch a ls  n icht  so  grav ierend zu  werten wie  e in  E ingr i f f  in  wei tgehend 

naturnahe Landschaftsbere iche.  

12.4.1.3 Stör- und Unfälle 

Störfä l le  im S inne  des  St i l l s tands  der  Rotorblätter  werden i r r i t ierend bzw.  

unerwartet  auf  Betrachter  wirken,  d iese  t reten jedoch er fahrungsgemäß 

se l ten  auf  und werden –  n icht  zu letzt  aus  betr iebswirtschaft l i chem 

Interesse  der  Betre iberf i rmen –  mögl ichst  kurz  gehalten  werden.  

12.4.1.4 Abbau, Nachsorge 

Der  Abbau des  Windparks  er fo lgt  wie  auch d ie  Err ichtung durch Kräne,  d ie  

aufgrund ihrer  Höhe weith in  s ichtbar  se in  werden.  Da  d ie  Arbei ten jedoch 

mögl ichst  rasch  vol l zogen werden,  i s t  e ine  ger inge Störwirkung zu  

erwarten.  

Der  Rückbau der  Anlagen wird  vo l l s tändig  er fo lgen,  entsprechend wird  

nach der  Lebensdauer  des  Windparks  ke ine  Veränderung des  Landschafts -

b i ldes  bestehen b le iben.  

12.4.2 Ortsbild 

Die  Ortsgebiete  werden aufgrund ihrer  Ta l lagen und den s ich  te i lweise  

ergebenden S ichtbez iehungen nur  in  ger ingem Maße vom geplanten 

Windpark  beeinf lusst  werden.  In  den Bere ichen,  in  denen der  Windpark  

s ichtbar  se in  wird ,  s ind  Auswirkungen wie  in  den obenstehenden Kapi te ln  

12.4 .1 .1  b is  12.4 .1 .4  zu  erwarten.  
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12.5 Beschreibung der Maßnahmen zur Reduktion möglicher erheblicher 

Auswirkungen 

Es  s ind  ke ine  Maßnahmen zur  Redukt ion mögl icher  erhebl icher  Auswir -

kungen vorgesehen.  

12.6 Wirkungsintensität und Erheblichkeit der Auswirkungen 

12.6.1 Landschaftsbild 

Die  Wirkung des  Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  auf  d ie  umgebende 

Landschaft  wird  in  Summe als  ger ing  e ingestuft .  Zwar  bestehen e inze lne  

sens ib le  Bere iche innerhalb  des  Untersuchungsraumes,  d iese  werden 

jedoch aufgrund von S ichtverschattungen oder  der  großen Entfernung nur  

in  sehr  ger ingem Ausmaß beeinf lusst .  D ie  s tärkste  Veränderung des  Land-

schaftsb i ldes  wird  s ich  für  zwei  hügel ige  monotone Bere iche und e inen 

monotonen Bere ich  im Nahbere ich  des  Windparks  ergeben,  wo d ie  

Anlagen aufgrund ihrer  Höhe und der  topographischen Verhäl tn isse  

deut l icher  wirksam werden a ls  in  anderen Bere ichen.  

Ansonsten i s t  aufgrund der  bere i ts  bestehenden anthropogenen Über-

formung der  Landschaft  mit  ke inen schwerwiegenden E ingr i f fen  durch den 

Windpark  zu  rechnen und kann von e iner  ger ingen Resterhebl ichkei t  

ausgegangen werden.  

12.6.2  Ortsbild 

Die  Ortsgebiete  der  uml iegenden Ortschaften s ind  aufgrund der  Gelände-

verhä l tn isse  kaum s ichtbar  –  entsprechend ergeben s ich  nur  ger ingfüg ige  

Beeinträcht igungen durch den Windpark  Dürnkrut-Götzendorf  I I .  
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T a b e l l e  1 1  E r m i t t l u n g  d e r  E r h e b l i c h k e i t  d e s  W i n d p a r k s  D ü r n k r u t - G ö t z e n d o r f  I I  h i n s i c h t l i c h  d e s  S c h u t z g u t e s  L a n d s c h a f t  

Betrachteter Aspekt des Schutzgutes Sensibilität Wirkungs-

intensität der 

Auswirkungen 

Erheblichkeit der 

Auswirkungen 

Wirksamkeit der 

Maßnahme 

Resterheblichkeit 

Landschaftsbild Mittel Gering Gering Keine vorgesehen gering 

Ortsbild Mittel Gering Gering Keine vorgesehen gering 

Q u e l l e  e i g e n e  D a r s t e l l u n g ,  2 0 1 4  

 

 

Die  Auswirkungen des  Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  auf  das  Schutzgut  Landschaft  werden a ls  ger ing  

e ingestuft .  Für  das  Landschaftsbi ld  in  der  s lowakischen Republ ik  wird  es  zu  keinen Beeinträcht igungen kommen.  
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13 Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Das  Schutzgut  Kul tur-  und Sachgüter  unter  Bezugnahme auf  Erholungse in-

r ichtungen wurde im Zuge der  von Raumplanung|Stadtplanung Dip l .  Ing .  

Barbara  F le ischmann erste l l ten  Untersuchung über  d ie  Auswirkungen auf  

das  Landschaftsb i ld  sowie  Erholungse inr ichtungen und Kul tur-  und Sach-

güter  bearbeitet .  Bedeutende Sachgüter  wie  K irchen f inden auch in  der  

von RaumRegionMensch Dip l .  Ing .  Michael  F le ischmann erste l l ten  Orts -

b i ldanalyse  Berücks icht igung.  Betref fend n icht  raumwirksame Kul turgüter  

wurden weiter führende Erhebungen durchgeführt .  D ie  Unter lagen s ind  in  

den bei l iegenden Unter lagen im Kapi te l  D .4  zu  f inden.  

Aufgrund des  Ausmaßes  des  festge le gten Untersuchungsraumes kann von 

vornhere in  davon ausgegangen werden,  dass  d ie  Err ichtung und der  

Betr ieb  des  Windparks  ke ine  Auswirkungen auf  das  Schutzgut  Kul tur-  und 

Sachgüter  auf  dem Gebiet  der  s lowakischen Republ ik  haben werden.  

D iesbezügl iche  Untersuchungen wurden deshalb  ke ine  angeste l l t .  

13.1 Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen 

13.1.1 Schutzgutinterne Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen 

Zwischen den Schutzgutte i laspekten Sachgüter  –  Le i tungen und Kul tur -

güter  –  Sch lösser  und K i rchen,  Kul turgüter  –  K le indenkmäler  und Sach-

güter  –  Ke l lergassen bestehen Wechselwirkungen,  da  das  Er leben der  

größtente i l s  h is tor ischen Gebäude bzw.  Anlagen durch Fre i le i tungen 

gestört  werden kann.  

13.1.2 Schutzgutübergreifende Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen 

Auf  d ie  Schutzgutübergre i fenden Wechse lwirkungen wird  im Zuge der  

weiteren Ausführungen des  vor l iegenden Kapi te ls  e ingegangen.  
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13.2 Schutzgutteilaspekt Kulturgüter 

13.2.1 Beschreibung der vom Vorhaben voraussichtlich beeinträchtigten Umwelt 

Der  Untersuchungsraum weist  mehrere  Kul turgüter  wie  etwa K i rchen,  

Sch lösser  oder  K le indenkmäler  auf .  D i e  bedeutsamen d ieser  s ind  jedoch 

hauptsächl ich  in  den Ortsgebieten s i tu iert ,  wodurch kaum oder  nur  

ger inge  S ichtbez iehungen erwartet  werden.  

D ie  Kirchen ,  von bzw.  mit  denen s ich  –  je  nach Standort  des  Betrachters  –  

S ichtbez iehungen mit  dem Windpark  ergeben können,  s ind  jene von Velm-

Götzendorf ,  Waidendorf  und Groß- Inzersdorf .  

Schlösser  bestehen in  Dürnkrut ,  Jedenspeigen,  Ebenthal  und Z is tersdorf .  

Im Untersuchungsgebiet  bef inden s ich  –  typ isch  für  das  Weinv ierte l  –  

zahlre iche  Kle indenkmäler  in  unterschiedl ichsten Ausprägungen und 

Erhal tungszuständen.  

Das  dem geplanten Windpark  nächstge legene Kul turgut  i s t  das  K le indenk-

mal  Ecce  Homo,  welches  s ich  rund 500 m öst l i ch  der  geplanten Anlagen 

DG- I I -13  und DG- I I -14  bef indet .  

13.2.2 Sensibilitätsbewertung 

Die  Sens ib i l i tät  der  großvolumigen Ku l turgüter ,  a l so  der  Sch lösser  und 

K i rchen,  i s t  a l s  hoch e inzustufen.  

D ie  Empf indl ichkei t  von K le indenkmälern  h ingegen kann a ls  vernach-

läss igbar  betrachtet  werden,  da  es  s ich  um sehr  k le ine  Objekte  handelt ,  

d ie  zwar  h is tor i sche  Ze igerfunkt ion aufweisen,  jedoch nur  in  den 

se l tensten Fä l len  e ine  besondere  geschicht l i che  Bedeutung haben.  

13.2.3 Beschreibung der möglichen erheblichen Auswirkungen des Vorhabens auf 

die Umwelt 

D ie  Auswirkungen des  Windparks  auf  K i rchen und Schlösser  können a ls  

vernachläss igbar  e ingestuft  werden,  da  in  den meisten Fä l len  ke ine  b is  

kaum S ichtbez iehungen bestehen:  d ie  Sch lösser  im Umgebungsbere ich  
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l iegen entweder  in  Ta l lagen (Ebentha l ,  Dürnkrut ,  Jedenspeigen)  oder  s ind 

in  zu  großer  Entfernung,  um vom Windpark  beeinträcht igt  zu  werden 

(Z is tersdorf ) .  Be im Schloss  Jedenspeigen werden l t .  Berechnung der  

S ichtbarke i t  für  d ie  Landschaftsb i ldbewertung Te i le  des  Windparks  

s ichtbar  se in .  D ie  dre i  K i rchen,  zu  denen S ichtbez iehungen bestehen,  

werden ebenfa l l s  nur  in  ger ingem Ausmaß vom Windpark  beeinträcht igt :  

d ie  Pfarrk i rche von Groß- Inzersdorf  l iegt  in  zu  großer  Entfernung zum 

Windpark ,  a ls  dass  s ich  störende S ichtbez iehungen ergeben würden,  jene 

von Waidendorf  und Velm-Götzendorf  we isen bere i ts  S ichtbez iehungen zu 

den bestehenden Windparks  Velm-Götzendorf ,  Dürnkrut-Götzendorf  I  und 

Z is tersdorf  Ost  auf ,  so  dass  der  geplante  Windpark  ke ine  nennenswerte  

Störung verursachen wird.  Nachdem die  Windräder  insgesamt näher  an  

d ie  K i rche von Velm-Götzendorf  heranrücken,  werden d ie  südl ichsten 

Anlagen des  Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  n iedr iger  ausgeführt ,  d ies  

hat  zur  Fo lge ,  dass  s ie  im Verg le ich  zu  den anderen neuen Anlagen,  

opt isch  weniger  markant  wirken.  

D ie  Empf indl ichkei t  von K le indenkmälern  gegenüber  der  Err ichtung und 

dem Betr ieb  des  Windparks  wurde a ls  vernachläss igbar  e ingestuft ,  

dennoch so l l  d ie  Auswirkung auf  das  dem Windpark  am nächsten 

l iegenden Denkmal  Ecce  homo n icht  unerwähnt  b le iben:  Der  schon 

err ichtete  Windpark  Dürnkrut-Götzendorf  I  weist  e ine  Entfernung von ca .  

300m zum nächstge legenen Windradstandort  auf .  D ie  nun am nächsten 

l iegenden Standorte  bef inden s ich  in  e inem Abstand von ca .  500m.  Durch 

d ie  höhere  Distanz  des  Denkmals  Ecce  homo zum geplanten Windpark  

Dürnkrut-Götzendorf  I I  werden d ie  Auswirkungen unerhebl ich  se in .   

Wie  bere i ts  erwähnt  s ind  d ie  Wirkungen aufgrund der  vergle ichsweise  

ger ingen Bedeutung von K le indenkmälern  in  Bezug auf  andere  Kul turgüter  

a ls  ger ing  anzusehen.  Unter  Berücks icht igung der  ger ingen Beein-

trächt igung des  Ecce  homo-Denkmals  wird  e ine  Wirkungs intensi tät  des  

Windparks  auf  d ie  K le indenkmäler  des  Umfelds  in  vernachläss igbarem 

Ausmaß festgeste l l t .  
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13.2.4 Beschreibung der Maßnahmen zur Reduktion möglicher erheblicher 

Auswirkungen 

Hins icht l i ch  des  Schutzgutte i laspekts  Ku l turgüter  –  Sch lösser  und K i rchen  

s ind  ke ine  Maßnahmen vorgesehen.  

13.2.5 Wirkungsintensität und Erheblichkeit der Auswirkungen 

Die  Auswirkungen des  Windparks  auf  K i rchen und Schlösser  können 

insgesamt a ls  ger ing  e ingestuft  werden.  

D ie  Resterhebl ichkei t  der  Auswirkungen des  Windparks  auf  

K le indenkmäler  kann a ls  vernachläss igbar  e ingestuft  werden,  dennoch so l l  

d ie  Auswirkung auf  das  dem Windpark  am nächsten l iegenden Denkmal  

Ecce  homo n icht  unerwähnt  b le iben:  Wie  bere i ts  erwähnt  s ind  d ie  Auswir -

kungen aufgrund der  höheren Distanz  der  geplanten Windräder  im 

Verg le ich  zu  den bestehenden Windrädern sowie  der  vergle ichsweise  

ger ingen Bedeutung von K le indenkmälern  in  Bezug auf  andere  Kul turgüter  

a ls  vernachläss igbar  anzusehen.  

13.3 Schutzgutteilaspekt Sachgüter 

13.3.1 Beschreibung der vom Vorhaben voraussichtlich beeinträchtigten Umwelt 

Die  nachfo lgend beschr iebenen Sachgüter  sowie  d ie  jewei l s  mögl ichen 

Beeinf lussungen durch den Windpark  s ind  zur  besseren Überschaubarke i t  

in  e iner  in  den be i l iegenden Unter lagen im Kapi te l  C .8 .7  zu  f indenden 

Tabel le  aufge l i stet .  

13.3.1.1 Leitungseinbauten 

Die  erhobenen Sachgüter  umfassen a l le  Arten von Le i tungen –  es  handelt  

s ich  h ierbei  um Strom-,  Gas- ,  Wasser- ,  Öl -  und Nachr ichtenle i tungen,  

d iese  bestehen sowohl  ober-  a l s  auch unter i rd isch.  

Im Windpark  se lbst  besteht  e in  Nachr ichtenerdkabel  des  Te lekommuni-

kat ionsunternehmens  Te l iaSonera;  e ine  Trockengas le i tung  der  OMV ver-
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läuft  öst l i ch  des  Windparks .  D ie  Le i tung der  Te l iaSonera  durchläuft  das  

Windparkarea l  in  annähernder  Nord-Süd-Richtung im Bere ich  der  

Windkraftanlagen DG- I I -11  und DG- I I -12.  

Andere  Le i tungsbauten bef inden s ich  in  über  200 m Entfernung:  e ine  

20kV-Fre i le i tung der  EVN AG,  d ie  den Windpark  Velm-Götzendorf  an  das  

Umspannwerk  Spannberg  anschl ießt ,  d ie  220kV-Fre i le i tung der  Verbund 

AG,  d ie  öst l i ch  des  geplanten Windparks  ver läuft ,  d ie  110kV-Fre i le i tungen 

der  EVN AG bzw.  ÖBB west l i ch  bzw.  südl ich  des  Windparkarea ls  sowie  

20kV-Fre i le i tungen,  d ie  überört l i che  Wasser le i tung und d ie  Gasmitte l -

druck le i tung der  EVN,  welche unter  anderem im Sulzbachta l  ver laufen.  

Se i tens  der  Gemeinden Dürnkrut  und Velm-Götzendorf  sowie  der  Te lekom 

Austr ia  und der  Rohölaufsuchungsgesel l schaft  AG bestehen ke ine  

Le i tungen oder  andere  E inbauten im  d i rekten Umfeld  des  Windparks .  

13.3.1.2 Bodendenkmäler 

Aus  dem archäolog ischen Gutachten,  welches  im September  2013 von der  

F i rma ARDIG erste l l t  wurde,  geht  wie  bere i ts  erwähnt  hervor ,  dass  e ine  

s ichere  Fundste l le  im Bere ich  der  Windkraftanlage DG- I I -11  sowie  zwei  

uns ichere  Fundste l len  im Bere ich  der  Windkraftanlagen DG- I I -16  und DG-

I I -17  bestehen.  

13.3.1.3 Meliorationsgebiete 

Südöst l i ch  des  Windparkarea ls  besteht  in  e iner  Entfernung von rund 

300 m von der  Anlage DG- I I -16  im Bere ich  des  Ulr ichgrabens  e in  

Mel iorat ionsgebiet .  D ieses  sorgt  für  d ie  Trockenlegung der  darüber  

l iegenden F lächen,  wodurch s ich d ie  Bodenqual i tät  h ins icht l i ch  e iner  

ertragre icheren landwirtschaft l ichen Bewirtschaftung verändert .  D ie  

gesammelten Wässer  werden in  den Ulr ichsgraben abgeführt  und t ragen 

so  zu  dessen Wasserstand bei .  



Umweltverträglichkeitserklärung Windpark Dürnkrut-Götzendorf II  Seite 124 
Umweltverträglichkeitserklärung 
 

  

Verfasser: Raumplanung | Stadtplanung Dipl. Ing. Barbara Fleischmann  
Erstellt: März 2014   

13.3.1.4 Gebäude 

Weitere  erhobene Sachgüter  s ind  Gebäude wie  S i lotürme und Kel ler -

gassen.  Der  nächstge legene S i loturm is t  der  von Waidendorf ,  zu  bzw.  mit  

d iesem werden S ichtbez iehungen erwartet .  

Ke l lergassen bef inden s ich  in  fast  jeder  Ortschaft  im Weinv ierte l  –  so  

auch im Untersuchungsgebiet  um den geplanten Windpark .  Durch ihre  

Lage in  Hohlwegen bzw.  unterhalb  von Hangkanten ergeben s ich  nur  in  

e in igen Fä l len  S ichtbez iehungen mit  dem Windpark .  

13.3.1.5 Verkehrswegenetz 

An Verkehrswegen i s t  d ie  Landesstraße B40 zu  nennen,  welche in  

annähernd Ost-West-R ichtung durch das  Windparkarea l  führt .  Um Gefähr-

dungen durch E isabfa l l  oder  andere  Störfä l le  zu  vermeiden,  er folgte  d ie  

Auswahl  der  Standorte  in  e iner  D istanz  von mindestens  240 m zur  Landes-

straße.  

D ie  nächstge legene Bahntrasse  i s t  d ie  Nordbahnstrecke der  ÖBB,  welche 

in  ca .  4  km Entfernung in  der  Marchebene ver läuft .  

13.3.2 Sensibilitätsbewertung 

13.3.2.1 Leitungseinbauten 

Die  Le i tungsbauten s ind  h ins icht l i ch  der  Beeinträcht igung ihrer  Funkt ion 

untersch iedl ich  sens ibe l  gegenüber  der  Err ichtung und des  Betr iebes  des  

Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I .  H ier  werden s ich  nur  Berührungs-

punkte  mit  der  unter i rd isch  ver legten Nachr ichtenle i tung der  Te l iaSonera  

ergeben,  a l le  anderen Le i tungsbauten l iegen in  Entfernungen,  d ie  ke ine  

Beeinträcht igungen erwarten lassen.  

13.3.2.2 Bodendenkmäler 

Bodendenkmäler  s ind  gegenüber  E ingr i f fen  in  das  Erdre ich  genere l l  a ls  

hoch sensibe l  anzusehen.  



Umweltverträglichkeitserklärung Windpark Dürnkrut-Götzendorf II  Seite 125 
Umweltverträglichkeitserklärung 
 

  

Verfasser: Raumplanung | Stadtplanung Dipl. Ing. Barbara Fleischmann  
Erstellt: März 2014   

13.3.2.3 Meliorationsgebiet 

Mel iorat ionsgebiete  s ind  gegenüber  E ingr i f fen,  d ie  das  Rohr le i tungs-

system beschädigen,  grundsätz l i ch  empf indl ich ,  da  der  Abf luss  der  unter-

i rd ischen Wassermengen n icht  mehr  gewähr le is tet  i s t .  Im vor l iegenden 

Fa l l  i s t  das  dem Windpark  am nächsten ge legene Mel iorat ionsgebiet  

jedoch in  über  300 m Entfernung,  der  Höhenuntersch ied zwischen dem 

Mel iorat ionsgebiet  und dem Windpark  l ie gt  be i  rund 34 m,  so  dass  e ine  

Beeinträcht igung ausgeschlossen werden kann und somit  ke ine  Sens ib i -

l i tät  gegeben i s t .  

13.3.2.4 Gebäude, Kellergassen 

Gebäude weisen h ins icht l i ch  der  Err ichtung und des  Betr iebs  des  Wind-

parks  untersch iedl iche  Sensib i l i tät  auf :  

Aufgrund ihres  technis ierten Erscheinungsbi ldes  wird  be i  S i lotürmen von 

ke iner le i  E ingr i f fssens ib i l i tät  dem Windpark  gegenüber  ausgegangen.  

Ke l lergassen h ingegen weisen gegenüber  opt ischen E inwirkungen und 

Schal l immiss ionen e ine  hohe Empf indl ichkei t  auf .  

13.3.2.5 Verkehrswegenetz 

D ie  Landesstraße B40 i s t  aufgrund der  Entfernung zum Windpark  gegen-

über  E isabfa l l  oder  andere n Störungen ger ing sens ibe l .  Durch d ie  Err ich-

tung und den Betr ieb  de s  Windparks  werden led ig l ich  Schattenwurf  sowie  

Schal l immiss ionen erwartet .  

D ie  Nordbahntrasse  der  ÖBB wird  durch den Windpark  n icht  berührt .  

13.3.3 Beschreibung der möglichen erheblichen Auswirkungen des Vorhabens auf 

die Umwelt 

13.3.3.1 Leitungseinbauten 

Im Zuge  der  Err ichtung des  Windparks  wird  se i tens  der  Bauf i rma mit  der  

Te l iaSonera  Kontakt  aufgenommen werden,  um die  genaue Lage  des  Erd-

kabels  zu  ver i f i z ieren und d ie  Querung mit  dem windpark internen Kabel -
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netz  opt imal  durchführen zu  können.  H ierzu  g ibt  es  bere i ts  Er fahrungen 

aus  der  Err ichtung des  vorhergehenden Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I .  

D ie  übr igen Le i tungen s ind  durch den Windpark  Dürnkrut-Götzendorf  I I  

n icht  berührt .  

13.3.3.2 Bodendenkmäler 

Aus  dem archäologischen Gutachten der  F i rma ARDIG geht  wie  bere i ts  

erwähnt  hervor ,  dass  im Bere ich  der  Windkraftanlage  DG- I I -11  e ine  Fund-

ste l le  besteht ,  weiters  werden im Bere ich  des  geplanten Windparks  zwei  

uns ichere  Fundste l len  im Gutachten genannt .  Im Zuge der  Baumaßnahmen 

wird  darauf  Rücks icht  genommen,  um eventuel l  zutage  t retende Fund-

stücke  bergen zu  können.  Es  wird  dementsprechend von e iner  ger ingen 

Beeinträcht igung von Bodendenkmälern  ausgegangen.  

13.3.3.3 Meliorationsgebiete 

Dieses  wird  durch d ie  Err ichtung und den Betr ieb  des  Windparks  n icht  

beeinträcht igt .  

13.3.3.4 Gebäude 

Zur  Beeinträcht igung von Ke l lergassen i s t  zu  sagen,  dass  d iese  aufgrund 

ihrer  Lage  in  Hohlwegen oder  an  Hängen,  welche vom Windpark  weg-

führen,  ke ine  bzw.  nur  sehr  ger inge S ichtbez iehungen aufweisen werden.  

Durch d ie  vermehrt  tour is t i sche bzw.  gese l l ige  Nutzung von Kel lergassen 

wird  von e inem erhöhten Geräuschpegel  während und gerade durch d iese  

Nutzung ausgegangen –  in  d iesem Zusammenhang i s t  e ine  Übertönung der  

Schal l immiss ionen der  Windkraftanlagen sehr  wahrschein l ich ,  weshalb  d ie  

Auswirkungen des  Windparks  auf  Ke l lergassen in  Summe a ls  ger ing  

e ingestuft  werden können.  Von Schattenwurf  oder  E isabfa l l  gehen 

aufgrund der  hohen Entfernungen ke ine  Beeinträcht igungen bzw.  Gefähr-

dungen aus .  

D ie  im Umfeld  bestehenden S i lotürme werden durch den Windpark  in  

ke iner  Weise  beeinträcht igt .  
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13.3.3.5 Verkehrswegenetz 

Durch d ie  Entfernung von über  240 m zur  Landesstraße B40 werden ke ine  

Beeinträcht igungen des  Straßenverkehrs  durch  E isabfa l l  erwartet ,  mit  

Schattenwurf  auf  d ie  Fahrbahn i s t  aufgrund der  ger ingen Distanz  und des  

Ver laufs  der  Straße  nörd l ich  des  Windparks  zu  rechnen.  

D ie  Bahntrasse,  d ie  mehr  a ls  4  km entfernt  zum Windpark  ver läuft ,  wird  in  

ke iner  Weise  durch den Windpark  beeinträcht igt  werden.  

13.3.4 Beschreibung der Maßnahmen zur Reduktion möglicher erheblicher 

Auswirkungen 

13.3.4.1 Leitungseinbauten 

Die  Err ichtung des  Windparks  er fo lgt  in  enger  Kooperat ion mit  dem 

Betre iber  der  Te l iaSonera-Nachr ichtenle i tung,  um e ine  Beschädigung bzw.  

Beeinträcht igung deren Anlage auszuschl ießen.  

Betref fend d ie  ober i rd ischen Le i tungen s ind  ke ine  Maßnahmen vorge-

sehen,  da  ke ine  Beeinträcht igung erwartet  wird.  

13.3.4.2 Bodendenkmäler 

Im Zuge  der  P lanung des  Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  wurde darauf  

Wert  ge legt ,  ke ine  F lächen,  auf  denen archäolog ische Fundstätten 

vermutet  werden,  a ls  Standorte  auszuwählen.  E ine  s ichere  Fundste l le  im 

Bere ich  der  Anlage DG- I I -11  sowie  zwei  uns ichere  Fundste l len  im Bere ich  

der  Windkraftanlagen DG- I I -16  und DG- I I -17  wurden erst  im September  

2013 bekannt .  

Während der  Baumaßnahmen wird  besonderes  Augenmerk  auf  mögl icher-

weise  zutage t retende Fundstücke gelegt  werden,  um die  Arbe i ten unter -

brechen und Grabungen ermögl ichen zu  können.  

13.3.4.3 Meliorationsgebiete 

Betreffend d ie  Mel iorat ionsgebiete  s ind  ke ine  Maßnahmen vorgesehen,  

da  von vorhere in  ke ine  Beeinträcht igung erwartet  wird .  
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13.3.4.4 Gebäude 

Hins icht l i ch  der  Wirkung des  Windparks  auf  Gebäude bzw.  Ke l lergassen 

s ind  ke ine  Maßnahmen vorgesehen.  

13.3.4.5 Verkehrswegenetz 

Betref fend d ie  Landesstraße B40 s ind ke ine  Maßnahmen geplant  –  grund-

sätz l i ch  wurden d ie  Standorte  der  Windkraftanlagen so  gewählt ,  dass  

ke ine  Beeinträcht igungen durch E isabfa l l  erwartet  werden.  

13.3.5 Wirkungsintensität und Erheblichkeit der Auswirkungen 

13.3.5.1 Leitungen 

Die  bestehenden Le i tungen werden durch den Windpark  n icht  beein-

trächt igt  werden –  d ie  Nachr ichtenle i tung  der  Te l iaSonera  wird im Zuge  

der  Err ichtung des  Windparks  berücks icht igt  werden,  um Schäden zu  ver-

meiden.  A l le  anderen Le i tungen s ind  in  ausre ichender  Entfernung zum 

Windpark  s i tu iert .  

13.3.5.2 Bodendenkmäler 

D ie  s ichere  und d ie  zwei  uns icheren Fundste l len  werden im Zuge  des  Baus 

der  Windkraftanlagen unter  archäolog ischer  Aufs icht  s tehen,  um gege-

benenfa l l s  Ausgrabungen tät igen zu  können.  D ie  Beeinträcht igung der  

Fundste l len  i s t  a ls  pos i t iv  zu  beze ichnen,  da  neue E ins ichten für  d ie  

Forschung ermögl icht  werden.  

13.3.5.3 Meliorationsgebiete, Gebäude 

Mel iorat ionsgebiete  werden durch  den Windpark  ebenso wenig  beein-

trächt igt  wie  d ie  im Umfeld bestehenden S i lotürme.  

13.3.5.4 Kellergassen 

Zur  Beeinträcht igung von Ke l lergassen i s t  zu  sagen,  dass  d iese  aufgrund 

ihrer  Lage  in  Hohlwegen oder  an  Hängen,  welche vom Windpark  weg-

führen,  nur  sehr  ger inge S ichtbez iehungen aufweisen werden.  Durch d ie  
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vermehrt  tour is t i sche bzw.  gese l l ige  Nutzung von Ke l lergassen wird  von 

e inem erhöhten Geräuschpegel  während und gerade durch d iese  Nutzung 

ausgegangen –  e ine  Übertönung der  Schal l immiss ionen der  Windkraft -

an lagen i s t  unter  Berücks icht igung des  d iesbezügl ich  erste l l ten  Gutach-

tens  sehr  wahrschein l ich ,  weshalb  d ie  Auswirkungen des  Windparks  auf  

Ke l lergassen in  Summe a ls  ger ing  e ingestuft  werden können.  

13.3.5.5 Verkehrswegenetz 

Durch d ie  Entfernung von über  240 m zur  Landesstraße B40 werden ke ine  

Beeinträcht igungen des  Straßenverkehrs  durch E isabfa l l  erwartet .  

13.4 Schutzgutteilaspekt Erholungseinrichtungen 

13.4.1 Beschreibung der vom Vorhaben voraussichtlich beeinträchtigten Umwelt 

An Erholungse inr ichtungen wurden Radwege sowie  Sp ie l -  und Sportp lätze  

erhoben.  Der  dem Windpark  am nächsten ge legene Sportp latz  i s t  d ie  

Motocrossstrecke  öst l i ch  von Lo idestha l ,  welche s ich  an  e inem Südhang 

bef indet  und kaum S ichtbez iehungen zum Windpark  aufweisen wird.  

Andere  Sp ie l -  und Sportp lätze  l iegen in  den Ortsgebieten bzw.  an  deren 

Rändern und werden kaum S ichtbez i ehungen zum geplanten Windpark  

aufweisen.  Es  handelt  s ich  h ierbe i  um die  für  k le inere  Ortschaften 

typ ischen Mehrzwecksport f lächen mi t  Fußbal l fe ldern und vere inze l t  

Tennisp lätzen sowie  das  (zwischenzei t l i ch  aufgelassene)  Fre ibad in  

Dürnkrut .  

Be i  den erhobenen Radwegen handelt  es  s ich  um regional  bzw.  über-

reg ional  bedeutsame Routen,  d ie  auf  Karten des  Tour ismusverbandes  zu  

f inden s ind und für  d ie  demnach mit  verg le ichsweise  hohen Frequenzen 

gerechnet  wird .  S ie  z iehen s ich  in  e inem verhäl tn ismäßig  d ichten Netz  

über  das  Weinv ierte l  und tragen zum Ausbau des  sanften Tour ismus be i .  

Der  geplante  Windpark  wird  vom Radweg 947,  der  südwest l i ch  des  Wind-

parks  l iegt  und von Groß- Inzersdorf  bzw.  Lo idestha l  nach Velm-Götzen-

dorf  führt ,  berührt  -  er  führt  an  der  südl ichsten Anlage  des  Windparks,  
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der  DG- I I -16,  vorbei .  A l le  anderen Radrouten ver laufen abse i ts  des  

geplanten Windparks .  

13.4.2 Sensibilitätsbewertung 

Die  Motocrossstrecke  öst l i ch  von Loidestha l  weist  gegenüber  dem Wind-

park  ke iner le i  Sens ib i l i tät  auf ,  da  d ie  Nutzung der  Motocrossstrecke 

se lbst  e inen derart  hohen Lärmpegel  verursacht ,  dass  d ie  Geräuschimmis-

s ionen der  Windkraftanlagen bei  weitem übertönt  werden.  

Auch d ie  übr igen Sp ie l -  und Sportp lätze  im Umfeld  des  Windparks  haben 

e ine  ger inge  Sensib i l i tät  gegenüber  dem Windpark  –  zwar  handel t  es  s ich  

um Nutzungen im Fre ien,  da  d iese  aber  übl icherweise  von lauten Geräu-

schen begle i tet  werden und das  Er leben der  Landschaft  gegenüber  Sp ie l  

und Sport  in  den Hintergrund rückt ,  wi rd  d ie  opt ische bzw.  akust ische 

Wirkung des  Windparks  nur  in  ger ingem Ausmaß empfunden.  Schatten-

wurf  i s t  aufgrund der  großen Entfernungen n icht  zu  erwarten.  

D ie  Benützung e ines  Radweges  er fo lgt  unter  anderem aus  dem Wunsch 

heraus ,  d ie  befahrene Landschaft  zu  er leben.  In  d iesem Zusammenhang 

weisen d ie  Radwege e ine Sens ib i l i tät  gegenüber  dem Windpark  auf ,  da  

d iese  das  Landschaftsb i ld  –  n icht  zu letzt  auch durch ihre  Schal lemiss ionen 

und den verursachten Schattenwurf  –  verändern.  Da  es  s ich  jedoch de 

facto  um die  Erweiterung e ines  bestehenden Windparks  und um die  

weitere  Verd ichtung handelt ,  i s t  d iese  Sens ib i l i tät  a l s  ger ing  zu  bewerten.  

13.4.3 Beschreibung der möglichen erheblichen Auswirkungen des Vorhabens auf 

die Umwelt 

Aufgrund der  feh lenden S ichtbez iehungen und der  e igenen hohen 

Geräuschemiss ionen wird  d ie  Motocrossstrecke von Lo idesthal  ke iner le i  

Beeinträcht igung se i tens  des  Windparks  er fahren.  

Auch d ie  übr igen Sp ie l -  und Sportp lätze  im Umfeld  des  Windparks  werden 

kaum beeinträcht igt  werden.  Wie  das  Schal lemiss ions-  und – immiss ions-

gutachten belegt ,  i s t  an  den Immiss ionspunkten kaum mit  Beeinträch-
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t igungen durch Schal l immiss ionen zu  re chnen.  D ie  S ichtbarke i t  i s t ,  wenn 

überhaupt ,  nur  in  ger ingem Ausmaß gegeben,  Schattenwurf  oder  E isabfa l l  

wird  aufgrund der  D istanzen n icht  er fo lgen.  

Es  wird  davon ausgegangen,  dass  d ie  Nutzung der  Radwege,  d ie  im Nahe-

bere ich  des  Windparks  ver laufen,  n icht  übermäßig  beeinträcht igt  wird .  

Zwar  bewirkt  der  Windpark  Dürnkrut-Götzendorf  I I  e ine  Veränderung des  

Landschaftsb i ldes ,  a l lerd ings  handelt  es  s ich  um e ine  Erweiterung bere i ts  

bestehender  Strukturen,  weshalb  d ieser  E ingr i f f  in  das  Landschaftsb i ld  

und der  Schattenwurf  a ls  n icht  zu  we itre ichend zu  bewerten s ind.  Zur  

Lärmbelastung i s t  zu  sagen,  dass  d ie  Windkraftanlagen zwar  zu  hören se in  

werden,  wenn man knapp an ihnen vorbei fährt ,  g le ichze i t ig  i s t  der  Rad-

fahrer  aber  den E igengeräuschen se ines  Fahrze uges und dem Fahrtwind 

ausgesetzt ,  so  dass  nur  von e iner  ger ingen Beeinträcht igung ausgegangen 

wird.  D ie  Gefährdung durch E isabfa l l  in  den Wintermonaten kann s ich  

mögl icherweise  auf  Spaz iergänger  oder  e in ige  Langläufer  auswirken,  das  

d ichte  Wegenetz  im Gebiet  eröf fnet  jedoch zahlre iche a l ternat ive  Routen.  

13.4.4 Beschreibung der Maßnahmen zur Reduktion möglicher erheblicher 

Auswirkungen 

Nachdem ke ine  erhebl ichen Auswirkungen zu  erwarten s ind,  werden ke ine  

Maßnahmen zur  Redukt ion getrof fen.  

13.4.5 Wirkungsintensität und Erheblichkeit der Auswirkungen 

Aufgrund der  feh lenden S ichtbez iehungen und der  e igenen hohen 

Geräuschemiss ionen wird  d ie  Motocrossstrecke von Lo idesthal  ke iner le i  

Beeinträcht igung se i tens  des  Windparks  er fahren.  

Auch d ie  übr igen Sp ie l -  und Sportp lätze  im Umfeld  des  Windparks  werden 

kaum beeinträcht igt  werden.  Wie  das  Schal lemiss ions-  und – immiss ions-

gutachten be legt ,  i s t  an  den entsprechenden Punkten mit  ke inen Beein-

trächt igungen zu  rechnen.  Ebenso s ind S ichtbarke i ten n icht  bzw.  nur  in  

ger ingem Ausmaß gegeben.  
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Es  wird  davon ausgegangen,  dass  d ie  Nutzung der  Radwege,  d ie  im Nahe-

bere ich  des  Windparks  ver laufen,  n icht  übermäßig  beeinträcht igt  wird ,  es  

kann von e iner  ger ingen Beeinträcht igung ausgegangen werden.   
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T a b e l l e  1 2  E r m i t t l u n g  d e r  E r h e b l i c h k e i t  d e s  W i n d p a r k s  D ü r n k r u t - G ö t z e n d o r f  I I  h i n s i c h t l i c h  d e s  S c h u t z g u t e s  K u l t u r  u n d  

S a c h g ü t e r  

Betrachteter Aspekt des Schutzgutes Sensibilität Wirkungs-

intensität der 

Auswirkungen 

Erheblichkeit der 

Auswirkungen 

Wirksamkeit der 

Maßnahme 

Resterheblichkeit 

Kulturgüter – Schlösser und Kirchen Hoch Vernachlässigbar Gering Keine vorgesehen Gering 

Kulturgüter – Kleindenkmäler Vernachlässigbar Vernachlässigbar Vernachlässigbar Gering Vernachlässigbar 

Sachgüter – unterirdische Leitungen Mittel Gering Gering Hoch Vernachlässigbar 

Sachgüter – oberirdische Leitungen Vernachlässigbar Vernachlässigbar Vernachlässigbar Keine vorgesehen Vernachlässigbar 

Sachgüter – Bodendenkmäler Sehr hoch Gering Mittel Hoch Vernachlässigbar 

Sachgüter – Meliorationsgebiete Vernachlässigbar Vernachlässigbar Vernachlässigbar Keine vorgesehen Vernachlässigbar 

Sachgüter – Gebäude, Kellergassen Mittel Gering Gering Keine vorgesehen Gering 

Sachgüter – Verkehrswegenetz Vernachlässigbar Gering Vernachlässigbar Keine vorgesehen Vernachlässigbar 

Erholungseinrichtungen Gering Gering Gering Gering Gering 

Q u e l l e  e i g e n e  D a r s t e l l u n g ,  2 0 1 4  

 

Die  Auswirkungen des  Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  auf  das  Schutzgut  Kultur -  und Sachgüter  werden a ls  

ger ing  e ingestuft .  Für  Kultur-  und Sachgüter  in  der  s lowakischen Republ ik  wird  es  zu  keinen Beeinträcht igungen 

kommen.  
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14 Positive Auswirkungen des Windparks Dürnkrut-Götzendorf II 

14.1 Aspekte des Umweltschutzes 

14.1.1 Schadstoffbilanz 

Die  in  den vergangenen Jahren zunehmenden Wetterextreme können mit  

großer  Wahrschein l ichkeit  dem Kl imawandel  zugeschr ieben werden.  Se i t  

mehreren Jahren i st  es  das  erk lärte  Z ie l  der  Po l i t ik ,  weltweit  den Ausstoß 

von Tre ibhausgasen und anderen Luftschadstof fen zu  reduz ieren,  um das  

Fortschre i ten  des  K l imawandels  zu  ver langsamen,  da  e in  Stopp kaum 

mögl ich  erscheint .  Neben der  Redukt ion  von Tre ibhausgasen wirkt  s ich 

auch e in  Rückgang von Luftschadstof fen pos i t iv  auf  d ie  Umwelt  aus ,  da  

Belastungen von Luft ,  Boden und Wasser  reduz iert  werden.  Der  Betr ieb  

des  Windparks  Dürnkrut-Götzendorf  I I  lässt  s ign i f ikante  E insparungen von 

CO2,  SO2,  NOx und Fe instaub erwarten,  wie  nachfo lgende Tabel le  13  

aufze igt .  
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T a b e l l e  1 3  U m w e l t b i l a n z  d e s  W i n d p a r k s  D ü r n k r u t - G ö t z e n d o r f  I I  

Emissions-Reduktionspotenziale Windpark Dürnkrut-Götzendorf II 

  EU-Mix Ö-Mix  

CO2 –Reduktionspotenzial 17.532,7 30.108,4 [to/a] 

SO2 –Reduktionspotenzial 44,6 15,7 [to/a] 

NOX –Reduktionspotenzial 27,8 31,3 [to/a] 

Feinstaub-Reduktionspotenzial 2,4 1,7 [to/a] 

Brennstoff-Reduktionspotenziale Windpark Dürnkrut-Götzendorf II 

  EU-Mix Ö-Mix  

Erdgas-Reduktionspotenzial 1.949.461 4.337.855 [m³/a] 

Heizöl-Reduktionspotenzial 376.663 398.874 [l/a] 

Kohle-Reduktionspotenzial 3.592.373 7.148.739 [kg/a] 

Uran angereichert-Reduktionspotenzial 382 0 [kg/a] 

Q u e l l e  E n e r g i e w e r k s t a t t  C o n s u l t i n g  G m b H ,  2 0 1 4  

14.1.2 Klimaverbesserung, Erhaltung von Arten und Ökosystemen 

Die  genannte  Redukt ion von Schadstof fen t rägt  zur  Verbesserung der  

K l imas i tuat ion  be i .  D ie  durch  den K l imawandel  in  ihrem Fortbestand 

gefährdeten Arten und Ökosysteme,  welche h ins icht l i ch  der  für  ihren 

Fortbestand notwendigen Umweltbedingungen wie  Temperatur  oder  

Niederschlagsmenge oft  nur  ger inge  Toleranzen aufweisen,  können so  

mögl icherweise  vor  dem Aussterben bzw.  Abwandern bewahrt  werden.  
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15 Zusammenstellung der erwarteten Auswirkungen 
In  der  nachfo lgenden Tabel le  14  i st  d ie  Resterhebl ichkei t  der  durch  den Windpark  Dürnkrut-Götzendorf  I I  

verursachten Auswirkungen auf  d ie  Umwelt  zusammengefasst  dargeste l l t .  

T a b e l l e  1 4  A u s w i r k u n g  d e s  W i n d p a r k s  D ü r n k r u t - G ö t z e n d o r f  I I  a u f  d i e  e i n z e l n e n  S c h u t z g u t t e i l a s p e k t e  

Schutzgut Teilaspekt RE sehr hoch 

RE hoch 

RE m
ittel 

RE gering 

RE 

vernachlässigbar

Verbesserung 

Mensch Verkehrsabwicklung während der Errichtungsphase     x x 

 Schall - Bauphase    x   

 Schall - Betriebsphase    x   

 Schatten    x   

 Eisabfall     x  
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Schutzgut Teilaspekt RE sehr hoch 

RE hoch 

RE m
ittel 

RE gering 

RE 

vernachlässigbar 

Verbesserung 

Tiere, Pflanzen und 

deren Lebensräume 

Vögel    x x  

 Fledermäuse   x x x  

 Säugetiere außer Fledermäuse    x x  

 Amphibien und Reptilien    x x  

 Insekten    x x  

 Pflanzen und Biotope     x x 

Boden Lebensraumfunktion    x   

 Regelungsfunktion    x   

 Nutzungs- und Produktionsfunktion    x   

Wasser Grundwasser - Beeinflussung des Grundwasserstromes    x   

 Grundwasser - Verunreinigung    x   

 Oberflächengewässer – Loidesthaler Bach     x  

 Oberflächengewässer – Runse aus den Ulrichsbergen    x   

Luft und Klima Luft - SO2      x 

 Luft - NO2      x 

 Luft - O3      x 

 Luft - PM10      x 
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Schutzgut Teilaspekt RE sehr hoch 

RE hoch 

RE m
ittel 

RE gering 

RE 

vernachlässigbar 

Verbesserung 

Landschaft Landschaftsbild    x   

 Ortsbild    x   

Kultur- und Sachgüter Kulturgüter - Schlösser und Kirchen    x   

 Kulturgüter - Kleindenkmäler     x  

 Sachgüter - Leitungen     x  

 Sachgüter - Bodendenkmäler     x  

 Sachgüter - Meliorationsgebiete     x  

 Sachgüter - Gebäude, Kellergassen    x   

 Sachgüter - Verkehrswegenetz     x  

 Erholungseinrichtungen    x   

Q u e l l e  e i g e n e  D a r s t e l l u n g ,  2 0 1 4  

 

Zusammenfassend i s t  zu  sagen,  da ss  durch den Windpark  Dürnkrut-Götzendorf  I I  mit  maximal  mitt leren 

Resterhebl ichkei ten zu  rechnen i s t .  

E ine  hohe Anzahl  von Schutzgütern  bzw.  Schutzgutte i laspekten weist  vernachläss igbare  Resterhebl ichkei ten durch 

den Windpark  auf ,  im Fa l le  de s  windpark internen Wegenetzes  und der  Luftschadstof fe  können sogar  

Verbesserungen der  derze i t igen S i tuat ion  erwartet  werden.  
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16 Kurze Angabe allfälliger Schwierigkeiten  
In  Summe gesehen konnte  der  Großte i l  der  a ls  re levant  erachteten Daten 

problemlos  erhoben und e ingearbei tet  werden.  D ie  betrof fenen 

Gemeinden und anderen Inst i tut ionen sowie  E inze lpersonen waren 

überwiegend Gesprächs-  und h i l f sbere i t .  
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17 Durchgeführte Strategische Umweltprüfungen 
Im Zuge der  Änderung der  F lächenwidmungspläne der  Gemeinden 

Dürnkrut  und Velm-Götzendorf  wurden Strateg ische Umweltprüfungen 

durchgeführt .  D ie  Beschlussfassungen der  Umweltber ichte  er fo lgte  durch  

d ie  Gemeinden,  aufgrund der  Erarbei tung des  sektora len Raumordnungs-

programmes über  d ie  Nutzung von Windenerg ie  in  Niederösterre ich  i s t  

jedoch b is lang  ke ine  Genehmigung der  F lächenwidmungsplanänderung 

durch d ie  NÖ Landesreg ierung er fo lgt .  

Auch d ie  Erste l lung  des  sektora len  Raumordnungsprogrammes über  d ie  

Nutzung von Windenerg ie  in  Niederösterre ich  unter l iegt  der  SUP-Pf l i cht ;  

das  Verfahren i s t  derze i t  im Laufen,  d ie  Rechtskraft  wird  in  den nächsten 

Monaten erwachsen.  
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